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1 I EINLEITUNG 


WILLKOMMEN ZUM 
EJAY STUDIO 


Willkommen zum eJay Studio - die Studiosoft- 
ware für umfangreiche Audiobearbeitung und 
professionelle MIDI-Editierung. 24 Audio- und 
64 MIDI-Spuren, die mitgelieferten Effekte, 
über 2.500 Samples und zahlreiche Tools eröff- 
nen Dir neue Möglichkeiten bei Deiner Music 
Creation. Wie von eJay gewohnt, einfach zu 
bedienen und im ansprechendem Design. Mit 
diesem Programm lassen sich die Vorteile der 
eJay Music Creation Software mit der profes- 
sionellen Studio-Technik, d.h. MIDI, kombinie- 
ren. Egal ob Du „nur“ Audio-Tracks auf 24 
Spuren erstellen willst oder „nur“ ein MIDI- 
Keyboard ansteuern möchtest — mit dem eJay 
Studio ist dies alles kein Problem. Alles in 
einem Programm. 


Welcome to the next Level - create your 
music now! 


Das eJay Team wünscht Dir viel Spass und 
gutes Gelingen bei Deinen Songs. 


WAS KANNST DU MIT DEM 
EJAY STUDIO ALLES MACHEN? 


Aufnehmen von beliebigen Klangquellen, 
z.B. Mikrofon, Gitarre etc. 

Aufnehmen von MIDI-Daten über 
Synthesizer oder andere MIDI-Instrumente, 
Wiedergeben von bis zu 24 Audiokanälen 
und 64 MIDI-Spuren! 

Ausschneiden und Einfügen von 
Musikmaterial, um aufgenommene Mixe 
anders anzuordnen. 

Detailliertes Bearbeiten Deiner MIDI- 
Aufnahmen. 

Mixen eigener Songs unter Verwendung von 
Effekten und Equalizern. 

Erzeugen einer Audiodatei auf Deiner 
Festplatte, in der Du beliebige Audiospuren 
mit Effekten und automatisierten Mixer- 
funktionen zusammenmischen kannst. 

e \Wiedergeben von Filmen und gleichzeitiges 
Abspielen der Musik. 

Ausdrucken von Partituren. 
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WAS BEDEUTET 
„DIGITALISIERTES AUDIO”? 


„Audio“ ist eine beliebige Klangquelle, die Du 
an den Sound-Eingang Deiner PC-Soundkarte 
anschließen kannst, wie z.B. ein Mikrofon, 
eine E-Gitarre oder ähnliches. Digitalisiert des- 
halb, weil der Computer das Audiosignal in 
Zahlen umwandelt, die das eJay Studio auf- 
nimmt und auf der Festplatte speichert. Diese 
Digitalisierung in Zahlen erlaubt eine Vielzahl 
von Bearbeitungsmöglichkeiten für die Auf- 
nahmen. 


WAS BEDEUTET „MIDI”? 


MIDI-Daten sind „Steuerinformationen” für 
Synthesizer, welche die Sound- und Musik- 
ausgabe regeln. Ein Vorteil der MIDI-Steue- 
rung liegt darin, dass z.B. ein Klang, der mit 
einem Klavier-Sound aufgenommen wurde, 
mit einem Cembalo-, Blechbläser- oder Gi- 
tarren-Sound wiedergegeben werden kann - 
einfach durch Ändern der Synthesizer- 
Einstellungen. 


General MIDI (Abkürzung GM) ist eine weiter- 
gehende Spezifikation für MIDI-Instrumente. 
Wenn ein Instrument mit dem General MIDI- 
Standard kompatibel ist, verfügt es über eine 
große Anzahl an vereinheitlichten, integrierten 
Sounds, wie z.B. Piano (Klavier), Bass (Baß), 
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Drums (Schlagzeug), Strings (Saiteninstrumen- 
te), um nur einige zu nennen. Wenn Du mit 
einem Instrument Musik erzeugst, das mit dem 
General MIDI-Standard kompatibel ist, hört 
sich die Musik bei der Wiedergabe auf einem 
anderen GM-Instrument nahezu identisch an. 
So kannst Du Deine eJay Studio-Songs mit 
anderen austauschen und Deine Arbeit sogar 
in einem einheitlichen Datenfomat im Internet 
veröffentlichen. Das eJay Studio unterstützt 
darüber hinaus auch zwei Eiweiterungen zum 
General MIDI-Standard: GS (Roland) und XG 
(Yamaha). 


REALTIME 


Das eJay Studio arbeitet vollständig in Echt- 
zeit. Du musst zum Bearbeiten, Umschalten 
von einem Fenster zu einem anderen oder 
ähnlichem die Musik nicht anhalten und 
kannst sogar während der Wiedergabe auf 
die Festplatte speichern! 


RÜCKGÄNGIG - GANZ EASY 


Das eJay Studio kann mit dem »Rückgängig«- 
Befehl so gut wie jeden Vorgang rückgängig 
machen. Nachdem Du etwas rückgängig 
gemacht hast, heisst dieser Befehl »Wieder- 
holen«, und Du kannst selbst den Rückgängig- 
Befehl wieder rückgängig machen. 


KURZE ÜBERSICHT ÜBER DIE 
HAUPTFENSTER DES EJAY 
STUDIOS 


DAS EJAY CONTROL PANEL 


Das Control Panel dient zum schnellen Navi- 
gieren in Deinem Song. Hier findest Du die 
Funktionen „Play“, „Stop“ und „Vor-/ Zurück- 
spulen“. Mit dem Control Panel stellst Du dar- 
über hinaus auch das Tempo, die Taktart usw. 
ein. 


Diese Anzeigen zeigen an, 

ob MIDI In (Aufnahme) oder Diese Buttons entsprechen 
MIDI Out (Wiedergabe) den Steuerelementen eines 
aktiv ist. normalen CD-Spielers. 


=: 
ATOR | 


Ist dieser Button einge- 


Hier wird die aktuelle 


schaltet, gehört der Bereich Songposition im Format 


zwischen den Locatoren zu 
einer Schleife (Loop). 


Takt/Zählzeit/Ticks ange- 
zeigt. 


0022.04.177 


0001.01.000 | 0093.01.000 || 140.000 | 04,04 


Hier wird festgelegt, wo die Das Tempo Die Taktart 
Aufnahme beginnt, endet 

und welcher Bereich zu 

eine Schleife (Loop) gehört. 


Hier wird das Metronom 
eingeschaltet. 


Hier wird die Masterspur 
eingeschaltet. 


DAS SPUREN-FENSTER 


Im Spuren-Fenster werden Songs aufgenom- 
men und angeordnet. Dein Mix ist vertikal in 
Spuren unterteilt, die dazu dienen, Deine Auf- 
nahmen anzuordnen. Du kannst z.B. eine Spur 
für das Schlagzeug verwenden, eine weitere 


Der Kanal der Spur Jede Aufnahme erscheint 
in der Part-Anzeige als Käst- 


Die Spurliste chen, das Part genannt wird. 


für den Bass, eine dritte für die Hauptstimme, 
eine vierte für Begleitstimmen usw. Der rechte 
Teil des Spuren-Fensters wird Part-Anzeige 
genannt. Oben im Spuren-Fenster befindet 
sich die Statuszeile mit Einblendmenüs und 
Einstellungen. 


Die Länge des Blocks zeigt Die Zeit verläuft von links 
an, wie lang die Aufnahme nach rechts, wie im Lineal 
ist. angezeigt wird. 
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In diese Spalte klicken, um 
eine Spur stummzuschalten 
(Mute). 


Dieses Symbol zeigt an, 
dass es sich um eine 
Audiospur handelt. 


A Spuren Fenster - Get read 


——— 42 |FX &Perc 


CE | Kanal | Spur 


Drumloop 


3 
ala 


SynthBass 
Hihat 


Dieses Symbol zeigt an, 
dass es sich um eine 
MIDI-Spur handelt. 


Öffnen des Inspectors. 


Das Raster beim Bear- 
beiten, z.B. Verschieben, 
Zerschneiden usw. 


9) Spuren Fenster 
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Synth1_R 
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Dieser Notenwert gilt nur 
für die Quantisierungs- 
funktion. 


- Get ready to 


Die Position des 
Mauszeigers in Takten, 


Rasterwerten und Ticks. 


Klick diesen Button, wenn 
Du nur die ausgewählte 
Spur hören möchtest. 


Die aktive (ausgewählte) 
Spur. Die Aufnahme erfolgt 
immer auf der aktiven Spur. 
Den Namen der Spur kannst 
Du per Doppelklick hier ver- 
ändern. 


Hier kannst Du den Parts 
unterschiedliche Farben 
zuweisen. 


Die vertikale Position des 
Parts zeigt an, auf welcher 
Spur er sich befindet. 


Die horizontale Position 
zeigt an, an welcher Stelle 
im Song der Part beginnt. 


Der linke Locator 


Der rechte Locator 


Die Songposition Im Part sieht man eine 


Wellenformdarstellung. 


uU 


DER EJAY AUDIO MIXER 


%°% Audio Channel Settings - Synt... EI 


© Audio Mixer BEE 


INIL INIR INIL INTER INIL INIR INIL INIR AuUToMmAaTıon 


In diesem Fenster können die Audiospuren ge- 
mischt werden, d.h. hier kannst Du die Pegel 
(Lautstärke) und die Position des Audio- 
materials im Stereoklangbild (Panorama) 
verändern. 

Zusätzlich gibt es für jeden Audiokanal einen 
2-Band-Parametrik-Equalizer, zwei Effektsends 
und einen Button für Insert-Effekte. 


© Send effects 
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DER EJAY MIDI MIXER Synthesizer erzeugten Klänge vornehmen 


kannst. Wenn Dein MIDI-Instrument sich an 


Dies ist einer der Editoren, in dem Du Ein- einen der Standards GM, GS oder XG hält. 
stellungen für Pegel, Panorama und andere kannst Du mit diesem Editor Klänge für jeden 
Parameter für die von Deinem MIDI- MIDI-Kanal auswählen. 


ZU MIDI Mister 


-3333333333333333-- 


DAS SOUND-ARCHIV 


#9 Sound Archiv 1-IOIx1 
Funkt =]]änsicht 1[Dstei 1 [z 

Dateiname Laufwerk sa Auflösung Bild Länge Datum Zeit 
Hören Segment Start Ende Länge SRate Bereich 
DRUMLOOPODI_TEIDIO_... © 16 Bit “ 147K 09.03.2000 16:32 - 
21 |DRUMLOOPOON 0 75600 75600 44100 DA ee —— 
1 [DRUMLOOPOON 0 75600 75600 44100 9 Emm—eme—een ee — 
1 |DRUMLOOPOD1 0 75600 75600 44100 Bmm— 


Dies ist ein Datei, dieeine Dies sind Segmente, die Teile der Datei wiedergeben. Wenn Du die Segmente in das 


Audioaufnahme enthält. Arrangement ziehst, kannst Du die Audiodatei in Deinem Song verwenden. 
In diesem Fenster sind alle Audiodateien in werden, um ein einfaches und flexibles 
einer Liste aufgeführt, die im Song verwendet Verwalten der Dateien zu ermöglichen. 


US 


DIE MIDI-EDITOREN 


MIDI-Aufnahmen können in drei verschiede- 
nen Editoren bearbeitet werden: 


DER KEY-EDITOR 


m, BUS EL UT, VEULLUT TUR 


Dieser Editor besteht aus einem „Raster“, 
indem die Noten als Blöcke angezeigt werden. 
Die vertikale Position im Raster zeigt die Ton- 
höhe einer Note an, die Breite des Blockes 
bestimmt die Notenlänge. Das Arbeiten mit 
diesem Editor ist sinnvoll, wenn Du Noten und 
kontinuierliche Daten (z.B. Modulation und 
Lautstärke) schnell in einer grafische Dar- 
stellung bearbeiten möchtest. 
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DER LISTEN-EDITOR 

In diesem Editor werden alle MIDI-Noten, 
Controller und andere Events in Listenform 
angezeigt und bearbeitet. Das Arbeiten mit 
dem Listen-Editor ist sinnvoll, wenn Du die 
Werte und Positionen genau kontrollieren 
willst. 


Zu wat - Paarız, WINES AI UM, UL UL 
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DER NOTEN-EDITOR 

Im Noten-Editor werden die MIDI-Noten als 
Noten in einer Partitur dargestellt. Mit diesem 
Editor können Partituren zum Drucken vorbe- 
reitet werden. Darüber hinaus kann er auch 
zum „klassischen“ Komponieren verwendet 
werden. 


LZUS.UE.ZUB, UUBLUL.UEL BEE 
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MINDESTANFORDERUNGEN FÜR 
DAS ARBEITEN MIT DEM EJAY 
STUDIO 


Einen PC mit einem Bildschirm, der mindes- 
tens Hicolor Farben (oder mehr) bei einer 
Auflösung von 800x600 (oder mehr) darstellen 
kann. Weitere Informationen zu den Systeman- 
forderungen findest Du weiter unten. 


e Windows 95/98 (oder höher) muß auf 
Deinem Computer installiert und einsatz- 
bereit sein. 


° Mindestens eine Multimedia PC-kompatible 
16-Bit-Soundkarte. 
Unter Soundkarte verstehen wir eine Karte, 
die für die Aufnahme und die Wiedergabe 
von Audiomaterial die Festplatte Deines 
Computers als Speichermedium nutzt. 


ANFORDERUNGEN AN DEN 
COMPUTER 


RAM 
Das eJay Studio benötigt mindestens 64 MB 
RAM. 


FESTPLATTE 

Audiodateien können sehr groß werden. 
Verwende keine Dateikomprimierung auf den 
Festplatten, auf denen Du Audiodateien 
abspeicherst! 


ÜBER SOUNDKARTEN 

Das eJay Studio arbeitet mit jeder Multimedia 
PC-kompatiblen Soundkarte. Allerdings gibt es 
zwischen den verschiedenen Soundkarten 
drastische Qualitatsunterschiede. 


INSTALLATION 


Die eJay Studio CD-ROM in das CD-ROM 
Laufwerk einlegen. Bei aktiviertem Autostart 
wird das eJay Studio automatisch gestartet. 
Bei manuellem Start wähle aus dem START- 
Menü den Eintrag »Ausführen« und gib dort 
„Di\setup” ein (wobei D: das CD-ROM Lauf- 
werk bezeichnet) und klicke auf »OK«. In den 
folgenden Installationsanweisungen wählst 
Du das Zielverzeichnis und -laufwerk für die 
Installation aus und bestätigst mit »Installieren«. 


US 
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VORBEREITUNGEN ZUM 
ARBEITEN MIT AUDIO 


ANSCHLIEBEN EINES MIKROFONS, 
MUSIKINSTRUMENTS ODER 
MISCHPULTS 


ÜBER MIKROFONE 

Wenn Du Gesang oder ein Musikinstrument 
aufnehmen willst, solltest Du Dich bei einem 
Musikfachhändler nach einem passenden Mii- 
krofon und einem Kabel mit dem passenden 
Anschluß erkundigen. Solltest Du kein Misch- 
pult (siehe unten) verwenden, achte darauf, 
daß Du ein Mikrofon erhälst, das direkt an den 
Mikrofoneingang Deiner Soundkarte ange- 
schlossen werden kann. 


ÜBER ELEKTRONISCHE 
INSTRUMENTE 

Falls Dir ein elektronisches Instrument, z.B. 
eine E-Gitarre, ein E-Baß, eine Orgel oder ähn- 
liches zur Verfügung steht, für das Du in der 
Regel einen Verstärker benötigst, solltest Du 
genau darauf achten, wie Du es an Deine 
Soundkarte anschließst, damit sich Deine 
Aufnahmen so gut wie möglich anhören. Im 
allgemeinen senden E-Gitarren und E-Bässe 
ein schwaches Signal und sollten daher mit 
dem Mikrofoneingang der Soundkarte verbun- 
den werden. Synthesizer, Keyboards und 
andere Geräte senden ein stärkeres Signal, 
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das als »Line Level-Signal« bezeichnet wird. 
Diese Geräte sollten immer an den Line-Ein- 
gang der Soundkarte angeschlossen werden. 


Du solltest unbedingt überprüfen, ob Du den 
richtigen Eingang der Soundkarte verwendst. 
Andernfalls können Deine Aufnahmen entwe- 
der Verzerrungen oder Hintergrundrauschen 
aufweisen. 


ARBEITEN MIT EINEM EXTERNEN 
MISCHPULT 

Dies ist in den meisten Fällen die beste Lösung. 
\Nenn Du als angehender Profimusiker über 
ein Mischpult verfügst, schließ die Mikrofone, 
Instrumente etc. daran an und verbinde dann 
den Ausgang des Mischpults mit dem Line In- 
Eingang Deiner Soundkarte. In der folgenden 
Abbildung wird ein möglicher Systemaufbau 
gezeigt: 


5 |— Soundkarte 
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In diesem Beispiel wird das Mischpult sowohl 
zum Senden von Audiomaterial an den Compu- 
ter als auch zum Anhören aller Klangquellen 
(einschließlich des MIDI-Synthesizers) ver- 
wendet. Dafür benötigst Du jedoch ein Misch- 
pult mit separaten Ausgängen, über die Du die 
Aufnahme im Computer und das Anhören des 
Mixes unabhängig voneinander steuern kannst. 
Dies ist notwendig, damit Du eine separate 
Klangquelle aufnehmen kannst - andernfalls 
würden Synthesizer, Mikrofone und sogar der 
Klang des Computers gleichzeitig aufgenom- 
men werden! 


Meistens wird ein spezieller Ausgang des 
Mischpults, der auch als Monitor Send oder 
„Auxiliary Bus” bezeichnet wird, an den Ein- 
gang der Soundkarte angeschlossen. So hast 
Du die Möglichkeit, separat zu steuern, was 
auf eine Audiospur aufgenommen werden soll. 


Die Hauptausgänge des Mischpults sind an 
die Lautsprecher angeschlossen. Über diese 
Verbindung kannst Du die Ausgabe der Sound- 
karte und der Synthesizer hören, die zum end- 
gültigen Mix zusammengemischt wurden. 


Natürlich gibt es endlos viele Variationsmög- 
lichkeiten für den Systemaufbau, die von der 
Art des Mischpults, den aufzunehmenden 
Klangquellen und den Eigenschaften der 
Soundkarte abhängen. Dein Musikfachhänd- 
ler wird Dir gerne bei der Einrichtung eines 


Systems behilflich sein, das auf Deine Bedürf- 
nisse zugeschnitten ist. 


DAS ZUBEHÖRPROGRAMM DER 
SOUNDKARTE 

Normalerweise verfügt eine Soundkarte über 
mehrere Eingänge: einen Mikrofoneingang, 
einen Stereo-Line-Eingang, möglicherweise 
digitale Eingänge und eventuell eine Verbin- 
dung vom CD-Laufwerk zu Deinem Computer. 


Mit Deiner Soundkarte solltest Du ein oder 
mehrere Zubehörprogramme erhalten 
haben, mit welchen Du die Eingänge der 
Soundkarte wunschgemäß einstellen kannst. 
Dazu gehört: 

° Das Einschalten der gewünschten Ein- und 
Ausgänge. 

Das Ein-/Ausschalten der Mithörfunktion 
(Monitoring) über die Karte 

Das Einstellen der Pegel für jeden Eingang. 
Diese Einstellung ist sehr wichtig! 

Das Einstellen der Pegel für die Ausgänge, 
damit diese mit den Geräten übereinstim- 
men, die Du zum Mithören verwenden 
möchtest. 


Du solltest Dich vergewissern, daß die Audio- 
aufnahme und -wiedergabe einwandfrei funk- 
tioniert, bevor Du das eJay Studio startest. 
Hierfür verwendest Du am besten den Audio- 
recorder und die Medienwiedergabe von 
Windows. 
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VORBEREITUNGEN ZUM 
ARBEITEN MIT MIDI 


In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Du 
Dein MIDI-Equipment anschließt und einrich- 
test. Solltest Du über kein MIDI-Instrument 
verfügen, kannst Du diesen Abschnitt über- 
springen und auf Seite 22 weiterlesen. 


ANSCHLIEßEN DER MIDI-GERÄTE 


In den folgenden Beschreibungen zeigen wir 
vier Beispielaufstellungen für kleinere MIDI- 
Systeme. Du kannst jedoch durchaus einen 
anderen Systemaufbau wählen! 


BEISPIEL 1A - EIN KEYBOARD FÜR 
AUFNAHME UND WIEDERGABE UBER 
EINEN SEPARATEN MIDI-ANSCHLUR 
1. Schließe den „MIDI Out” des Instruments 
an einen „MIDI In“ der MIDI-Schnittstelle an. 
Wenn Du über mehrere „MIDI In“-Anschlüsse 
verfügst, spielt es keine Rolle, welchen Du 
auswählst. Bei einer Schnittstelle mit mehre- 
ren Eingängen kann das eJay Studio selbst- 
verständlich über alle Eingänge aufnehmen. 


2. Schließe einen „MIDI Out” der Schnittstelle 
an einen „MIDI In“ des Instruments an. Deine 
MIDI-Schnittstelle hat eventuell mehr als 

einen „MIDI Out”. Jeder MIDI-Anschluß kann 
bis zu 16 verschiedene Instrumente ansteuern 
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(oder die 16 unterschiedlichen Stimmen eines 
mehrstimmigen Moduls). Bei kleineren MIDI- 
Schnittstellen übertragen alle Ausgänge die- 
selben Informationen, deshalb kannst Du auch 
einen beliebigen Ausgang verwenden. 


Bei größeren Schnittstellen mit mehreren An- 
schlüssen sind alle MIDI-Ausgänge unabhän- 
gig voneinander, d.h. sie verfügen über unter- 
schiedliche Sets der 16 MIDI-Kanäle. So kann 
das eJay Studio MIDI-Daten gezielt an ver- 
schiedene MIDI-Kanäle an beliebigen Aus- 
gängen schicken. Wenn Du eine Schnittstelle 
mit mehreren Anschlüssen hast, solltest Du 
den ersten Ausgang an das Instrument an- 
schließen und die folgenden Ausgänge für 
eventuelle weitere Instrumente verwenden. 


BEISPIEL 1B - EIN KEYBOARD MIT 
INTEGRIERTER MIDI-SCHNITTSTELLE 
Sollte Dein Instrument über eine integrierte 
MIDI-Schnittstelle verfügen, brauche Du kein 
MIDI-Kabel, sondern ein Kabel mit seriellem 
Anschluß (in der Beschreibung des Instruments 
findest Du genaue Angaben zu den Kabeln). 


1. Schalte sowohl den Computer als auch das 
Instrument aus, und verbinde die Anschlüsse. 


2. Schließe das Kabel am seriellen Anschluß 
des Computers und am Computeranschluß des 
Instruments an. 


Viele Instrumente verfügen über einen speziel- 
len Button, der separat eingeschaltet werden 
muß, damit der Anschluß an Deinem Computer 
funktioniert (weitere Informationen dazu fin- 
dest Du in der Dokumentation zu Deinem 
Instrument). 
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“m MIDI In (Beispiel 1A) 
=> VIDI Out (Beispiel 1A) 
=> Computeranschluß (Beispiel 1B) 


In der obigen Anordnung empfängt der Com- 
puter während der Aufnahme Signale vom 
Keyboard. Während der Wiedergabe werden 
auch MIDI-Signale vom Computer an das 
Instrument gesendet. 


BEISPIEL 2- EIN KEYBOARD UND 
EINE MIDI-KARTE 

Wenn die Karte in Deinem Computer über 
einen integrierten MIDI-Synthesizer verfügt 
(z.B. Deine Soundkarte), brauchst Du keine 
MIDI-Verbindungen herzustellen, damit das 
eJay Studio von der Karte wiedergibt. Um 
jedoch MIDI-Daten aufzunehmen, benötigst 
Du zumindest ein MIDI-Keyboard, das keinen 
Klang erzeugt, sondern nur MIDI-Signale über- 
trägt. Dieses Keyboard sollte mit dem „MIDI In” 
des Computers verbunden sein. 


|<—MIDI-Synthesizer 


_ı, im Computer 
{| 
t 
f 
„IE 
“E MIDI In 
=D IVIIDI Out 
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BEISPIEL 3- EIN KEYBOARD UND EIN 
SEPARATER KLANGERZEUGER 

Wenn Du mit einem MIDI-Keyboard, das 
keinen Klang erzeugt, und mit einem separaten 
Klangerzeuger ohne Klaviatur arbeitest, soll- 
test Du die Geräte in der unten beschriebenen 
\Neise aufbauen. Wenn Du die später be- 
schriebene „MIDI Thru“-Funktion im eJay 
Studio verwendest, dann kannst Du den Klang 
über den Klangerzeuger hören, während Du 
auf dem Keyboard spielst, und während Du 
aufnimmst. 
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“> MIDI In 
=D MIDI Out 
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BEISPIEL 4 - ZUSÄTZLICHE 
INSTRUMENTE UBER DIE MIDI-THRU- 
ANSCHLUSSE DER INSTRUMENTE 
ANSCHLIEREN 
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“m MIDI In 
=D MIDI Out 
> VIIDI Thru 


Eventuell möchtest Du mehrere Instrumente 
für die Wiedergabe verwenden. Verbinde den 
„MIDI Thru” des ersten Instruments mit dem 
„MIDI In“ des nächsten Instruments, usw. Bei 
diesem Aufbau spielst Du bei der Aufnahme 
immer auf dem ersten Keyboard, aufgrund der 
Thru-Verbindung kannst Du bei der Wieder- 


gabe jedoch mit allen anderen Instrumenten 
eigene Klänge erzeugen. 


Wenn Du mehr als drei Klangquellen verwen- 
den möchtest, solltest Du statt der Thru-An- 
schlüsse an jedem Instrument entweder eine 
Schnittstelle mit mehr als einem Ausgang oder 
eine separate MIDI-Thru-Box verwenden. 


EINRICHTEN DER INSTRUMENTE 


\Wenn Du über ein Instrument verfügst, das mit 
dem „General MIDI”-, „Roland GS”- oder 
„Yamaha XG“-Standard kompatibel ist, stelle 
sicher, daß es auf den GM/GS/XG-Modus ein- 
gestellt ist. Solltest Du mit anderen Instrumen- 
ten arbeiten, stelle jeden Klang (Timbre, Part, 
Program, Patch) so ein, daß er auf einem 
anderen MIDI-Kanal empfängt. 


EINSCHALTEN UND ANORDNEN DER 
MIDI-ANSCHLUSSE 


Bevor Du das eJay Studio startest, solltest Du 
Deine MIDI-Schnittstelle(n) überprüfen. Dafür 
wird das Zubehörprogramm »Setup MME« ver- 
wendet: 


1. Öffne das Start-Menü in Windows. Wähle 
aus dem Programme-Untermenü und der eJay 
Studio-Gruppe den Befehl »Setup MME«. 

Der Dialog »Setup MME« wird angezeigt, in 


dem alle verfügbaren MIDI-Ein- und Ausgänge 
aufgelistet sind. 


2. Schalte die notwendigen Ein- und Ausgänge 
ein. Wenn Du den Status eines Anschlusses 
ändern möchtest, wählst Du ihn einfach in der 
Liste aus und klickst auf »Ausschalten« bzw. 
»Einschalten«. 


3. Wenn Du möchtest, kannst Du die An- 
schlüsse umbenennen, um diese im eJay Studio 
besser identifizieren zu können. Wähle dazu 
den Anschluß aus, klick auf »Umbenennen...«, 
und gib den neuen Namen ein. 


4. Wenn Du die Anschlüsse anders anordnen 
möchtest, wähle einen in der Liste aus und 
klicke auf den Aufwärts- bzw. Abwärts-Button. 
Da neue MIDI-Spuren im eJay Studio standard- 
mäßig auf den ersten Ausgang der Liste einge- 
stellt werden, ist es sinnvoll, den Ausgang, den 
Du verwenden willst, an den Anfang der Liste 
zu verschieben. Bei MIDI-Eingängen spielt die 
Anordnung keine Rolle, da das eJay Studio 
Daten auf allen eingeschalteten Eingängen 
unabhängig von ihrer Reihenfolge empfängt. 


5. Klicke dann auf »OK«. 


U 


STARTE NUN DAS EJAY STUDIO! 


Nach dem ersten Programmstart solltest Du 
zuerst einige Einstellungen vornehmen: 
1.Suche das eJay Studio im Start-Menü oder 
auf dem Desktop. 


Soll nur MIDI-Material (keine Audiodaten) im 
eJay Studio bearbeitet werden, so halte beim 
Starten die [Umschalttaste] gedrückt. Dies hat 
dieselbe Funktion wie die Option »Audio aus- 
geschaltet« aus dem Audio-Menü. 


2. Wähle das Programm im Menü aus (oder 
doppelklicke auf das Programmsymbol), um 
das eJay Studio zu starten. Das Programm 
wird gestartet, und es erscheint das Spuren- 
Fenster als Main-Screen. 


AUDIO-EINSTELLUNGEN 


Audio-Systemeinstellungen 


[asıo Multimedia Driver z] 3SI0-Gerät 


3S10-Systemsteuerung | 
| 44,100 kHz z] Samplerate 


Internal =] Aude-Eisck-Guelle 


| 0 | Zeitwersatz zwischen MIDI und Audio 


| 2 5] Schema des Festplatten-Cachespeichers 


Abbrechen | i 
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1. Öffne das Audio-Menü und wählen den 
Befehl »System...«. Das Fenster »Audio- 
Systemeinstellungen« wird geöffnet. 


2. Öffne das Einblendmenü »ASIO-Gerät«, und 
wählen die Option »ASIO MultimediaDrivere«. 
Um es in einfachen Worten auszudrücken: Das 
ASIO-Gerät sorgt dafür, daß Audiodaten zwi- 
schen eJay Studio und der Soundkarte über- 
tragen werden können. Auch wenn generell 
die Option »ASIO Multimedia Driver« ausge- 
wählt werden sollte, willst Du eventuell lieber 
mit dem Treiber » ASIO DirectX Driver« arbei- 
ten. Die beiden Treiber unterscheiden sich wie 
folgt: 


° Der Treiber »ASIO Multimedia Driver« 
unterstützt die Ein- und Ausgabe von Audio- 
material (Aufnahme und Wiedergabe), ver- 
ursacht aber eine verzögerte Reaktion 
(Latenz) auf Bewegungen der Schiebe- und 
Drehregler. Wenn Du Audiomaterial aufneh- 
men möchtest, muss die Option »ASIO 
Multimedia Driver« gewählt werden. 


Der Treiber »ASIO DirectX Driver« unter- 
stützt lediglich die Ausgabe (Wiedergabe) 
von Audiomaterial, verursacht aber in der 
Regel geringere Latenzwerte. Deshalb kann 
es sinnvoll sein, diesen Treiber für das 
Zusammenmischen zu verwenden, da es 
einfacher ist, Reglereinstellungen im richti- 
gen Moment vorzunehmen. 


3. Klicke auf den Button »ASIO-Systemsteue- 
rung«. Der Dialog »ASIO Multimedia Einstel- 
lungen« wird geöffnet. (Oder der Dialog »ASIO 
Direct Sound Einstellungen«, falls die Option 
»ASIO DirectX Driver« ausgewählt wurde.) 


4. Im Voreinstellungen-Einblendmenü muss 
Deine Soundkarte ausgewählt sein. Da die 
Liste nicht alle Soundkartenmodelle enthält, 
kann es notwendig sein, eventuell eine ähnli- 
che Karte desselben Herstellers auszuwählen. 


e Wenn Du auf den Button »Erweiterte Optio- 
nen...« klickst, kannst Du Deine Soundkarte 
benutzerdefiniert einrichten. Diese Möglich- 
keit solltest Du nur nutzen, wenn Audiopro- 
bleme wie Aussetzer oder Knistern auftre- 
ten. In der Online-Hilfe dieses Dialogs finden 
Du weitere Informationen hierzu. 


5. Klicke auf »OK«, um den Dialog »ASIO Multi- 
media Einstellungen« zu schließen. Wenn Du 
irgendwelche Änderungen vorgenommen hast, 
wirst Du gefragt, ob Du die neue Konfiguration 
testen willst. Dies ist empfehlenswert. Befolge 
dabei die Anweisungen auf dem Bildschirm. 


SCHEMA DES FESTPLATTEN- 
CACHESPEICHERS 

In diesem Einblendmenü kannst Du eine von 
drei Methoden für den Cache-Speicher für 
Dateien bei der Audiowiedergabe auswählen. 
Ein paar Hintergrundinformationen vorweg: 


Wenn Dein Computer Daten von der Festplatte 
einliest, werden diese Daten zunächst in den 
Cache-Speicher, eine Art Zwischenspeicher 
für den Arbeitsspeicher, übertragen. Wenn 
Dein System gut eingerichtet ist, kannst Du mit 
einem Datei-Cache die Systemleistung verbes- 
sern. Der Erfolg hängt hauptsächlich davon ab, 
ob dieselben Daten mehrfach verwendet wer- 
den oder nicht: 


« \Nenn Du fast wie mit einer Bandmaschine 
arbeiten willst, d.h. hauptsächlich lange 
Aufnahmen verwenden möchtest, die in der 
Regel nur ein einziges Mal im Song verwen- 
det werden, dann sollten Du hier »1« einstel 
len. Mit dieser Einstellung ist das eJay Studio 
nicht zu stark auf den Cache-Speicher ange- 
wiesen. 

e Wenn Du das eJay Studio eher als „Kon- 
struktionshilfsmittel” ansiehst, mit dem Du 
dasselbe Material häufig wiederholst, dann 
solltest Du hier »3« einstellen. Mit dieser 
Einstellung nutzt das eJay Studio den Cache- 
Speicher sehr stark. Damit sich dies positiv 
auswirken kann, müssen dieselben Dateien 
mit möglichst kleinen Unterbrechungen 
immer wieder verwendet werden, wie z.B. 
bei einem Drum-Loop. 


e \Wenn das eJay Studio sowohl als Band- 


maschine als auch als „Konstruktionshilfs- 
mittel” dienen soll, dann solltest Du die kom- 
binierte Option, d. h. »2«, auswählen. 


IE 


ANZAHL DER AUDIOKANÄLE 

Im eJay Studio kannst Du die Anzahl der 
Audiokanäle einstellen, die Du im Programm 
verwenden willst. Maximal sind 24 Audio- 
kanäle möglich. Wieviele Kanäle Du nutzen 
kannst, hängt allerdings von der Prozessor- 
leistung, Größe Deines Arbeitsspeichers 
(RAM) etc. ab. 


Klicke dann auf »OK«, um den Dialog »Audio- 
Systemeinstellungen« zu schließen. 


MIDI-EINSTELLUNGEN 


EINSTELLEN VON »MIDI THRU« 

UND »LOCAL ON/OFF« 

Im Optionen-Menü befindet sich die »MIDI 
Thru«-Einstellung, die Du ein- oder ausschal- 
ten kannst. Diese Funktion steht im Zusammen- 
hang mit der Funktion „Local On/Off” oder 
„Local Control On/Off” Deines Synthesizers. 


° \Nenn Du mit einem MIDI-Keyboard wie aus 
dem ersten Beispiel arbeitest, sollte »MIDI 
Thru« eingeschaltet und das Instrument auf 
„Local Off' eingestellt sein (oder auch „Local 
Control Off“ - Details entnimmst Du bitte der 
Dokumentation zu Deinem Instrument). Das 
vom Keyboard gesendete MIDI-Signal wird 
vom eJay Studio aufgenommen und gleich- 
zeitig in das Instrument zurückgeleitet, so 
daß Du wirklich hören kannst, was Du spielst, 


eYAYyASLUCIO 
4 | EINRICHTEN DES SYSTEMS 


ohne daß das Keyboard seine eigenen Töne 
ansteuern kann. 


Wenn »MIDI Thru« im 
eJay Studio eingeschaltet 
ist, werden eingehende 
MIDI-Daten sofort wieder 
zurückgeleitet. 


Von außen kommende 
MIDI-Daten werden vom 


t 3% b 
Klangerzeuger im Instru- 
ment umgesetzt. 

f 


KLANGERZEUGER 


 AUNTRNITNNN 


Wenn »Local Control« am 
Instrument eingeschaltet 
ist, wird jede gespielte 
Taste direkt vom internen 
Klangerzeuger des Instru- 
ments umgesetzt. Ist »Local 
Control« ausgeschaltet, ist 
diese Verbindung unter- 
brochen. 


«mw MIDI In 
"m MIDI Out 


Jede gespielte Taste wird 
als MIDI-Information an 
das eJay Studio gesendet. 


« \Nenn Du wie in den Beispielen 2, 3 und 4 
ein MIDI-Keyboard verwendest, das selbst 
keine Klänge erzeugt, sollte »MIDI Thru« im 
eJay Studio ebenfalls eingeschaltet sein. 
Die Einstellungen für „Local On/Off“ 
brauchst Du hier nicht zu beachten. 


° Verwendest Du ein Keyboard, das nicht über 
den Modus „Local Off“ verfügt, dann solltest 
Du »MIDI Thru« ausschalten. 


ÜBERPRÜFEN DER 
MIDI-EINSTELLUNGEN 
1. Spiele auf Deinem MIDI-Keyboard. 


2. Leuchtet die »In«-Anzeige im Control Panel 
auf, dann bedeutet dies, daß das eJay Studio 
Daten empfängt. 


3. Wenn Du »MiIDI Thru« eingeschaltet hast, 
sollte die »Out«-Anzeige aufleuchten und so 
die Ausgabe von Daten anzeigen. 


Wenn diese Anzeige 
aufleuchtet, sendet 


[r.) our —  eJay Studio MIDI-Daten. 

[r.) IN Wenn diese Anzeige 
aufleuchtet, empfängt 

—— 4 eJay Studio MIDI-Daten. 


4. Überprüfe, ob Du wirklich das Instrument 
hörst, das Du spielst. Andernfalls kontrolliere 
die MIDI-Verbindungen und ob die »MIDI 
Thru«-Einstellung eingeschaltet ist. Überprüfe 
darüber hinaus bitte, ob die Audiogeräte kor- 
rekt angeschlossen und verbunden sind. 


5. Wenn Du den richtigen Klang des richtigen 
Instruments hörst, achte bitte darauf, daß er 
nicht „dünn“ klingt oder so, als würde der 
Flanger-Effekt auftreten. Andernfalls befindet 
sich das Instrument wahrscheinlich nicht im 
Modus „Local Off”, d.h. daß jede Taste, die Du 


spielst, den Klang zweimal auslöst — einmal 
direkt im Instrument und einmal über MIDI. 


SPEICHERN DER EINSTELLUNGEN 


Die Einstellungen, die Du im Dialog »Audio- 
Systemeinstellungen« vorgenommen hast, 
werden automatisch gespeichert. Alle anderen 
speziellen Einstellungen, die Du vorgenommen 
hast, solltest Du auch speichern, damit Du sie 
nicht jedesmal wieder einstellen mußt, wenn 
das eJay Studio gestartet wird. 


1. Wähle »Speichern unter...« im Datei-Menü. 
Es erscheint ein Dialog zum Speichern von 
Dateien. 


2. Suche den Programmordner von eJay Studio. 


3. Im Dateityp-Einblendmenü muß »Songs 
(*.all)« eingestellt sein. 


4. Gebe „Def.all” als Dateinamen ein. (Achte 
darauf, daß der Name genauso geschrieben 
wird — allerdings ohne Anführungszeichen!). 


5. Klicke auf »Speichern«. Beim nächsten 
Programmstart wird der Def.all-Song automa- 
tisch geöffnet, und Du wirst wieder genau die- 
selben Songeinstellungen vorfinden. 
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VORBEREITUNGEN 


Um Audioaufnahmen durchzuführen, musst Du 
im Dialog »Audio-Systemeinstellungen« die 
Option »ASIO Multimedia Driver« wählen! 
Siehe Seite 22. 


AUSWÄHLEN EINER KLANGQUELLE 


Bevor Du mit der Aufnahme beginnst, musst 
Du die Klangquelle auswählen, von der Du auf- 
nehmen möchtest. Möglicherweise ist ein 
Mikrofon, ein elektronisches Instrument mit 
einem Line-Eingang oder ein Mischpult und 
der Audioausgang eines internen CD-Lauf- 
werks angeschlossen. Je nachdem, welche 
Soundkarte Du verwendest, kannst Du die 
Klangquelle im eJay Studio auswählen, wenn 
Du auf den Button »ASIO-Systemsteuerung« 
im Dialog »Audio-Systemeinstellungen« klickst. 
Bei vielen Soundkarten werden die Eingangs- 
klangquelle und andere Einstellungen mit Hilfe 
eines Zubehörprogramms ausgewählt, das mit 
der Karte geliefert wird. Lese diesbezüglich in 
der Dokumentation Deiner Soundkarte nach. 
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Mit einer standardmäßigen Stereo-Sound- 
karte kannst Du oft mehrere Eingangsquellen 
mischen. Wenn Du jedoch von einer einzelnen 
Klangquelle aufnehmen möchtest, solltest Du 
die anderen Klangquellen ausschalten, um 
unnötiges Rauschen zu vermeiden. 
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AUSWÄHLEN EINER SAMPLERATE 


Bevor Du mit der Aufnahme beginnst, musst 
Du eine Samplerate für den Song festlegen: 


1. Öffne den Dialog »Audio-Systemeinstellun- 
gen« (indem Du im Audio-Menü den Befehl 
»System...« wählst). 


2. Wähle im Samplerate-Einblendmenü eine 
Samplerate aus. 

Mit dieser Einstellung wird die Audioqualität 
der Aufnahmen festgelegt. Je höher der Wert, 
desto besser wird die Qualität. Allerdings ver- 
braucht bei einem höheren Wert jede Auf- 
nahme mehr Speicherplatz auf der Festplatte 
und nimmt mehr Rechenleistung in Anspruch. 
Aufnahmen, bei denen die Audioqualität eine 
Rolle spielt, verfügen meist über eine Sample- 
rate von 44100 Hz. Diese Samplerate wird auch 
auf Audio-CDs verwendet. Wenn Du Deine 
Aufnahmen also später auf eine CD brennen 
möchtest, mußt Du 44100 Hz auswählen. 


Diese Einstellung wird nur ein einziges Mal 
für den gesamten Song vorgenommen. Es ist 
nicht möglich, daß für eine Aufnahme eine 
bestimmte Samplerate zu verwenden und für 
eine weitere Aufnahme eine andere. 


3. Klicke auf »OK«, um den Dialog zu schließen. 
Die Einstellungen werden gespeichert. 


EINSTELLEN VON TEMPO UND 
TAKTART FÜR DEN SONG 


Bevor Du beginnst, mußt Du dich für ein 
Tempo und eine Taktart entscheiden. Beide 
Einstellungen werden im Control Panel vorge- 
nommen: 


Das Tempo bestimmt die 
„Geschwindigkeit” der 
Musik und wird in Zähl- 
zeiten (Viertelnoten) pro 
Minute angegeben. 


Die Taktart beeinflusst das 
allgemeine Taktgefühl. Der 
4/4-Takt wird z.B. häufig für 
Rock und Pop verwendet, 
der 3/4-Takt für Walzer. 


DU 


EIN TIP ZUM TEMPO 

Eine einfache Methode zum Einstellen des 
Tempos besteht darin, die Wiedergabe einzu- 
schalten und das Tempo im Control Panel ein- 
zustellen, während Du das Metronom, also 
den „Klick“, hörst, der zu jeder Zählzeit (Vier- 
telnote) erzeugt wird. Um das Metronom hören 
zu können, muß der Click-Button im Control 
Panel eingeschaltet sein. 


Wenn Du den Click-Button gedrückt hast und 
trotzdem bei der Wiedergabe das Metronom 
nicht hörst, dann mußt Du die Einstellungen 
über das Optionen-Menü im Metronom-Dialog 
verändern. Du kannst einen Audio-Klick, 
einen MIDI-Klick oder beide auswählen. 
Außerdem kannst Du in diesem Dialog ange- 
ben, wie lang der Vorzähler sein soll. 


AUSWÄHLEN UND EINRICHTEN 
VON SPUREN 


Bevor Du eine Spur für die Aufnahme aus- 
wählst, solltest Du Dich etwas näher mit dem 
Thema „Audiokanäle” befassen und damit, wie 
das eJay Studio mit Mono- und Stereokanälen 
verfährt: 

« Das gesamte Audiomaterial wird über 
Audiokanäle wiedergegeben. Im eJay Studio 
maximal 24. 

* Jeder Audiokanal kann eine Mono-Audio- 
aufnahme wiedergeben. 
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« Stereoaufnahmen werden auf zwei Audio- 
kanälen wiedergegeben, wobei jeweils eine 
„Stereoseite” auf einem Audiokanal wieder- 
gegeben wird. Ein Stereokanalpaar besteht 
immer aus einem ungeraden Kanal und dem 
nächstgelegenen geraden Kanal (z. B. Kanal 
1+2, 3+4, etc.). 

Kanäle, die zu einem Stereopaar gehören, 
können nicht für Monoaufnahmen verwen- 
det werden. 


Eine Spur wird folgendermaßen für die 
Aufnahme vorbereitet: 


1. Klicken auf den Namen einer Audiospur in 
der Spurliste, um sie auszuwählen. 

Sollten im Arrangement noch keine leeren 
Audiospuren vorhanden sein, müssen diese 
erst erzeugt werden, indem z.B. im Bearbeiten- 
Menü »Spur erzeugen« gewählt wird. 


Um sicherzustellen, daß es sich bei einer Spur 
um eine Audiospur handelt, klicke mit dem 
Mauszeiger auf die C-Spalte dieser Spur und 
wähle »Audiospur« aus dem Einblendmenü. 


AM C Kanal) 
#11 | Drumloop 
? In | Ev + Derc 


MIDI-Spur 
BÄLSSEDL: 
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€) Spuren Fenster - Get ready to 


2. Stelle den Kanal der Spur auf den Audio- 75010, Raster] Takt 2] Quant [16 
kanal ein, auf den Du aufnehmen willst. Spurnfo a Imlelspur el 
Wenn dies die erste Audiospur ist, auf die Du ] FX% Perc | [= Drumloop 1 Audio 
aufnimmst, wähle hier »1«. Generell solltest Du ar 1 i 
. . . | 0 _|Verzög. *|SynthBass |3 |Audio 
keinen Kanal verwenden, der bereits von einer EM: | Hihat 4 _|Audio 
anderen Spur verwendet wird, da ein Kanal zu “| Synthi_L 5 |Audio 
nicht gleichzeitig mehrere Audiodateien |Synthl R [6 [Audio 
. ‚Aufnahmeinfo *| Spherel_L 7 __|Audio 
abspielen kann. 22T mn *|Spherei_R |8 |Audio 
- *| Spherel_L g | Audio 
F bi = 
en “|Spherel_R |10 |Audio 
“| FX 11 ]Audio 


Drumloop 


FX & Perc | 


4. Lege fest, ob Du eine Mono- oder Stereo- 
aufnahme erzeugen möchtest, indem Du auf 
SynthBass | den Mono/Stereo-Button im Inspector klickst. 
= Die Bezeichnung auf dem Button (Mono/ 
Hihat | Stereo) gibt an, welcher Modus gerade für 
'Synthi_ L | diese Spur eingestellt ist, und ob Du auf den 


3 anderen Modus umschalten kannst oder nicht. 
a 


Synthi_R 


Für eine Stereoaufnahme musst Du eine unge- 


rade Kanalnummer auswählen. Freigab Status Freigabd Status 

R Stefeo 
3. Offne den Inspector. | Mano | Stereo 
Der Inspector wird | | | | 

pi \ I 2 g : Die Spur ist auf Mono Die Spur ist auf Stereo 

durch Klicken auf eingestellt. Klick auf den eingestellt. Klick auf den 
das Inspector- | dr | 140 | \ Button, um auf Stereo Button, um auf Mono um- 
Symbol unterhalb der 1 umzuschalten. zuschalten. 
Spurliste geöffnet. E 


ES) 


Freigabg Status 


Die Spur ist auf Mono ein- 
gestellt und kann nicht auf 
Stereo umgeschaltet wer- 
den. Dies liegt entweder 
daran, dass die Spur auf 


Die Spur ist auf Stereo ein- 
gestellt und kann nicht auf 
Mono umgeschaltet wer- 
den. Dies liegt daran, dass 
auf dieser Spur bereits eine 


eine gerade Kanalnummer Stereoaufnahme existiert. 


eingestellt ist, oder dass 
der folgende Kanal bereits 
für eine Monoaufnahme 
verwendet wird. 


Wenn Stereo für eine Spur eingestellt wurde, 
wird der Audiokanal, den Du in Schritt 2 ge- 
wählt hast, für die linke Seite der Stereoauf- 
nahme verwendet und der folgende Kanal für 
die rechte Seite. Diese beiden Kanäle sind 
dann für Stereoaufnahmen reserviert. In die- 
sem Fall kann keine Monospur auf einen die- 
ser Kanäle eingestellt werden. 


5. Doppelklicke auf den Spurnamen, geben 
einen neuen Namen ein, und drücke die 
[Eingabetaste]. Da die aufgenommene Audio- 
datei den Namen der Spur erhält, solltest Du 
beschreibende Spurnamen (z.B. „Vocals“) ver- 
wenden. Jetzt musst Du überprüfen, ob die 
richtigen Eingänge für die ausgewählten 
Audiokanäle eingestellt sind. Standardmäßig 
wird der linke Eingang der Soundkarte den 
ungeraden Kanälen zugewiesen und der rech- 
te Eingang den geraden Kanälen. Du kannst 
dies aber gegebenenfalls auch ändern: 
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6. Wähle im Audio-Menü »Audio Mixer«. 
Das Fenster »Audio Mixer« wird geöffnet: 


1 Audio Mixer FPEE 


AINILISINIRSINILISINIRISINILSINIRSINILOINIR AUTOMATION 


7.Suche den Kanalzug für den/die zur Auf- 
nahme ausgewählten Audiokanal/Audiokanäle. 
Für jeden Audiokanal (der Wert, den Du in der 
Kanal-Spalte im Spuren-Fenster für diese Spur 
eingestellt hast) gibt es einen Kanalzug im 
Fenster »Audio Mixer«. Über jedem Kanalzug 
findest Du einen Button mit dem Namen des 
Eingangs, der für diesen Kanal ausgewählt 
wurde. 


8. Klicke mit gedrückter [Strg]-Taste auf den 
»In«-Button. Ein Einblendmenü mit den beiden 
Eingängen wird angezeigt. 
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Az EbaudioMser EbaudioMser 
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9. Wähle den Eingang, an den Deine Klang- 
quelle angeschlossen ist. 

Wenn Du weiter oben die Stereo-Option ge- 
wählt hast, mußt Du verschiedene Eingänge 
für die beiden Audiokanäle auswählen. 


10. Gehe in das Spuren-Fenster zurück und 
klicke auf den »Freigabe«-Button im Inspector, 
um die Spur und die ausgewählten Audio- 
kanäle in Aufnahmebereitschaft zu versetzen. 
Wenn Du in diesem Song die Freigabe zum 
ersten Mal einschaltest, musst Du einen 
Ordner zum Speichern der aufgenommenen 
Audiodateien auswählen. 


AUSWÄHLEN EINES ORDNERS FÜR 
DEINE AUDIODATEIEN 


Wenn Du für einen Song den Aufnahmemodus 
zum ersten Mal einschaltest, wird ein Dialog 
angezeigt, in dem Du angeben mußt, in wel- 
chem Ordner Du Deine Audiodateien speichern 
möchtest. Im ausgewählten Ordner werden 


alle Audiodateien gespeichert, die Du für die- 
sen Song aufnimmst. Falls möglich, solltest Du 
die Audiodateien auf einer separaten Fest- 
platte speichern. 


Wenn Du mitten in der Arbeit einen anderen 
Ordner wählen möchtest, kannst Du jederzeit 
den Ordner wechseln, indem Du im Datei- 
Menü »Ordner für Audiodateien...« wählst. 
Der neu ausgewählte Ordner wird ab jetzt 
verwendet. 


MONITORING (MITHÖRFUNKTION) 


In diesem Zusammenhang bedeutet 
„Monitoring“, dass Du das aufgenommene 
Signal bei der Vorbereitung zur Aufnahme 
oder bei der Aufnahme selbst mithörst. Aus 
dem eJay Studio heraus ist das Mithören nicht 
möglich, d.h. in das Programm geleitete Audio- 
signale werden nicht nach außen weitergelei- 
tet. Statt dessen empfehlen wir Dir, das zur 
Soundkarte gehörende Mixer-Programm zu 
verwenden, um eingehende Audiosignale 
gegebenenfalls an die Ausgänge weiterzulei- 
ten. Dies geschieht bei den jeweiligen Sound- 
karten auf unterschiedliche Weise. Einige 
Karten haben einen speziellen Button zum 
„direkten Weiterleiten”, andere Karten haben 
getrennte Lautstärkeregler für Aufnahme- und 
Wiedergabesignale. Weitere Informationen 
findest Du in der Dokumentation zur 
Soundkarte. 


SU 


ÜBERPRÜFEN DER EINGANGSPEGEL 


Digitale Aufnahmen (wie im eJay Studio) 
unterscheiden sich im Hinblick auf den Auf- 
nahmepegel von analogen Aufnahmen. 
Während es bei analogen Aufnahmen oft ver- 
tretbar ist, „den roten Bereich zu streifen“ (mit 
einem höheren Pegel aufzunehmen, als vom 
System korrekt wiedergegeben werden kann), 
gilt dies nicht für digitale Aufnahmen. 

Der Begriff, der in diesem Zusammenhang ver- 
wendet wird, ist Headroom. Der Headroom ist 
die Differenz zwischen dem aufgenommenen 
Signal und dem maximalen Pegel, den das 
System verarbeiten kann. Wenn das Signal 
stärker wird, wird der Wert für den Headroom 
kleiner und geht gegen 0 dB (Dezibel). 


Wenn das Signal über den Wert, den das 
System verarbeiten kann, hinausgeht - wenn 
Du also die verfügbare Pegelreserve (Head- 
room) überschreitest - tritt bei einem digitalen 
Aufnahmesystem Hard Clipping auf, d.h. das 
Signal wird deutlich hörbar und sehr unange- 
nehm verzerrt. Um dies zu vermeiden, solltest 
Du im »Audio Mixer« mit der Eingangspegel- 
Anzeige (durch Einschalten des In-Buttons 
über der Pegelanzeige) den Aufnahmepegel 
genau überprüfen und dann den Ausgangs- 
pegel der Klangquelle oder des externen 
Mischpults nachregeln. 
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1. Wähle im Audio-Menü den Befehl »Audio 
Mixer«. Das Fenster »Audio Mixer« wird ange- 
zeigt. 


2. Klicke auf den »In«- 
Button oberhalb der 
Pegelanzeige für den 
Aufnahmekanal, um 
die Eingangspegel- 
Anzeige einzuschal- 
ten. 


Wenn der »In«-Button eingeschaltet ist, stellt 
die Anzeige den Signalpegel am Eingang dar, 
der für diesen Audiokanal ausgewählt wurde. 
Wenn der Button ausgeschaltet ist, stellt die 
Anzeige den Ausgangspegel jedes Audio- 
kanals dar, was bei der Wiedergabe Deiner 
Aufnahmen sinnvoll ist. 


Bei einer Stereoaufnahme musst Du die „In”- 
Button für beide Kanäle eines Stereopaars 
einschalten. 


3. Singe jetzt, oder spiele auf dem angeschlos- 
senen Instrument und behalte dabei die An- 
zeige und die Zahl über dem Regler im Auge. 
Der Pegel sollte so hoch wie möglich sein, 
dabei aber nie in den Clipping-Bereich (über 

0. dB) gehen. 

Clipping (Verzerrung) wird durch das rote 
Lämpchen über dem In-Button angezeigt. Um 
die Clipping-Anzeige wieder in die Ausgangs- 
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einstellung zurückzusetzen, einfach darauf 
klicken. 


4. Regel, falls nötig, den Aufnahmepegel im 
Mixer-Programm der Soundkarte nach (oder 
stelle den Ausgangspegel an der Klangquelle 
oder am externen Mischpult ein). 


DIE ERSTE AUFNAHME 


EINSTELLEN DER START- UND 
ENDPUNKTE FUR DIE AUFNAHME 


Die Aufnahme beginnt immer am linken 
Locator und endet am rechten Locator. Um die 
Locator einzustellen, klicke einfach auf das 
Lineal — mit der linken Maustaste stellst Du 
den linken Locator ein und mit der rechten 
Maustaste den rechten Locator. 


0003.01.000 | Partfi 0003.01.000 | Partfi 
m 1" 


AUFNEHMEN 


1. Klicke auf den Aufnahme-Button. 


2. Beginne nach dem Vorzähler, der über zwei 
Takte geht, Musik einzuspielen. 


Die Aufnahme schaltet sich automatisch aus, 
wenn Du den rechten Locator erreichst, es sei 
denn, Du hast vorher bereits auf die „Stop”- 
Taste gedrückt. 


3.Wenn Du die Aufnahme beenden willst, 
klicke auf den „Stop“-Button. Daraufhin 
errechnet das eJay Studio eine Soundkurve 
der Aufnahme, welche im Spuren-Fenster 
dann dargestellt wird. Je nach Länge der 
Aufnahme kann dies etwas Zeit in Anspruch 
nehmen. Ein Dialog zeigt während dieser 
Wartezeit an, wie weit die Berechnung fort- 
geschritten ist. 


ÜBER PARTS/SAMPLE-BLÖCKE 


Immer wenn Du etwas auf eine Spur auf- 
nimmst, wird ein Part erzeugt. Er beginnt an 
der Stelle, an der Du die Aufnahme einge- 
schaltet hast und endet dort, wo die Aufnahme 
ausgeschaltet wurde. Wie im Kapitel „Bear- 
beiten von Arrangements” beschrieben wird, 
kannst Du Parts ganz einfach verschieben, 
kopieren, einfügen und auf viele weitere Arten 
verändern, um Deine Songs zu bearbeiten und 
neu anzuordnen. 


EEE 
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ANHÖREN DER AUFNAHME 


1. Wenn Du die neue Aufnahme anhören 
möchtest, spulst Du mit dem Control Panel zum 
Anfang des aufgenommenen Materials zurück 
und klickst auf den »Play«-Button. 


2. Klicke auf den »Stop«-Button, wenn Du alles 
angehörst hast. 


WENN DU MIT DER AUFNAHME 
NICHT ZUFRIEDEN BIST... 


..wählst Du entweder im »Bearbeiten«-Menü 
den »Rückgängig«-Befehl, um den aufgenom- 
menen Part zu löschen, oder wählst den Part 
aus (indem Du darauf klickst) und drückst die 
„Backspace”-Taste. 

Mit keiner der beiden Verfahrensweisen wird 
die eigentliche Audiodatei von Deiner Fest- 
platte entfernt! Wenn die aufgenommene 
Audiodatei endgültig gelöscht werden soll, 
gehe folgendermaßen vor: 


1. Klicke auf den Part, um ihn auszuwählen. 
2. Halte die [Strg]-Taste gedrückt und drücke 
die „Backspace“-Taste. Du wirst gefragt, ob 


Du die Audiodatei endgültig löschen möchten. 
Klicke auf »Ja«. 
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WEITERE AUFNAHMEN AUF 
DERSELBEN SPUR 


Gehe folgendermaßen vor, um weiteres Musik- 
material auf derselben Spur aufzunehmen: 


1. Verschiebe den linken Locator an die Posi- 
tion, an der die folgende Aufnahme beginnen 
soll. Dabei kann es sich entweder um einen 
noch nicht belegten Bereich auf dieser Spur 
handeln oder aber um eine Stelle, an der sich 
bereits eine andere Aufnahme befindet (siehe 
nächsten Abschnitt). 


2.Schalte die Aufnahme genauso wie bei der 
ersten Aufnahme auf der Spur ein. Es wird 
automatisch eine neue Datei erzeugt. Der 
Dateiname ist der Name, den Du für die Spur 
festgelegt hast, plus eine Nummer (1, 2,3 etc.). 


ÜBERLAPPENDE PARTS 

Wenn Du erneut in einem Bereich auf der Spur 
aufnimmst, auf dem sich bereits eine Aufnahme 
befindet, erscheint ein neuer Part, der zumindest 
teilweise über dem/den vorigen Part/s liegt. 
Bei der Wiedergabe werden nur die Parts wie- 
dergegeben, die Du auch wirklich siehst. Das 
liegt daran, daß ein Audiokanal nicht mehrere 
Audiodatei zur selben Zeit wiedergeben kann. 
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AUFNAHMEN AUF WEITEREN 
SPUREN - OVERDUBBING 
(PLAYBACK-VERFAHREN) 


Die Aufnahmen auf den nächsten Spuren wer- 
den wie auf der ersten Spur vorgenommen. Es 
folgt eine kurze Zusammenfassung: 


1. Wähle eine andere Audiospur und stelle für 
diese Spur einen anderen Audiokanal ein. 


2. Stelle die Locator ein und starte die Auf- 
nahme. Die zuvor aufgenommenen Spuren 
werden wiedergegeben, und Du kannst eine 
weitere Aufnahme auf einer neuen Spur zum 
bisher aufgenommenen Musikmaterial hinzu- 
fügen (Overdub oder Playback-Verfahren). 


BEARBEITEN DER 
AUDIOAUFNAHMEN 


Es gibt zwei grundlegende Methoden für die 
Bearbeitung Deiner Audioaufnahmen: 


BEARBEITEN DER AUDIO-PARTS 

IM SPUREN-FENSTER 

Mit dieser Methode kannst Du Audioaufnah- 
men abschneiden, kopieren oder ihre Größe 
ändern und die Art der Wiedergabe beeinflus- 
sen. Die eigentlichen Audiodateien auf Deiner 
Festplatte werden mit dieser Methode nicht 
verändert. Weitere Informationen findest Du 
im Kapitel „Bearbeiten von Arrangements”. 


VERWENDEN EINES 

EXTERNEN AUDIO-EDITORS. 

Im Menü »Audio-Vorgaben«, den Du über das 
Audio-Menü öffnest, kannst Du Deinen bevor- 
zugten Wave-Editor auswählen. Wenn Du 
dann einen Audio-Part auswählst und im 
Audio-Menü den Befehl »Audio bearbeiten...« 
ausführst, wird automatisch der externe 
Audio-Editor geöffnet, mit dem Du Deine 
Aufnahme genau bearbeiten kannst. 


Bitte beachte, daß durch einen externen 
Wave-Editor Deine Audiodatei dauerhaft ver- 
ändert wird! Wenn die Audiodatei auch in 
anderen Songs oder an anderen Stellen des- 
selben Songs verwendet wird, sollte zunächst 
eine Kopie der Datei erstellt werden. 
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FALLS DU PROBLEME MIT DER 
AUDIOLEISTUNG HAST 


Wenn Audioaussetzer oder Knistern auftreten 
oder die Wiedergabe ungenau ist, kannst Du 
die folgenden Audioeinstellungen ändern: 


« Wähle im Dialog »Audio-Systemeinstellun- 
gen« ein anderes Schema des Festplatten- 
Cachespeichers. 


Ändere im Dialog »Audio-Systemeinstellun- 
gen« den Wert für den Zeitversatz zwischen 
MIDI und Audio. Dies ist hilfreich, wenn es 
einen festen Zeitversatz zwischen MIDI- und 
Audiowiedergabe gibt. 


Ändere die Einstellungen in der ASIO- 
Systemsteuerung. 

Öffne dazu im Dialog »Audio-Systemeinstel- 
lungen« den Button »ASIO-Systemsteuerung«. 
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VORBEREITUNGEN 


In diesem Kapitel setzen wir voraus, dass 


das verwendete Instrument mit dem 
General-MIDI-Standard kompatibel ist und 
sich im Modus »General MIDI« (GM-Modus) 
befindet. 

Du mit dem Aufnehmen von Audiomaterial, 
wie es im vorherigen Kapitel beschrieben 
wurde, vertraut bist. 


Wenn Dein Instrument nicht mit dem General- 
MiDI-Standard kompatibel ist, kannst Du keine 
Sounds aus den „Instrum.”-Einblendmenüs im 
eJay Studio auswählen. Auf den eigentlichen 
Aufnahmevorgang hat dies jedoch keinen 
Einfluss. 


TEMPO, TAKTART UND KLICK 


Wenn dies Deine erste Aufnahme in einem 
neuen Arrangement ist, lege die Einstellungen 
für Taktart und Tempo fest, und schalte den 
Click-Button ein oder aus. Weitere Informatio- 
nen dazu findest Du auf Seite 27. 


AUSWÄHLEN UND BENENNEN 
EINER SPUR 


Die Spuren mit dem Notensymbol in der C- 
Spalte sind für MIDI-Aufnahmen vorgesehen. 


1. Wähle eine Spur aus, indem Du auf ihren 
Namen in der Spurliste klickst. Wenn sich im 
Arrangement noch keine leeren MIDI-Spuren 
befinden, dann musst Du z.B. mit dem Befehl 
»Spur erzeugen« aus dem Bearbeiten-Menü 
eine neue MIDI-Spur erzeugen. 


2. Doppelklicke auf den Namen der Spur, gib 
den gewünschten neuen Namen ein, und 
drücke die „Eingabetaste”. 


3. Vergewissere Dich, dass in der Ausgang- 
Spalte der richtige MIDI-Ausgang ausgewählt 
ist. Falls Du die Ausgang-Spalte nicht sehen 
kannst, klicke mit der Maus auf die Trennlinie 
(die Grenze zwischen Spurliste und Part- 
Anzeige), und ziehe sie nach rechts. 


4. Stelle einen MIDI-Kanal in der Kanal-Spalte 
dieser Spur ein. 


Im General MIDI-Standard wird Kanal 10 
immer für das Schlagzeug verwendet! 


AUSWÄHLEN EINES KLANGS UND 
EINSTELLEN DER PEGEL 


Wenn Du auf Deinem Keyboard spielst, solltest 
Du jetzt den Klang hören, den Dein Instrument 
auf diesem MIDI-Kanal (der Kanal-Einstellung 

der Spur) normalerweise wiedergibt. 


SZ 


Wenn Du einen Klang auswählst und den 
Pegel einstellen willst, gehe folgendermaßen 
vor: 


1. Wähle im Bearbeiten-Menü den Befehl 
»MIDI-Mixer«. 

Ein Fenster mit 16 Einstellungsbereichen - 
einem pro MIDI-Kanal — wird geöffnet. 


2. Suche den Bereich mit Informationen zum 
angeschlossenen MIDI-Instrument oben 
rechts im Fenster. 


3. Wähle »GM, GS oder 
XG« aus dem Modus- 
Einblendmenü oberhalb 
des Reset-Buttons. 
Wähle hier den Modus, 
der zu Deinem 
Instrument paßt. 


4.Wähle aus dem Ausgang-Einblendmenü 
oberhalb des „Modus”-Einblendmenüs den 
MIDI-Ausgang, an den Dein Instrument ange- 
schlossen ist. 
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5. Gehe zu dem Kanalzug, der zum ausgewähl- 
ten MIDI-Kanal gehört. 


6. Klicke auf das 
Instrum.-Einblendmenü 
unterhalb des Kanalzugs. 


Button für Instrumenten- 
Einblendmenü. 


7.Wählen einen Klang aus. 


8. Probiere den neuen Klang mit dem Keyboard 
aus. 


Wenn Du den gewünschten Klang nicht hörst, 
kann das unter anderem folgende Gründe 
haben: 

Dein Instrument befindet sich nicht im 
General MIDI-Modus (oder GS/XG-Modus). 
Wähle in diesem Fall im rechten oberen 
Bereich den richtigen Modus aus dem 
Modus-Einblendmenü, und klicke dann auf 
den »Reset«-Button, um das Instrument auf 
den GM/GS/XG-Modus umzuschalten. 

Dein Instrument kann nicht auf MIDI-Pro- 
grammwechselbefehle reagieren. \Neitere 
Informationen findest Du in der Dokumenta- 
tion zu dem Instrument, mit dem Du arbei 
test. 

Dein Instrument ist nicht kompatibel mit 
General MIDI. In diesem Fall solltest Du im 
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rechten oberen Bereich aus dem Modus- 
Einblendmenü die OFF-Option auswählen 
und versuchen, statt dessen manuell am 

Instrument Sounds für jeden MIDI-Kanal 

auszuwählen. 


9. Mit dem Regler kannst Du für den Kanal die 
Lautstärke des Klangs einstellen. 


10. Schließe anschliessend das Fenster. 


AUFNAHME 


1. Setze die Anfangs- und Endpunkte mit Hilfe 


des linken und rechten Locators, und lege fest, 


ob Du wie beim Aufnehmen von Audiomaterial 
einen Klick hören möchtest oder nicht. 

Wenn Du im »Optionen«-Menü den Befehl 
»Metronom...« auswählst, kannst Du festlegen, 
ob Du einen Audio-Klick aus dem Computer, 
einen MIDI-Klick vom Instrument oder auch 
beides hören willst. Du kannst diesen Dialog 
auch durch Doppelklick auf den Click-Button 
des Control Panels öffnen. 


2. Klicke auf den »Aufnahme«-Button. 


3. Nimm Deine Musik auf, und klicke auf den 
»Stop«-Button. Ein Part erscheint. 


Du kannst Deine Aufnahme jetzt anhören, 
sie rückgängig machen oder weiteres MIDI- 


Material auf dieselbe Spur aufnehmen, genau- 
so wie bei Audiospuren. 


ÜBERLAPPENDE PARTS 

Es gibt Unterschiede zwischen MIDI- und 
Audiospuren, wenn sich Parts überlappen. 
Wenn Du über Bereiche aufnimmst, auf denen 
sich bereits eine andere Aufnahme befindet, 
wird die neue Aufnahme einfach zu dem hinzu- 
gefügt, was sich bereits vorher auf der Spur 
befand. Beim Wiedergeben hörst Du dann 
beide Aufnahmen. 
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DAS CONTROL PANEL 


Eine detaillierte Abbildung des Control Panels 
mit einer kurzen Beschreibung aller Bedien- 
elemente findest bereits auf Seite 9. 
Nachfolgend findest Du eine ausführliche 
Beschreibung zu den einzelnen Funktionen. 


Um das Control Panel ein- bzw. auszublenden, 
wähle den Befehl »Control Panel einblenden« 
bzw. »Control Panel ausblenden« im Fenster- 
Menü, oder drücke [F12] auf der Tastatur. 
Unabhängig davon, ob das Control Panel ein- 
oder ausgeblendet ist, kann ganz einfach über 
den Zahlenblock der Computertastatur auf 
viele Funktionen des eJay Studios zurückge- 
griffen werden: 


Zur letzten 


Loop ein/aus Stop-Position Aufnahme 


9 ) Tempo 
Zum rech- erhöhen 
ten sel 6 A 
Zum linken f 
Locator 1 2 3 
0 N Enter 


Wiedergabe 


Stop 


Zusätzlich dazu kannst Du mit den Bild-nach- 
oben- und Bild-nach-unten-Tasten schnell vor- 
und zurückspulen. Darüber hinaus dient die 
[Leertaste] als zusätzliche Stop-Taste. 


EINSTELLEN DER 
SONGPOSITION 


Im Spuren-Fenster wird die Songposition als 
vertikale Linie mit einem dreieckigen Kopf im 
Lineal dargestellt. 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, die 
Songposition festzulegen: 


e Mit den Vor- und Rücklauf-Buttons im 
Control Panel. 
Wenn Du mit gedrückter [Umschalttaste] 
auf den entsprechenden Button klickst, 
kannst Du sehr viel schneller vor- und 
zurückspulen. 


° Durch Doppelklicken auf das Lineal. 
Wenn Du auf eine beliebige Stelle im Lineal 
doppelklickst, wird die Songposition an diese 
Stelle verschoben. Beachte dabei bitte, dass 
durch den Raster-Wert festgelegt wird, wo- 
hin die Songposition mit dieser Methode 
verschoben wird (wenn der Raster-Wert z.B. 
auf 1/4 eingestellt ist, wird die Songposition 
an die nächstgelegene Viertelnotenposition 
verschoben). 
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e Mit dem Positionsregler im Control Panel. 
Der Positionsregler befindet sich im Control 
Panel. Verschiebe den Reglergriff oder 
klicke direkt auf die Reglerbahn, um den 
Reglergriff an diese Stelle zu verschieben. 


> 0022.04.177 
Tr | 


LOCATORL LOCATORR TEMPO BAR 
0001.01.000 | 0093.01.000 | 140.000 | 04,04 


Die Reglerlänge entspricht dabei der Länge 
Deines Arrangements. Das bedeutet, dass 
sich die Songposition am Ende des letzten 
Parts befindet, wenn Du den Regler ganz 
nach rechts ziehst. 


e Durch Verändern des aktuellen Positions- 
wertes im Control Panel. 


ZURÜCK ZUM SONGANFANG 


Wenn Du die Wiedergabe gestoppt hast und 
noch einmal auf den Stop-Button (bzw. die [0]- 
Taste im Zahlenblock der Computertastatur) 
drückst, erreichst Du folgendes: 


° Die Songposition wird an den linken Locator 
verschoben. 

e \Wenn sich die Songposition bereits am 
linken Locator oder links davon befindet, 
wird die Songposition an den Songanfang 
verschoben. 


Das heißt, dass Du nur zweimal auf den 
»Stop«-Button klicken musst, um zum Song- 
anfang zurückzugehen. 


EINSTELLEN VON 
TEMPO UND TAKTART 


CONTROL PANEL- UND 
MASTERSPUR-TEMPO 


Im Prinzip gibt es zwei Möglichkeiten, das 
Tempo im eJay Studio festzulegen: 


Wenn Du in Deinem Song durchgängig ein 
einziges Tempo verwendest, kannst Du den 
Master-Button im Control Panel ausgeschal- 
tet lassen und einfach das richtige Tempo 
direkt im Control Panel eingeben. Das Tempo 
kann jederzeit verändert werden, auch 
während der Wiedergabe. 

Wenn der Song jedoch einen Tempowechsel 
enthält, dann brauchst Du die Masterspur 
(die Tempospur von eJay Studio). Damit der 
Tempowechsel bei der Wiedergabe auch 
wirklich zum Tragen kommt, muss der 
Master-Button im Control Panel einge- 
schaltet sein. 


AU 


EINSTELLEN DES TEMPOS IM 
CONTROL PANEL 


Im Control Panel stellst Du das Tempo ein, 
indem Du entweder auf die rechte oder linke 
Maustaste klickst (um das Tempo entsprechend 
zu verringern oder zu erhöhen) oder indem Du 
auf den Wert doppelklickst und einen neuen 
Wert eingibst. Mit der linken Maustaste verrin- 
gerst Du den Wert, mit der rechten erhöhst Du 
ihn. Wenn Du beim Klicken die [Umschalttaste] 
gedrückt hältst, verändern sich die Werte in 
größeren Schritten. 


Klicke mit gedrückter [Strg]-Taste auf einen 
Wert und ziehe mit gedrückter Maustaste 
nach oben oder unten, und Du kannst so den 
Wert verändern. Der Wert wird in BPM (Beats 
Per Minute) angegeben. Die Stellen vor bzw. 
hinter dem Komma können getrennt eingege- 
ben werden. 


ARBEITEN MIT DER MASTERSPUR 


Wenn Dein Song Tempowechsel enthalten soll, 
musst Du mit der Masterspur arbeiten. Den 
Listenmasterspur-Dialog öffnest Du, indem Du 
im Bearbeiten-Menü den »Masterspur«-Befehl 
wählst. Du kannst hierfür auch ganz einfach 
auf den Master-Button des Control Panels 
doppelklicken. 
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@ Listenmasterspur BEE | 


00:00:00:00:00 


001.01.000 00:00:00:00:00 Taktart 

015.01.000 00:00:24:00:00 Tempo 120.000 
016.01.000 00:00:26:00:00 Taktart 04704 
016.03.227° 00:00:27:07:31 Tempo 120.000 


Im Listenmasterspur-Dialog wird eine Liste 
aller Tempo- und Taktart-Events angezeigt, die 
in Deinem Song enthalten sind. Wenn Du ein 
neues Tempo-Event in Deinem Song einfügen 
willst, gehe wie folgt vor: 


1. Verschiebe die Songposition an die Stelle, 
an der das neue Tempo-Event eingefügt wer- 
den soll. 


2. Stelle sicher, daß die Tempo-Option im ober- 
sten Einblendmenü des Listenmasterspur- 
Dialogs ausgewählt ist. Dadurch wird die Art 
des einzufügenden Events festgelegt. 


3. Klicke auf den In-Button. An der Songposi- 
tion wird ein neues Tempo-Event eingefügt. 


4. Stelle das neue Tempo in der Wert-Spalte 
ein. Klicke mit der linken Maustaste, um den 
Wert zu verringern, mit der rechten Maustaste, 
um den Wert zu erhöhen, oder doppelklicke 
auf den Tempowert und gebe einen neuen ein. 
Wenn Du jetzt zurückspulst und die Wieder- 
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gabe startest (mit eingeschaltetem Master- 
Button im Control Panel), kannst Du den 
Tempowechsel beobachten, wenn die Song- 
position die entsprechende Position erreicht. 


Wenn Du ein Tempo-Event aus der Masterspur 
entfernen willst, wähle es aus, und drücke die 
»Rücktaste«. Das erste Tempo-Event kann 
jedoch nicht entfernt werden. 


Wenn Du Audiomaterial aufgenommen hast, 
sollten Tempowechsel vermieden werden! 
Auch wenn jeder einzelne Audio-Part an der 
richtigen Position innerhalb des neuen 
Tempos beginnt, werden die eigentlichen 
Audioaufnahmen innerhalb der Parts immer 
noch im Originaltempo wiedergegeben. 


TAKTARTEN 


Mit »Taktart« wird die Anzahl der Beats in 
einem Takt bezeichnet, z. B. 4/4 (vier Beats) 
oder 3/4 (drei Beats). Du kannst die Grund- 
taktart direkt im Control Panel festlegen, Takt- 
artwechsel kannst Du darüber hinaus im Lis- 
tenmasterspur-Dialog hinzufügen - genauso 
wie Tempowechsel, nur daß im obersten Ein- 
blendmenü die Taktarten-Option ausgewählt 
wird (siehe Schritt 2 im vorigen Abschnitt). 


LOCATOR 


Die beiden »L«- und »R«-Fähnchen im Lineal 
werden im eJay Studio als „Locator” bezeich- 
net und haben im wesentlichen zwei Funk- 
tionen: 


e Die Aufnahme beginnt am linken und 
endet am rechten Locator. 

e \Wenn Du den Loop Mode-Button im Control 
Panel einschaltest, erfolgt die Wiedergabe 
in einer Schleife zwischen dem linken und 
rechten Locator. 


Genau wie bei der Songposition gibt es mehre- 
re Möglichkeiten, die Locatorpositionen einzu- 
stellen: 


Durch Klicken in das Lineal. 

Klicke mit der linken Maustaste, um den lin- 
ken Locator zu setzen und mit der rechten 
Maustaste, um den rechten Locator zu set- 
zen. Durch den Raster-Wert wird festgelegt, 
wo die Locator positioniert werden. 


Durch Einstellen der Zahlenwerte für die 
Locator im Control Panel. 
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Durch Umschließen eines Parts. 

Wenn Du mit gedrückten [Alt Gr]-[P]-Tasten 
einen Part im Spuren-Fenster auswählst 
(siehe Seite 49), werden die Locator ent- 
sprechend an die Anfangs-und Endpositio- 
nen des ausgewählten Parts verschoben. 


VERSCHIEBEN DER SONGPOSITION 
ZU DEN LOCATOREN 

Wenn Du die [1] im Zahlenblock der Tastatur 
drückst, wird die Songposition an die Position 
des linken Locators verschoben. Wenn Du die 
[2] im Zahlenblock der Tastatur drückst, wird 
die Songposition an die Position des rechten 
Locators verschoben. 


ÜBER DEN „LOOP MODE” 


Mit dem eJay Studio kannst Du im Loop Mode 
wiedergeben und aufnehmen. Du legst mit 
dem linken und rechten Locator fest, wo der 
Loop beginnen und enden soll. Wenn der Loop 
Mode eingeschaltet ist, kannst Du Dir einen 
Teil des Arrangements immer wieder anhören 
und z.B. bei jedem Schleifendurchgang eine 
Aufnahme hinzufügen. Den Loop Mode kannst 
Du nutzen, wenn Du Teile bearbeitest oder 
andere Einstellungen im Inspector vornehmen 
willst. 


Im folgenden wird beschrieben, wie Du den 
Loop festlegen und einschalten kannst: 
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1. Plaziere den linken Locator an der Position, 
wo der Loop beginnen soll. 


2. Plaziere den rechten Locator an der Posi- 
tion, wo der Loop enden soll. Sinnvollerweise 
sollte der rechte Locator rechts von dem lin- 
ken Locator positioniert werden. 


3. Klicke im Control Panel auf den Loop-Button, 
bis er aufleuchtet, oder drücke die [-]-Taste im 
Zahlenblock der Tastatur. 


Wenn Du jetzt die Wiedergabe einschaltest, 
wird die Songposition bei Erreichen des rech- 
ten Locator an die Position des linken Locator 
zurückspringen. 
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ÜBER SONGS UND 
ARRANGEMENTS 


Der Song ist das eigentliche Dateiformat von 
eJay Studio. Er enthält sämtliche Aufnahmen 
und Einstellungen. 


° Du kannst immer nur einen Song geöffnet 
haben. 
Bitte beachte, daß immer ein Song geöffnet 
sein muß, da ohne einen geöffneten Song 
nicht mit dem eJay Studio gearbeitet 
werden kann. 


Wenn Du einen Song öffnest, wird der 
aktuelle Song ersetzt. 

Wenn der aktuelle Song nicht gespeicherte 
Änderungen enthält, wirst Du gefragt, ob Du 
Ihn zuerst speichern möchtest. 


Wenn Du einen neuen Song erzeugen 
möchtest, wählst Du aus dem Datei-Menü 
den Befehl »Neuer Song«. 


Innerhalb des Songs wird Deine Musik in 
einem Arrangement gespeichert. Ein Song 
kann verschiedene Arrangements enthalten 
(bis zu 16), von denen jedes ein eigenes 
Spuren-Fenster hat. Dadurch kannst Du ver- 
schiedene Versionen desselben Stücks erzeu- 
gen, ein Arrangement als „Speichermedium” 
für Aufnahmen, Phrasen oder mehrere Auf- 
nahmen desselben Stücks nutzen usw. 


Außerdem hast Du die Möglichkeit, eine 
Sammlung Deiner Lieblingsstücke zusammen- 
zustellen und sie alle in einer Datei (einem 
Song) zu speichern. 


Um ein neues Arrangement zu erzeugen, 
wähle aus dem Datei-Menü den Neu-Befehl. 


Um zwischen verschiedenen Arrangements 
umzuschalten, klicke einfach auf das ge- 
wünschte Fenster, oder verwende das 
Fenster-Menü, in dem alle Arrangements 
des Songs aufgelistet sind. 


Wenn Du ein Arrangement schließt, 
erscheint ein Dialog, in dem Du aufgefor- 
dert wirst, die vorgenommenen Änderungen 
zu speichern. Wenn Du in diesem Dialog auf 
den „Beiseite”-Button klickst, wird das 
Spuren-Fenster zwar geschlossen, die 
aktuellen Daten bleiben jedoch im Speicher 
erhalten. Wenn Du das Fenster wieder öff- 
nen möchtest, wähle im Fenster-Menü das 
entsprechende Arrangement aus. 


WICHTIGE INFORMATIONEN ÜBER 
DEN SCHLIEREN-BEFEHLI! 

Mit dem Schließen-Befehl aus dem Datei-Menü 
wird das aktuelle Arrangement geschlossen! 
Es ist nicht möglich, den Song zu schließen. 
Wenn Du die Arbeit an einem Song beenden 
möchtest, kannst Du entweder das eJay 
Studio beenden oder mit einem neuen Song 
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beginnen, indem Du im Datei-Menü den Befehl 
»Neuer Song« auswählst. 


SPUREN, PARTS UND DEREN 
ANORDNUNG 


Wie bereits beschrieben wurde, wird im eJay 
Studio ein Arrangement grob in zwei Ebenen 
unterteilt: in Spuren, die jeweils verschiedene 
Parts enthalten und Parts (in der Part-Anzeige 
rechts im Spuren-Fenster). In diesem Kapitel 
wird das Bearbeiten eines Arrangements be- 
schrieben - also das Umordnen von Spuren 
(in der Spurliste links im Spuren-Fenster) und 
Parts. 
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ERZEUGEN VON SPUREN UND 
ARBEITEN MIT SPUREN 


Die Spur ist ein grundlegender Baustein vom 
eJay Studio. Immer wenn Du im eJay Studio 
etwas aufnimmst, wird die Aufnahme auf einer 
Spur angeordnet. Du kannst in jedem Spuren- 
Fenster mit bis zu 24 Audio- und 64 MIDI-Spu- 
ren arbeiten und dabei ganz einfach bestimm- 
te Musikteile auf andere Spuren (derselben 
Spurklasse, also entweder MIDI oder Audio) 
verschieben oder kopieren. 


Wenn Du mit Audiomaterial arbeitest, kannst 
Du die einzelnen Spuren so einstellen, dass Du 
auf verschiedenen Audiokanälen wiedergibst. 
Dies ist besonders wichtig, wenn Du mehrere 
Audiodateien gleichzeitig wiedergeben möch- 
test. Bei MIDI-Aufnahmen ist ein offensichtli- 
cher Grund für das Arbeiten mit verschiede- 
nen Spuren, daß Deine Musik mit verschiede- 
nen „Instrumenten“ — oder verschiedenen 
Sounds eines MIDI-Klangmoduls oder eines 
Keyboards - wiedergegeben werden soll. 


ERZEUGEN VON SPUREN 


Spuren können auf verschiedene Arten 
erzeugt werden: 


° Doppelklicke im leeren Bereich unter der 
letzten Spur der Spurliste. 
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« Öffne das Bearbeiten-Menü, und wähle den 
Befehl »Spur erzeugen«. 


e Verwende den Tastaturbefehl [Strg]-[T]. 


Wenn Du eine neue Spur erzeugt hast, kannst 
Du deren Spurklasse ändern (MIDI oder Audio), 
indem Du in die Kanal-Spalte der Spur klickst 
und im angezeigten Einblendmenü MIDI- oder 
Audiospur auswählst. 


VERÄNDERN VON 
SPUREINSTELLUNGEN 


Die Spureinstellungen werden durch Ver- 
ändern der Werte in den Spurspalten vorge- 
nommen: 


A (AKTIVITÄTSANZEIGE) 

Die Aktivitätsanzeige gibt an, wenn auf einer 
Spur wiedergegeben oder aufgenommen wird. 
In dieser Spalte können keine Änderungen 
vorgenommen werden. 


M (MUTE-SPALTE) 
In der Mute-Spalte schaltest Du eine Spur 
stumm (siehe Seite 48). 


C (SPURKLASSE-SPALTE) 

In der Spurklasse-Spalte legst Du fest, ob es 
sich um eine MIDI- oder eine Audio-Spur han- 
delt. 


SPUR 
Der Name der Spur. Doppelklicke darauf, um 
ihn zu ändern. 


KANAL 

Bei MIDI-Spuren wird hier der MIDI-Kanal 
(1-16) der Spur angezeigt. Verwenden diese 
Spalte, um den Ausgang einer Spur an einen 
bestimmten Sound Deines MIDI-Instruments 
weiterzuleiten. Bei Audiospuren wird hier der 
Audiokanal (1-24) angezeigt. Siehe Seite 28. 


AUSGANG 

Wenn Du über mehr als einen MIDI-Ausgang 
verfügst, kannst Du über dieses Einblendmenü 
einen Ausgang für jede MIDI-Spur wählen. Du 
kannst z.B. einige MIDI-Spuren an einen in einer 
Soundkarte integrierten MIDI-Synthesizer wei- 
terleiten und andere dagegen an den Ausgang 
der MIDI-Schnittstelle, um externe MIDI-In- 
strumente zu steuern. Die Ausgang-Einstellun- 
gen von Audiospuren können nicht verändert 
werden. 


Einige der Einstellungen in der Spurliste kön- 
nen auch im Inspector verändert werden. 


AUSWÄHLEN VON SPUREN 
Eine Spur wird ausgewählt, wenn Du auf ihren 


Namen in der Spurliste klickst, so daß er her- 
vorgehoben wird. Wenn Du eine Spur ausge- 
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wählt hast, kannst Du im Inspector für alle 
darin enthaltenen Parts Einstellungen vorneh- 
men. Außerdem werden Aufnahmen automa- 
tisch an die ausgewählte Spur geleitet. 


VERSCHIEBEN UND KOPIEREN VON 
SPUREN 


Um eine Spur in der Liste nach oben oder 
unten zu verschieben, klickst Du auf ihren 
Namen, und ziehst sie an die gewünschte 
Position (die Parts der Spur werden automa- 
tisch mitverschoben). Wenn Du eine Spur und 
alle dazugehörigen Parts kopieren möchtest, 
klickst Du mit gedrückter [Alt]-Taste auf die 
Spur, und ziehst sie in den leeren Bereich 
unter der letzten Spur in der Liste. 


LÖSCHEN VON SPUREN 


Wenn Du eine Spur löschen möchtest, gehst 
Du folgendermaßen vor: 


1. Klicke in einen leeren Bereich in der Part- 
Anzeige, um sicherzustellen, daß keine Parts 
ausgewählt sind. 

2. Wähle die Spur aus. 

3. Drücke die [Rücktaste], oder wähle den 


Befehl »Spur löschen« aus dem Bearbeiten- 
Menü. 
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STUMMSCHALTEN (MUTE) 
UND SOLO 


Durch Klicken in die M-Spalte der Spurliste, 
kannst Du jede beliebige Spur vorübergehend 
stummschalten. Der schwarze Punkt in der 
Spalte zeigt an, dass die Spur stummgeschal- 
tet ist. 


Wenn Du auf den »Solo«-Button oben im 
Spuren-Fenster klickst, hörst Du nur die 
aktive Spur. 


ARBEITEN MIT PARTS 


Im Grunde genommen sind Parts „Aufbewah- 
rungsbehälter“ für Audio- und MIDI-Aufnah- 
men. Mit Hilfe der Parts in der Part-Anzeige 
kannst Du Dein Arrangement schnell struktu- 
rieren und verändern. 


ÜBER DEN RASTER-WERT 


Wenn Du Parts ver- Raster[178 =] 
schieben, kopieren Spur Aus 
oder ihre Länge ändern Drumi Takt 
möchtest, wird dabei FX+P: 
Synth 
der Raster-Wert be- Hihat 1% 
rücksichtigt. Synth 1/8 
Synth 1/16 


Dieser Wert reguliert beim Bearbeiten das 
„Einrasten”von Parts an sinnvollen Positionen. 
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Wenn Du z.B. den Raster-Wert auf »Takt« 
einstellst und den Part an eine andere Stelle 
ziehst, wird sein Anfangspunkt beim Loslassen 
immer genau am nächstliegenden Taktstrich 
ausgerichtet. Auch wenn Du mit dem »Schere«- 
Werkzeug einen Part zerschneidest, erfolgt 
der Schnitt immer genau am Taktstrich. 


Es gibt folgende Einstellungen für den Raster- 
Wert: 


RASTER-WERT »AUS« 


Alle Positionen sind möglich. 


RASTER-WERT »TAKT« 
Es wird am nächstliegenden Taktstrich aus- 
gerichtet. 


RASTER-WERT »1/2 BIS 1/16« 


Es wird am ausgewählten Notenwert ausge- 
richtet. 


AUSWÄHLEN VON PARTS 


Ein Part ist ein Objekt, das ausgewählt werden 
muss, damit man es verschieben, löschen oder 
anderweitig verändern kann. Einen Part wird 
folgendermaßen ausgewählt: 


e Klicke auf einen Part, um ihn auszuwählen. 


° \Wenn Du mit gedrückter [Umschalttaste] auf 
weitere Parts klickst, werden diese zusätz- 


lich ausgewählt, ohne daß die Auswahl der 
bereits vorher ausgewählten Parts aufgeho- 
ben wird. 


Wenn Du die Maustaste über einem „freien” 
Bereich der Part-Anzeige drücken, kannst 
Du ein Auswahlrechteck aufziehen. 

Dies funktioniert genauso wie beim Aus- 
wählen von Dateien und Ordnern unter 
Windows. 


Mit dem Befehl »Alles auswählen« im 
Bearbeiten-Menü kannst Du alle Parts im 
Arrangement auswählen. 


DIE WERKZEUGPALETTE IM 
SPUREN-FENSTER 


Um Parts zu bearbeiten, werden verschiedene 
Werkzeuge verwendet. Diese Werkzeuge 
kannst Du aus einem speziellen Einblendmenü, 
der sogenannten Werkzeugpalette, aus- 
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Die Werkzeugpalette wird angezeigt. Um ein 
Werkzeug auszuwählen, bewege den Maus- 
zeiger auf dieses Werkzeug und lasse die 
Maustaste los. 


° Drücke die rechte 
Maustaste, um die 
Werkzeugpalette 
einzublenden. 


x 


BA 
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DAS PFEIL-WERKZEUG 

Um einen oder mehrere Parts zu verschieben, 
wähle ihn/sie aus und verschieben die Aus- 
wahl an eine neue Position. Du kannst Parts 
innerhalb einer Spur oder von einer Spur zu 
einer anderen verschieben, solange es sich 
um dieselbe Spurklasse handelt (Audio oder 
MIDI). 


Wenn Du beim Klicken auf einen Part die 
[Alt]-Taste gedrückt hälst, wird der Part beim 
Ziehen kopiert. 


DAS STIFT-WERKZEUG 

Mit dem Stift kannst Du leere Parts einzeich- 
nen oder die Länge eines Parts verändern, 
indem Du auf seinen Rand klickst und nach 
links oder rechts ziehst. 


Wenn Du einen MIDI-Part auf diese Weise 
verkürzt, werden die Noten aus dem fehlen- 
den Bereich gelöscht. 


DAS RADIERGUMMI-WERKZEUG 

Mit diesem Werkzeug werden Parts gelöscht. 
Klicke auf einen Part, um ihn zu löschen. 
Ziehe mit gedrückter Maustaste über mehrere 
Parts, um sie alle zu löschen. 


DAS SCHERE-WERKZEUG 
Mit der Schere kannst Du einen Part in zwei 
Teile zerschneiden. 
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DAS LUPE-WERKZEUG 
Mit diesem Werkzeug kannst Du überprüfen, 
welche Musik ein Part enthält. 


Bei Audio-Parts klickst Du einfach mit der 
Lupe auf einen beliebigen Teil des Parts, um 
sich seinen Inhalt anzuhören. 


Bei MIDI-Parts kannst Du mit der Lupe auf 
einen Part klicken und mit gedrückter Maus- 
taste vor- und zurückziehen. Dieser Vorgang 
wird als „Scrubben“ bezeichnet, d.h. den 
Inhalt eines Parts mit Hilfe der Maus ab- 
hören. Die MIDI-Events werden auf unter- 
schiedliche Art wiedergegeben, je nachdem 
wie schnell Du ziehst. 


DAS KLEBETUBE-WERKZEUG 

Das Klebetube-Werkzeug ist das Gegenstück 
zur Schere: Wenn Du damit auf einen Part 
klickst, „klebst” Du diesen Part mit dem fol- 
genden Part auf dieser Spur zusammen. Der 
dabei entstandene, längere Part übernimmt 
den Namen des ersten Parts. Eine Lücke zwi- 
schen den beiden Parts ist dabei kein Problem. 


WIEDERHOLEN VON PARTS 

Wenn Du einen oder mehrere Parts, die sich 
auf einer oder mehreren Spuren befinden, 
wiederholen willst, wähle im „Struktur“-Menü 
den Befehl »Wiederholen...«: 
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1. Wähle den oder die Part(s) aus, die Du wie- 
derholen möchtest. 


2. Wähle im „Struktur“-Menü den Befehl 
»Wiederholen...». Oder drücke [Strg]-[K] auf 
der Computertastatur. 


3. Gebe im erscheinenden Dialog die 
gewünschte Anzahl der Kopien ein. 


4. Klicke auf »OK«. 

Die ausgewählten Parts werden kopiert und 
schließen direkt an die Original-Parts an. Die 
ausgewählten Parts werden wie ein zusam- 
menhängender Block behandelt, d.h. der Ab- 
stand zwischen den neu erzeugten Parts zu- 
einander wird durch den Beginn des ersten 
ausgewählten und das Ende des letzten Parts 
festgelegt. 


ARBEITEN MIT DEN KOPIEREN- UND 
EINFUGEN-BEFEHLEN 


Die Standardbefehle »Kopieren« und »Ein- 
fügen« kannst Du auf Deine Parts anwenden. 
Damit kannst Du unter anderem Parts von 
einem Arrangement in ein anderes kopieren 
(siehe unten). 


Die Ausschneiden- und Kopieren-Befehle 


funktionieren wie in jedem anderen Programm. 


Zusätzlich gilt dabei: 


° Die eingefügten Parts erscheinen immer 
auf derselben Spur, auf der sich auch der 
Original-Part befindet. 


e Wenn Du nur einen Part einfügst, erscheint 
er an der Songposition. Wenn Du mehrere 
Parts einfügst, wird der erste Part des ein 
gefügten „Blocks“ an der Songposition aus- 
gerichtet. Die anderen Parts behalten ihre 
Positionen zueinander bei. 


ÜBER DEN INSPECTOR 


Im eJay Studio gibt es im Spuren-Fenster 
einen Bereich, der Inspector genannt wird. 
Hier kannst Du Einstellungen für die ausge- 
wählten MIDI-Parts oder (wenn keine Parts 
ausgewählt sind) für die ausgewählte MIDI- 
Spur vornehmen. 


Bei Audiospuren wird der Inspector haupt- 
sächlich dafür verwendet, die Aufnahme 
vorzubereiten, wie auf Seite 29 beschrieben 
wird. 


ÖFFNEN UND SCHLIEßEN DES 
INSPECTORS 


Der Inspector wird durch Klicken auf das 
Inspector-Symbol in der linken, unteren Ecke 
des Spuren-Fensters geöffnet bzw. geschlos- 
sen (siehe auch Seite 11). 


DU 


Der Bankauswahlwert. 
Er ist notwendig, wenn 
Sounds in einem MIDI- 
Instrument mit mehr als 
128 Sounds ausgewählt 
werden möchten. 


Spurinfo 


| Percussion 


Der Programmwechsel- 
wert. Mit diesem Wert 
kannst Du Sounds in Dei- 
nem MIDI-Instrument aus- 
wählen. 


Ausgang 


| Creative .. 


Sendet einen MIDI-Laut- 
stärkebefehl an den MIDI- 
Kanal des ausgewählten 
Parts. 


Hiermit kannst Du die Aus Prog 
ausgewählten Parts in 
Halbtonschitten trans- 
portieren. 
110 Lautst. 


Hier kannst Du die An- — | . 
schlagstärkewerte der 1 2 Transp. 
| 0 Anschl. 


Noten in den ausge- 
wählten Parts verändern. 

Wenn Du die Werte für Lautstärke, Transposi- 
tion und Anschlagstärke im Inspector verän- 
derst, wirkt sich dies nicht auf die wirklich 
aufgenommenen Daten, sondern eher auf die 
MIDI-Daten während der Wiedergabe aus. 
Das bedeutet außerdem, daß sich Deine Ein- 
stellungen nicht im MIDI-Editor widerspiegeln. 
Wenn Du möchtest, daß die Änderungen dau- 
erhaft bleiben, wähle im Funktionen-Menü die 
Option »Wiedergabeparameter festsetzen«. 
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QUANTISIEREN VON 
MIDI-NOTEN 


WAS IST „QUANTISIEREN"? 


Mit der Quantisieren-Funktion werden aufge- 
nommene MIDI-Noten automatisch verscho- 
ben und auf exakten Notenwerten positioniert. 
Wenn Du z.B. mehrere Achtelnoten aufnimmst, 
kann es passieren, daß einige nicht ganz „sau- 
ber“ gespielt werden und deshalb etwas neben 
der exakten Achtelposition liegen. Wenn Du 
die Noten mit einem Quantisierungswert von 
„8 quantisierst, werden die ungenau positio- 
nierten Noten auf die exakten Positionen 
gesetzt. 


Mit dem Quantisierungswert im Quant.- 
Einblendmenü in der Statuszeile werden die 
exakten Positionen festgelegt, an die die 
Noten verschoben werden sollen, wenn Du 
quantisierst. Die unterschiedlichen Möglich- 
keiten kannst Du der Abbildung auf der näch- 
sten Seite entnehmen. 


Du solltest diese Quantisierungsfunktion auf 
ein ganzes Arrangement anwenden, wenn Du 
alle Noten in den ausgewählten Parts quanti- 
sieren willst. Solltest Du hingegen nur einige 
Noten eines Parts quantisieren wollen, bietet 
sich der »Quantisieren«-Befehl in einem der 
MIDI-Editoren an. 
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In der mittleren Spalte wird 
der eigentliche Quantisie- 
rungsnotenwert gewählt. 
Die Möglichkeiten reichen 
von 1 (ganze Note) bis 64 


Wenn Du »Aus« wählst, 
findet keine Quantisierung 


(64tel). statt. 

Quant. 8 Maus | 
Ausgang Aus Aus Aus 
Audio 64T 64 64. 
Audio 32T 32 32. 
Audio 

Audio 16T 16 16, 
Audio 8 8 
Audio 4T 4 4 
Audio 

Audio <T 2 5 
Asıdlin 1 1 


Mit den linken und rechten Spalten kann ein triolischer (T) 
oder punktierter (.) Quantisierungswert ausgewählt wer- 
den. In diesem Beispiel werden gerade Achteltriolen als 
Quantisierungswert ausgewählt. 


DURCHFÜHREN VON 
QUANTISIERUNGEN 


1. Wenn Du nur bestimmte Parts quantisieren 
willst, wählst Du diese aus. Wenn Du hingegen 
alle Parts auf einer Spur quantisieren willst, 
wählst Du diese Spur in der Spurliste aus und 
stellst sicher, dass keine Parts in der Part- 
Anzeige ausgewählt sind. 


2. Wähle einen geeigneten Quantisierungs- 
wert, wie auf der vorigen Seite beschrieben 
wurde. 


3. Wähle im Funktionen-Menü den 
Quantisieren-Befehl. 


4. Gib Dir die Aufnahme wieder, um Dir den 
Unterschied anzuhören. 


RÜCKGÄNGIGMACHEN VON 
QUANTISIERUNGEN 


Wenn Du mit dem Ergebnis Deiner Quantisie- 
rung nicht zufrieden bist, kannst Du sie wie 
jeden anderen Vorgang rückgängig machen. 
Das Rückgängigmachen einer Quantisierung 
geht sogar noch einen Schritt weiter. Wenn Du 
im Funktionen-Menü den Befehl »Quantisieren 
rückgängig« wählst, wird der unquantisierte 
Originalzustand der Parts jederzeit wiederher- 
gestellt, selbst wenn Du schon gespeichert 
hast! 
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WAS IST DAS SOUND ARCHIV? 
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So wie im Windows-Explorer Dateilisten und 
Ordner angezeigt werden, zeigt das Sound 
Archiv alle im Song enthaltenen Audiodateien 
an. Immer wenn Du eine Audiodatei zum Song 
hinzufügst, indem Du sie aufnimmst oder von 
Deiner Festplatte aus importierst, wird sie im 
Sound Archiv angezeigt. 


Mit dem eJay Studio kannst Du nicht nur voll- 
ständige Dateien wiedergeben, sondern auch 
beliebige Teile vom Anfang einer Datei, vom 
Ende oder auch aus dem Mittelteil. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob diese Teile kurz oder 
lang sind. Teile einer Datei werden als Seg- 


YDRUMLOOPOD?_TEIDIO_... © 16 Bit 
ai DRUMLOOPOOI 0 94500 
a1 DRUMLOOPOOI 0 94500 


Die Zahl links neben dem Namen gibt an, wie oft jedes 
Segment im Song verwendet wird. 
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mente bezeichnet. Eine einzelne Audiodatei 
kann verschiedene Segmente beinhalten. 
Unterschiedliche Bereiche einer Audiodatei 
können z.B. an mehreren Stellen in einem 
Song verwendet werden. 

Das Sound Archiv wird nicht für MIDI-Spuren 
verwendet. 


ÖFFNEN DES SOUND ARCHIVS 


Du öffnest das Sound Archiv, indem Du im 
Audio-Menü den »Audiodateien«- Befehl aus- 
wählst oder [Strg]-IF] drückst. 


ANZEIGE VON DATEIEN UND 
SEGMENTEN 


DATEIEN 


Jede Datei wird als Textzeile mit einem voran- 
gestellten Dreieck angezeigt. 


UMBENENNEN EINER DATEI 


Du kannst im Sound Archiv auf den Namen 


“ 154K 09.05.2000 16:32 


ED AN Ferm 
IAENN 44100 Prtertme men nen Ten 


Die zwei Segmente der Audiodatei geben die unterschied- 
lichen Bereiche der Datei (hier: Drumloop007) wieder. 
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einer Audiodatei doppelklicken und dann einen 
neuen Namen eingeben. So kann das eJay 
Studio die Namensänderung nachvollziehen. 
Audiodateien sollten nicht im Explorer oder auf 
dem Desktop umbenannt werden. 


SEGMENTE 


Jede verwendete Datei verfügt über minde- 
stens ein Segment, das unterhalb der Datei im 
Sound Archiv angegeben wird. Rechts neben 
den Segmenten werden ihre Anfangs- und 
Endpunkte, ihre Länge usw. angezeigt. 

Um die Segmente einer Audiodatei ein- oder 
auszublenden, klickst Du auf das Dreieck vor 
der Datei. 


Um alle Segmente für alle Dateien ein- bzw. 
auszublenden, wählst Du aus dem Ansicht- 

Einblendmenü »Alle Segmente einblenden« 
bzw. »Alle Segmente ausblenden«. 


ABHÖREN EINES SEGMENTS 

Wenn Du ein Segment von Anfang an abhören 
willst, klicke auf das Lautsprechersymbol links 
neben dem Segmentnamen und halte die 
Maustaste gedrückt. Du kannst das gesamte 
Segment anhören (oder nur Teile, bis die 
Maustaste wieder losgelassen wird). 


Wenn Du das Segment nicht ganz von Anfang 
an hören willst, kannst Du auf eine beliebige 
Stelle in der Wellenformdarstellung rechts 


klicken. Das Segment wird dann von der Stelle 
an wiedergeben, auf die Du geklickt hast und 
zwar solange, bis Du die Maustaste wieder 
loslässt. 


WIE OFT WIRD EIN SEGMENT IM 
SONG VERWENDET? 

Neben dem Lautsprechersymbol für jedes 
Segment finden Du eine Zahl, die anzeigt, wie 
oft das Segment im Song verwendet wird. Ein 
Segment ohne Zahl wird überhaupt nicht ver- 
wendet. 


VERWALTEN VON SEGMENTEN 
Im Funkt.(ionen)-Einblendmenü gibt es drei 
Funktionen zum Verwalten von Segmenten: 


° Segment duplizieren 
Wenn Du ein Segment oder eine Datei aus- 
wählst und den Befehl »Segment duplizie- 
ren« wählst, wird eine Kopie des Segments 
(oder ein Segment, das die gesamte ausge- 
wählte Datei wiedergibt) erzeugt und zum 
Sound Archiv hinzugefügt. Dies empfiehlt 
sich, wenn Du Segmente im Sound Archiv 
bearbeiten möchtest, indem Du die Werte 
der Anfangs- und Endpunkte in der Liste ver- 
änderst. 


Unbenutzte Segmente löschen 

Wenn Du Audio-Parts im Arrangement bear- 
beitest, zerschneidest und löschst, können 
daraus viele unbenutzte Segmente entste- 


SD 


hen, wodurch die Anzeige im Sound Archiv 
sehr unübersichtlich wird. Mit dem Befehl 
»Unbenutzte Segmente löschen« werden 
automatisch alle unbenutzten Segmente im 
Sound Archiv gelöscht. 


Segment exportieren 

Mit diesem Befehl kannst Du das ausge- 
wählte Segment als separate Audiodatei 
exportieren. Dadurch hast Du die Möglich- 
keit, Dateien zu erzeugen, die nur das 
Audiomaterial enthalten, das Du tatsächlich 
verwendest. 


ZIEHEN VON AUDIOMATERIAL 
AUS DEM SOUND ARCHIV IN 
DAS SPUREN-FENSTER 


Eine der wichtigsten Funktionen des Sound 
Archivs ist, Segmente aus dem Sound Archiv 
in das Spuren-Fenster ziehen zu können. 

Im folgenden Beispiel wird der Demo Song 
verwendet: 


1. Öffne den Song „Demo Song.all“. 


2. Wähle aus dem Datei-Menü den Neu-Be- 
fehl, um ein neues, noch leeres Arrangement 
zu öffnen. In diesem Beispiel werden wir nicht 
mit dem Original-Arrangement arbeiten, auch 
wenn es im Hintergrund geöffnet bleibt. 
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3. Stelle sicher, daß im oberen Teil des 
Arrangements einige Audiospuren vorhanden 
sind. 


4. Stelle das Tempo für dieses Arrangement 
auf 140 BPM ein. 


5. Wähle aus dem Audio-Menü den 
Audiodateien-Befehl. 


6. Wähle aus dem Ansicht-Einblendmenü im 
Sound Archiv-Fenster den Befehl »Alle Seg- 
mente einblenden«. Jetzt wird unter jeder 
Datei mindestens ein Segment angezeigt. 


7. Plaziere den Mauszeiger über einem 
Segmentnamen und drücke die Maustaste. 
Halte jetzt die Maustaste gedrückt und ziehe 
das Segment auf eine Audiospur im Arrange- 
ment. 


8. Verändere die Größe der Fenster und ordnen 
sie so an, dass Du die ersten acht Spuren des 
Arrangements und möglichst viel von der Part- 
Anzeige und dem Sound Archiv-Fenster sehen 
kannst. In den folgenden Abbildungen auf der 
nächsten Seite wird dieser Schritt genauer 
dargestellt. 


9. Sollte der Part nicht sofort an der richtigen 
Stelle plaziert sein, ziehe ihn einfach auf die 
richtige Spur und Taktposition. Wie überall im 
Arrangement beeinflußt natürlich auch hier 
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Segmentnamen aus. 


2. Ziehe ihn auf eine 
Audiospur im Arrangement. 


3. Das Segment erscheint 
als Part in der Part-Anzeige. 
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der Raster-Wert die Position, an der das 
Segment „einrastet”. 


10. Starte die Wiedergabe, um das neue 
Arrangement anzuhören. 


11. Ziehe ein anderes Segment auf eine ande- 
re Audiospur und plaziere es so, dass beide 
Segmente gleichzeitig beginnen. Starte die 
Wiedergabe, um das bisherige Ergebnis 
anzuhören. 


12. Füge auf diese Weise weitere Parts in das 
Arrangement ein. 


ZWEI TIPS: 


e Du kannst Parts, die sich bereits im 
Arrangement befinden, auch wiederholen. 


tr IM 


Das geht schneller, als wenn Du dasselbe 
Segment immer wieder aus dem Sound 
Archiv in das Arrangement ziehst. 


Mit der Loop-Funktion im Control Panel 
kannst Du verschiedene Dateien ausprobie- 
ren, um herauszufinden, ob sie gut zueinan 
der passen. Mit der Loop-Funktion wird der 
Bereich zwischen dem linken und rechten 
Locator immer wiederholt. Stelle den rech- 
ten und linken Locator an den gewünschten 
Stellen ein, klicke auf den Loop-Button 
(Schleifenwiedergabe) im Control Panel, bis 
er aufleuchtet, und schalte dann die Wieder- 
gabe ein. Ziehe dann während der Wieder- 
gabe Dateien in den Loop-Bereich hinein! 
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IMPORTIEREN VON DATEIEN IN 
DAS SOUND ARCHIV 


\Wenn sich weitere Audiodateien auf Deiner 
Festplatte befinden und Du diese im Song ver- 
wenden möchtest, kannst Du sie in das Sound 
Archiv importieren und dann in das Arrange- 
ment ziehen, wie bereits beschrieben wurde. 


DATEISPEZIFIKATIONEN 


Die Audiodatei muß die folgenden 
Spezifikationen aufweisen: 


e Sie muss im Wave- (.wav, weitverbreitetes 
PC-Format) oder AIFF-Format (.aif, Audio 
Interchange File Format, weitverbreitetes 
Macintosh-Format) vorliegen. 

Es muß sich um eine unkomprimierte 
16-Bit-Datei handeln. 

Die Samplerate (auch Samplefrequenz 
genannt) der Datei muß der im Song ver- 
wendeten Samplerate entsprechen 
(siehe Seite 46). 

Es kann sich um eine Mono- oder 
Stereodatei handeln. 


IMPORTIEREN DER DATEI 


1. Mache das Sound Archiv-Fenster zum 
aktiven Fenster. 
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2. Wähle im Datei-Einblendmenü den Befehl 
»Audio importieren«. 


[Das 1: 


MM Audio importieren 
Soundarchiv speichern 
Soundarchiv laden 


Ian n 005 


3. Wähle ein Dateiformat (.wav, .aif oder bei- 
des) aus dem Dateityp-Einblendmenü. Die 
Dateien des ausgewählten Dateityps werden 
im Dialog angezeigt. 


4. Suche im Dialog die gewünschte Datei, und 
wähle sie aus. 


° Klicke auf »Wiedergabe«, um die Datei 
anzuhören. Wenn Du auf »Wiedergabe« 
klickst, wird die ausgewählte Audiodatei 
wiedergegeben und die Beschriftung des 
Buttons ändert sich zu »Stop«. Die Wieder- 
gabe wird so lange fortgesetzt, bis Du auf 
»Stop« klickst oder eine andere Datei aus 
wählst. 


Du kannst mehrere Dateien gleichzeitig aus 
wählen, wenn Du die [Umschalttaste] oder 
die [Strg]-Taste gedrückt hälst, wie unter 
Windows üblich. 


5. Klicke auf »Öffnen«. 
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Jetzt erscheint die Datei unten im Sound 
Archiv-Fenster und verfügt über ein Segment, 
das in das Arrangement gezogen werden kann 
(siehe oben). 


Mit dem Befehl »Audiodatei importieren...« 
aus dem Datei-Menü kannst Du Audio- 
dateien auch direkt in das Arrangement 
importieren. Dadurch wird das importierte 
Audiomaterial an dem linken Locator der 
ausgewählten Spur eingefügt. 


ERSETZEN EINER DATEI IM 
SOUND ARCHIV 


Es kann vorkommen, dass Du eine Audiodatei 
im Sound Archiv durch eine andere ersetzen 

möchtest und dabei alle benutzten Segmente 
erhalten willst. Gehe dabei wie folgt vor: 


1. Klicke im Sound Archiv in der Laufwerk- 
Spalte auf den Buchstaben der Datei. 

Es erscheint ein Dialog, in dem Du gefragt 
wirst, ob Du die Datei »erneut finden« willst. 
Klicke auf »Ja«. 


2. Wähle im erscheinenden Dialog die Audio- 
datei aus, die die Datei aus dem Sound Archiv 
ersetzen soll. 


3. Es erscheint ein weiterer Dialog, der zur 
Bestätigung auffordert. Klicke auf »Ja«. Die 
Audiodatei im Sound Archiv ist jetzt durch die 


im Datei-Dialog ausgewählte Datei ersetzt 
worden. Die Segmente behalten ihre Namen 
sowie - sofern möglich - die Einzüge am An- 
fang und Ende. Wenn Du später wieder zur 
Originaldatei zurückkehren möchtest, mußt Du 
diesen Vorgang einfach wiederholen. 


Die neue Datei muß genauso lang wie die 
Originaldatei sein, damit die Einzüge am 
Anfang und Ende sinnvoll bleiben! Wenn Du 
also Bearbeitungsfunktionen anwendest, bei 
denen sich die Länge der Datei verändert 
(Zeitkorrektur, Kürzen usw.), funktioniert diese 
Methode nicht, da Du neue Segmente erzeu- 
gen musst. 
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WOZU DIENEN DIE MIDI- 
EDITOREN? 


Wenn Du MIDI-Daten aufnimmst, werden 
Parts mit Noten und anderen MIDI-Events ge- 
füllt. Im Spuren-Fenster hast Du jedoch keine 
Möglichkeit, einzelne Events anzusehen oder 
sie zu bearbeiten. Genau für diesen Zweck 
stehen Dir die MIDI-Editoren zur Verfügung! 


WENN DU NOCH KEINE PARTS AUF- 
GENOMMEN HAST 


Wenn Du einen Editor öffnest, um Noten ganz 

neu einzugeben, ohne vorher etwas aufzuneh- 
men, musst Du zunächst mit einer der folgen- 

den Methoden einen Part erzeugen: 


Zeichne einen Part mit dem Stift-Werkzeug 
ein. 


Wähle im Struktur-Menü den Befehl »Part 
erzeugen«. (Es wird ein Part zwischen den 
Marken auf der ausgewählten Spur erzeugt.) 


Doppelklicke zwischen den Marken. (Es wird 
ein Part auf der Spur erzeugt, auf die Du 
doppelklickst.) 
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ÖFFNEN DER EDITOREN 


Im eJay Studio gibt es drei verschiedene 
MIDI-Editoren: den Key-Editor, den Listen- 
Editor und den Noten-Editor. (Sie werden alle 
auf den folgenden Seiten beschrieben.) 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, einen 
MIDI-Editor zu öffnen: 


Durch Doppelklicken auf einen Part. 
Welcher Editor geöffnet wird, ist von der 
jeweiligen Einstellung abhängig, die Du im 
Optionen-Menü aus dem Untermenü 
»Doppelklick öffnet« auswählst. 


Durch Auswählen des gewünschten Editors 
im Bearbeiten-Menü. 

Wenn Du im Bearbeiten-Menü den Key- 
Editor-Befehl auswählst, wird automatisch 
der Key-Editor geöffnet. 


Mit Tastaturbefehlen. 

Der Tastaturbefehl zum Öffnen des Key- 
Editors ist [Strg]-[E], des Listen-Editors 
[Strg]-[G] und des Noten-Editors [Strg]-IR]. 


Der Editor wird mit den gerade ausge- 
wählten Parts geöffnet. 

Wenn keine Parts ausgewählt sind, wird der 
Editor mit allen Parts auf der ausgewählten 
Spur geöffnet. 

Im Key- und im Noten-Editor kannst Du Parts 
von versch. Spuren gleichzeitig bearbeiten. 
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DER KEY-EDITOR 


Die drei Editoren haben zwar ähnliche Grund- 
funktionen, sie erfüllen jedoch sehr spezifische 
Aufgaben. Die folgenden Grundregeln helfen 
bei der Entscheidung für den Key-Editor: 


Verwende den Key-Editor, wenn... 


e Du einen schnellen Überblick über die 
Events bekommen möchtest. 

° Du mehrere Parts gleichzeitig bearbeiten 
willst. 

e Du kontinuierliche Daten und Werte für die 
Anschlagstärke bearbeiten möchtest. 


ÜBERSICHT 
In allen MIDI-Editoren werden Noten darge- 


stellt. Betrachte z.B. die Darstellung einer ein- 
fachen Melodie im Key-Editor: 


Mit dieser Klaviatur kannst 


key - Piano, 0005.01.000, 0009.01.001 


EINFÜGEN VON NOTEN 


Benutze das Stift-Werkzeug, um 

2 neue Noten einzuzeichnen. 

Dabei gelten folgende Regeln: 

e Klicke mit dem Stift-Werkzeug, um eine Note 
einzufügen. Die neue Note erhält die 
Standardlänge des Quantisierungswertes. 

e Klicke mit dem Stift-Werkzeug und ziehe, um 


eine Note mit der Länge Deiner Wahl einzu- 
zeichnen. 


1. Setze den Raster-Wert 
auf den kleinsten Wert, mit 
dem Du Noten einfügen 


Raster] 4° x willst. 


Quant. een 2. Stelle die Standardlänge 


der einzufügenden Note mit 
dem Quant.-Wert ein. Mit 
dem Wert »8« werden z.B. 
Achtelnoten erzeugt. >> 


Du die gewünschte Tonhöhe mer3 Ir 


Sa Fr 


beim Eingeben und Bearbei- 
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ten von Noten schnell fin- 
den. 


Die Noten werden als 
Querbalken dargestellt. 
Höhere Tonlagen befinden 
sich auch im Raster weiter 
oben. Die Notenlänge wird 
durch die Balkenlänge dar- 
gestellt. 


k AR HER ER RER ER EN 


3. Wähle das Stift-Werk- 
zeug aus der Werkzeug- 
palette und bewege den 
Mauszeiger in die Noten- 
anzeige. 


e Key - Piano, 0005.01 
[Gehe ZI/F 
In Loop 


4. „Ziele“ auf die korrekte 
Position. ZweiFelldern EEE 
der Statuszeile zeigen Dir 
dabei die augenblickliche 
Position des Mauszeigers 
und die dazugehörige 
Tonhöhe an. 


5. Klicke mit der Maus. Die Note erscheint. 


EINFÜGEN VON NOTEN MIT DEM 
PINSEL-WERKZEUG 


Das Pinsel-Werkzeug dient zum un- 
ni unterbrochenen „Malen“ von Noten. 
Dabei gelten folgende Regeln: 
° Der Abstand zwischen den neuen Noten 
hängt vom Raster-Wert ab. 
° Die Notenlänge der neuen Noten hängt vom 
Quantisierungswert ab. 


° Du kannst Noten nur nach links oder rechts 
einmalen, nicht auf- oder abwärts. 
Im Key-Editor erhalten so alle Noten diesel- 
be Tonhöhe und im Schlagzeug-Editor ge- 
hören sie zum selben „Klang“. Wenn Du 
ohne Einschränkung, d.h. „freihand” ver 
schiedene Tonhöhen einrichten willst, hältst 
Du beim Arbeiten mit dem Pinsel-Werkzeug 
die [Alt]-Taste gedrückt. 
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BEARBEITEN VON NOTEN 
AUSWÄHLEN VON EVENTS 


Noten, die Du bearbeiten möchtest, 
R | werden mit dem Pfeil-Werkzeug 
ausgewählt. Genau wie im Spuren- 
Fenster kannst Du dabei die [Umschalttaste] 
gedrückt halten, um mehrere Events auszu- 
wählen oder ein Auswahlrechteck um die 


Events aufziehen, die Du ausgewählen möch- 
test usw. 


VERSCHIEBEN VON NOTEN 

Genau wie im Spuren-Fenster kannst Du 
Noten mit dem Pfeil-Werkzeug nach Wunsch 
verschieben. Beim Verschieben von Noten 
wird immer der Raster-Wert berücksichtigt. 
Sind mehrere Noten ausgewählt, werden alle 
gleichzeitig verschoben und ihre relative 
Position zueinander beibehalten. 


UNIDIREKTIONALES VERSCHIEBEN 
VON NOTEN 

Wenn Du Noten transponieren möchtest, ohne 
sie jedoch horizontal zu verschieben, oder 
wenn Du sie umgekehrtst nur horizontal ver- 
schieben willst, ohne sie zu transponieren, 
verfahre wie folgt: 


1. Wähle die Note(n) mit dem Pfeil-Werkzeug 
aus, und klicke mit der Maus. 
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2. Bewege die Note(n) in die gewünschte 
Richtung. 


3. Drücke die [Umschalttaste] und bewege die 
Note(n) weiter. Die Note(n) werden nur in eine 
Richtung verschoben. 


KOPIEREN VON NOTEN 

\Wenn Du die [Alt]-Taste beim Ziehen von 
Noten gedrückt hältst, werden diese, genau 
wie im Spuren-Fenster, kopiert. 


VERÄNDERN DER NOTENLÄNGE MIT 
DEM STIFT-WERKZEUG 

Du kannst die Notenlängen der eingezeichne- 
ten oder aufgenommenen Noten mit dem Stift- 
Werkzeug verändern: 


1. Stelle den Raster-Wert ein. 

Wenn Du die Länge einer Note veränderst, 
ändere eigentlich nur die Endposition der 
Note. Du kannst die Notenlänge aber nur um 
ein Vielfaches des Raster-Werts verändern. 
Das bedeutet, bei einem Raster-Wert von »8« 
kannst Du die Endposition der Note um eine 


Achtel, eine Viertel, eine punktierte Viertel etc. 


verschieben. 


2. Plaziere das Stift-Werkzeug auf der Note, 
deren Länge Du verändern möchtest, und 
drücke die Maustaste. 


Manchmal ist es etwas schwierig, das Stift- 
Werkzeug genau auf einer Note zu plazieren. 
Um zu verhindern, daß Du beim Verlängern/ 
Verkürzen versehentlich neue Noten erzeugst, 
halte die [Alt]-Taste auf der Computertastatur 
gedrückt. So kannst Du keine neuen Events 
erzeugen. 


3. Verändere nun die Notenlänge mit gedrück- 
ter Maustaste, und lasse die Maustaste wie- 
der los. Die Notenlänge wird unter Berück- 
sichtigung des Raster-Werts verändert. 


LÖSCHEN VON NOTEN 
Gehe folgendermaßen vor, um Noten zu 
löschen: 


e \Wähle das Radiergummi-Werkzeug, 

und klicke auf die Noten, die Du _B 
löschen willst. 

oder 


° \Vähle die Note(n) aus, die Du löschen willst, 
und drücke die [Rücktaste]. 


oder 
° \Vähle die Note(n) aus, die Du löschen willst, 


und wähle im Bearbeiten-Menü den 
Löschen-Befehl. 
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KONTINUIERLICH GESENDETE 
EVENTS 


Laut MIDI-Spezifikation dienen verschiedene 
MIDI-Befehle dazu, fortlaufend Signalver- 
änderungen weiterzuleiten. Hierzu gehören 
folgende Datenarten: 


+ Aftertouch (Channel Pressure). 

Pitch Bend (Tonhöhenrad-Einstellung). 

° Controller-Daten, z.B. Sustain Pedal (Halte- 
pedal), MIDI Volume (MIDI-Lautstärke), 
Modulation Wheel (Modulationsrad) etc. 


\Nenn man es ganz genau nimmt, sind einige 
dieser kontinuierlichen Daten eigentlich gar 
nicht so kontinuierlich. Das Haltepedal 
(Sustain Pedal) kennt nur die Zustände „ge- 
drückt“ (an) oder „losgelassen” (aus). In der 
MIDI-Spezifikation wird es trotzdem unter den 
kontinuierlichen Daten aufgeführt. Daher zählt 
es auch im eJay Studio zu den kontinuierli- 
chen Daten. 


Kontinuierliche Daten werden im Key- und 
Listen-Editor angezeigt und können dort auch 
bearbeitet werden. 


ÖFFNEN DER CONTROLLER-ANZEIGE 
Um die Controller-Anzeige im Key- 
Editor zu öffnen, klicke auf den Button 
mit dem Wellenformsymbol in der lin- 
ken unteren Ecke: 
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Wenn Du erneut auf diesen Button klickst, 
wird die Controller-Anzeige wieder ausge- 
blendet. Du kannst die Größe der Controller- 
Anzeige einstellen, indem Du die Trennlinie 
nach oben oder unten verschiebst. 


Wenn auf dieses Symbol Die Trennlinie 
geklickt wird, erscheint ein 
Einblendmenü, in dem Du 
auswählen kannst, welche 
Art von kontinuierlichen 
Daten angezeigt werden 
soll. Hier werden Modula- 


tionsrad-Events angezeigt. 


Die Controller-Anzeige 


Bitte beachte, daß im Key-Editor nur die 
gebräuchlichsten kontinuierlich gesendeten 
Events angezeigt werden. Dazu zählen 
»Aftertouch« (Channel Pressure), »Pitch 
Bend«, »Modulation«, »Main Volume« und 
»Panc«. Die Controller-Anzeige stellt auch die 
Werte für die Anschlagstärke dar, diese sind 
jedoch keine Events im eigentlichen Sinne, 
sondern nur Attribute von Events. Wenn Du 
andere Arten von kontinuierlich gesendeten 
Events anzeigen, erzeugen oder bearbeiten 
möchtest, arbeite bitte mit dem Listen-Editor. 
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FESTLEGEN, WELCHE EVENTART 
ANGEZEIGT WERDEN SOLL 


Die Controller-Anzeige kann unterschiedliche 
Arten von Daten anzeigen - jedoch nur jeweils 
eine. Wähle die Eventart wie folgt aus: 


1. Klicke auf den Controller-Button, um die 
Controller-Anzeige zu öffnen. Das Eventart- 
Einblendmenü erscheint. 


Wr! Pitch Bend 

zz Aftertouch 

u Anschlagstärke 
Modulation 
MainYolume 


x] Pan 


2. Wähle eine Eventart aus dem Einblendmenü 
aus. 


VERÄNDERN DER ANSCHLAGSTÄRKE 


Eine Datenart, die durch die Controller-Anzeige 
dargestellt werden kann, ist die Anschlagstärke. 
Die Anschlagstärke unterscheidet sich von den 
anderen Datenarten dadurch, da es sich hier 
nicht um ein Event im eigentlichen Sinne han- 


delt, sondern eher um die Eigenschaft einer 
Note. Daher werden Anschlagstärkewerte nur 
dann dargestellt, wenn sich auch Noten in 
dem Part befinden. Nur dann können Werte für 
die Anschlagstärke festgelegt werden (oder es 
müssen neue Noten eingezeichnet werden). 


Um die Anschlagstärke zu verändern, gehe 
wie folgt vor: 


1. Wähle aus dem Eventart-Einblendmenü die 
Anschlagstärke. Die Anschlagstärke wird mit 
Hilfe von Balken dargestellt. Je höher die Bal- 
ken, desto größer die Anschlagstärke. 


2. Wähle das Stift-Werkzeug. 


3. Klicke auf den Anschlagstärke-Balken, um 
die Anschlagstärke dieser Note zu verändern. 
Ziehe über mehrere Anschlagstärkewerte, um 
sie gleichzeitig zu verändern. 
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ERZEUGEN EINER AUFWÄRTSFOLGE 
VON ANSCHLAGSTARKEWERTEN 

Um eine Auf- oder Abwärtsfolge von An- 
schlagstärkewerten zu erzielen, z.B. beim Ein- 
oder Ausblenden (auch als Fade-In oder Fade- 
Out bezeichnet), gehe so vor: 


1. Wähle das Fadenkreuz-Werkzeug aus. 


Nal+] 
Alt) 


2.Drücke die Maustaste auf dem Anfangspunkt. 


3. „Zeichne” mit gedrückter Maustaste eine 
auf- oder absteigende Linie ein. Wenn Du die 
Maustaste loslässt, verändern sich die An- 
schlagstärkewerte analog zur Linienführung. 
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ERZEUGEN NEUER EVENTS 


1. Wähle die gewünschte Datenart aus, die Du 
hinzufügen willst. 


2. Stelle den Raster-Wert auf die gewünschte 
„Datendichte” für die Events ein. 

Wähle einen kleinen Raster-Wert für Kurven 
mit sanften Übergängen zwischen den einzel- 
nen Controller-Events. Beachte jedoch, daß 
auf diese \Neise viele MIDI-Events erzeugt 
werden, wodurch bei der MIDI-Wiedergabe 
Aussetzer vorkommen können. Eine mittlere 
bis niedrige Einstellung wie 1/8 reicht oft aus. 


3. Halte die [Alt]-Taste gedrückt. 
Nun hast Du drei verschiedene Möglichkeiten: 


° Klicke mit dem Stift-Werkzeug, falls Du nur 
ein Event hinzufügen willst. 


A k 


° \Nenn Du eine Kurven eingeben willst, kann 
diese mit gedrückter Maustaste mit dem 
Stift eingezeichnet werden. 
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° Wenn eine perfekt aufsteigende oder abstei- 
gende Linie erzeugt werden soll, musst Du 
das Fadenkreuz verwenden. 


4. Lasse die [Alt]-Taste los. 


BEARBEITEN DER WERTE 


Verfahre wie beim Erzeugen neuer Events, 
drücke dabei jedoch nicht die [Alt]-Taste: 


° Um einen Wert mit dem Stift-Werkzeug zu 
verändern, klicke einfach darauf. 


Die Mausposition wird in 
der Mausanzeige angezeigt. 


Fb Liste - Piano, 0005.01.000, 0019.01.001 


° Um mehrere Werte mit dem Stift-Werkzeug 
zu ändern, ziehe mit der Maus über den 
Bereich. 


° Um eine Auf- oder Abwärtsfolge zu erzeu- 
gen, verwende das Fadenkreuz-Werkzeug. 


LISTEN-EDITOR 


Verwende den Listen-Editor, wenn... 


° Du einzelne Events im Detail bearbeiten 
möchtest. 


ÜBERSICHT: 


Mit dem Einfg.-Einblendmenü Events werden sowohl in der 
wird die Eventart festgelegt, Liste als auch in der grafi- 
die eingefügt werden soll. schen Anzeige angezeigt. 


Z 


BEE 


Die Funkt(ionen)-, Auswahl- ———————fgers [Fürst =] [Nmsofom Rzstel 16 = p20sf - g[rjojalaje|nlej5lß 
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Stangosiion Länge wert \Wei2Wen3 Staus Ze) 
0008.01.000 E3 Cd 0 64 Note 
ODIE.01.048 == 1 13 = _ Moddail/ 
ONE 01.048 === fb 4 == Fichß 
O6 M.0S6 == 1 19 = Moddak “ 
0006.01.096 == % 37 ==  Pichle [ 
0006.01.0% % C4 g1 b4 Note DL ; 
[ OWEN 1 2%  Moduet u 
ULWETI.I4S u 10 50 -—- _ PichBe mu 
0006.01.192 u 1] 40 -—- _ Modudt un = 
0005.01.192 u 111 832 -- _PichBe = 
Die Songposition wird in der 000601240 _—— | HI —- _Moduat EEE mE ae ni | 
Eventliste und in der grafi- En ———& 8 — 557, EEE BEE BEE I 
NONE IH 2ER Fr —ı 1 El = m 


schen Anzeige angezeigt. 
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ERZEUGEN VON EVENTS 


1. Mit diesem Einblend- 
menü legst Du die einzu- 
fügende Eventart fest. 


2. Setze den Raster-Wert 
auf den kleinsten 
Notenwert, mit dem Du 


Noten einfügen willst. 


ee 

TEinta. Note T= Quant 18 = __ 3. Beim Noteneinfügen muss 
I die gewünschte Länge mit 
dem Quant.-Wert eingestellt 
werden. Wenn Du hier »8« 
wählst, erzeugst Du Achtel- 


noten. 


4. Klicke mit dem Stift- 
Werkzeug in die Event- 
Anzeige. Arbeite mit der 
Positionszeile, um die richti- 
ge Position herauszufinden. 


5. Das Event erscheint in 
der Liste und in der Anzeige. 


Im Key-Editor (und Noten-Editor) können Parts 
aus mehreren Spuren bearbeitet werden. Im 
Listen-Editor kannst Du nur Parts von jeweils 
einer Spur bearbeiten. 
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BEARBEITEN VON EVENTS 
IN DER LISTE 


Die Positionen und Werte der Events können 
in der Liste mit den bereits bekannten Techni- 
ken bearbeitet werden. Achte dabei auf fol- 
gendes: 


° Wenn Du die [Alt]-Taste auf der Computer- 
tastatur beim Ändern eines Werts gedrückt 
hälst, werden alle Events des gleichen Typs 
auf denselben Wert eingestellt. 

Das bedeutet z.B., daß alle Noten, alle 
Events des Typs »Pitch Bend« (Tonhöhenrad) 
oder »Control Change« (Controller-Verände- 
rung) verändert werden. 


° Wenn Du die Startposition eines Events 
änderst, wird die Liste umsortiert. 
Die Events werden immer in der Reihenfolge 
der Wiedergabe angezeigt, d.h., das erste 
Event steht ganz oben und das letzte Event 
ganz unten in der Liste. 


AUSBLENDEN VON EVENTS 


Vielleicht möchtest Du Dir nicht alle Event- 
arten in der Liste ansehen. Wenn Du z.B. aus- 
schließlich Events des Typs »Program Change« 
bearbeiten möchtest, ist die Anzeige der ande- 
ren Events eigentlich nur verwirrend. Verwen- 
de die Anzeigefilter, um zu bestimmten, welche 
Eventarten angezeigt werden sollen: 
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#9 Liste - Piano, 0005.01.000, 0009.01.001 


er fernen am rw aıreamee- DÜF @lal2]r]2lej5]MH] 


I Note [7 PolyPress I CtlChange 


= ProgChange 


I Aftertouch I Pitch Bend 


1. Klicke auf den F-Button in der Statusleiste. 
Eine Zeile mit Kontrollkästchen für die unter- 
schiedlichen Eventarten wird eingeblendet. 


2. Schalte die Kontrollkästchen für die Event- 
arten ein, die Du ausblenden möchtest.Diese 
Eventarten werden dann nicht mehr in der 
Liste angezeigt. 


Durch die Anzeigefilter werden Events nicht 
entfernt, stummgeschaltet oder auf andere 
Weise verändert. Das Bearbeiten kann 
sowohl angezeigte Events betreffen, als auch 
solche, die durch die Anzeigefilter ausgeblen- 
det wurden. 


BEARBEITEN DER WERT2-ANZEIGE 


EB Lo: Ian, VEUSTLUNU WURLUE NUR ie] EI 


een (fe @}a].]ejojejzi 
en Team aa aim 
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Die grafische Anzeige auf der rechten Seite dient der 
Darstellung und Bearbeitung des MIDI-Wertes »Wert2« 
jedes Events. Bei Noten-Events zeigt dieser Wert die 
Anschlagstärke an. 


Noten-Events werden als schwarze 
Balken, alle SysEx-Events als weiße 
und alle anderen Events als graue 
Balken dargestellt. So können die 
unterschiedlichen Eventarten besser 
unterschieden werden. 


Die Events, die den Wert2 verwenden, sind 
Noten-Events und Events des Typs »Poly 
Pressure«, »Control Change« und »Pitch 
Bend«. Meistens wirst Du diese Anzeige 
jedoch zum Verändern des Wert2-Werts für 
Noten-Events verwenden, d.h. Du veränderst 
die Anschlagstärke (Velocity) »Note On«. 


° Um die Balken in der Wert2-Anzeige zu ver- 
ändern, müsst Du nicht extra das Stift-Werk- 
zeug aus der Werkzeugpalette auswählen, 
denn sobald sich die Maus über dieser 
Anzeige befindet, nimmt der Mauszeiger 
automatisch die Form dieses Werkzeugs an. 


KONTINUIERLICH GESENDETE 
EVENTS IM LISTEN-EDITOR 

Die „Höhen“ von kontinuierlich gesendeten 
Events (die in der Controller-Anzeige darge- 
stellt werden) bestehen eigentlich aus vielen 
einzelnen Events. Dies wird durch die Dar- 
stellung der Daten im Listen-Editor deutlich: 


69) 
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Die Modulation-Events wer- Der Wert2-Wert wird sowohl 

den in der Reihenfolge ihrer in der Liste als auch in der 

Wiedergabe aufgelistet. Balkenanzeige dargestellt. 
Die grauen Balken stellen 
Nicht-Noten-Events dar. 


DER NOTEN-EDITOR 


Verwende den Noten-Editor, wenn... 


° Du mit dem Lesen und Erstellen von 
Partituren vertraut bist. 
° Du die Noten ausdrucken möchtest. 


Im Noten-Editor wird die Musik in Notenform 
angezeigt. Im folgenden werden die wichtig- 
sten Funktionen des Noten-Editors kurz 
beschrieben. 


ÜBERSICHT 


e Wenn Du eine Spur bearbeitest, wird davon 
soviel wie möglich in übereinanderliegenden 
Notensystemen angezeigt - so als hättest 
Du eine Partitur auf Papier vor Dir liegen. 
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« Wenn Du Parts von verschiedenen Spuren 
bearbeitest, werden diese auf einem Mehr- 
fachsystem angezeigt (mehrere Notensys- 
teme, die durch Taktstriche miteinander ver 
bunden werden). 


° Die Anzahl der Takte, die auf dem Bildschirm 
angezeigt werden, hängt natürlich von der 
Anzahl der Noten in den einzelnen Takten 
ab. 


° Der letzte Takt im Part endet mit einem 
doppelten Taktstrich. 


Die aktuelle Position des Mauszeigers wird in der 
Mausanzeige und als Notenbezeichnung im Feld darunter 
angegeben. Beim Verschieben einer Note wird im unteren 
Feld angegeben, um wie viele Halbtonschritte die Note 
verschoben wurde. 


E27 : E73 fie == Ns: 


Wenn Du gleichzeitig ver- 
schiedene Parts bearbei- 
tetst, die auf unterschied- 
lichen Spuren liegen, zeigt 
der gestreifte, doppelte 
Taktstrich am Anfang des 
Notensystems an, welche 
Spur aktiv ist. 


Die Songposition 
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KORREKTE ANZEIGE DER PARTITUR 


Wenn Du den Noten-Editor für einen in Echt- 
zeit aufgenommenen Part öffnest, sieht das 
Notenbild auf den ersten Blick oft nicht so aus, 
wie Du es erwarten würdest. Sollte dies der 
Fall sein, kannst Du den Noten-Editor so ein- 
stellen, dass kleinere Abweichungen im Timing 
des aufgenommenen Materials ignoriert wer- 
den und sozusagen auf Anhieb ein besser les- 
bares Notenbild erzeugt wird. Dazu gibt es 
eine Reihe von Einstellungen im Dialog 
»Notensystem-Einstellungen«, mit denen Du 
festlegst, wie das Programm die Musik dar- 
stellen soll. 


Du kannst den Dialog »Notensystem- 
Einstellungen« auf zwei Arten öffnen: 


e Doppelklicke auf den weißen Bereich links 
neben dem Notensystem. 


e \Wähle eines der Notensysteme im Fenster 
aus, indem Du auf den ersten Taktstrich des 
Systems klickst. Wähle dann im Funkt(ionen)- 
Einblendmenü den Befehl »Notensystem- 
Einstellungen...«. 


Der Dialog »Notensystem -- Spur...« wird 
geöffnet. Die Einstellungen in diesem Dialog 
kannst Du für jedes Notensystem (für jede 
Spur) individuell vornehmen. In einer Klavier- 
partitur, die Du erzeugen kannst, indem Du im 


Systemart-Einblendmenü die Trennen-Option 
auswählst (siehe unten) gelten die Einstellun- 
gen für das gesamte System. 


Notensystem -- Spur 9 21x] 
Systemart 
| Einfach =] | [3_Firennpunkt 
 Änzeigequantisierung ) 7 Tonart # Schlüssel 


Interpret. Schalter 
IV Längen säuben 
T Keine Überlappung| |. 
I Synkopen 
IT Shuffle 
T” Gerade Balken 
[” Ohne Balken 
V Spumame 


Noten Pausen 
[ 15 =]] 16 =] 4, 9 E 
Auto-Quantisierun: — 
| Ohne =] iz] Is] 
r 


m Schlüssel automatisch 


Hilfe | 
Abbrechen | DK | 


ANZEIGEQUANTISIERUNG 

Die Notendarstellung folgt nicht immer eindeu- 
tigen Regeln, d h. Du müsst dem Programm ein 
paar Hinweise geben, wie die Noten dargestellt 
werden sollen. Diese Einstellungen nimmst Du 
im Anzeigequantisierung-Bereich im Dialog 
»Notensystem -- Spur...« vor. 


Diese Einstellungen wirken sich nur auf die 
Darstellung der Noten im Noten-Editor aus 
und haben keinen Einfluß auf die eigentliche 
Aufnahme. 


zu 


Die folgende Einstellungsmöglichkeiten sind 
gegeben: 


Einstellung »Noten« 

Der kleinste Notenwert, der noch angezeigt 
werden soll. Wähle den kleinsten Notenwert, 
der in Deiner Musik vorkommt und noch eine 
Bedeutung haben soll. Wenn Du hier z.B. Ach- 
telnoten einstellst, werden kleinere Noten- 
werte nicht mehr dargestellt. Wenn Du hier 
einen triolischen Wert einstellst, geht das 
Programm davon aus, daß alle Noten dieses 
Notensystems Triolen sind. 

Diese Einstellung wird zum Teil von der 
Einstellung »Auto-Quantisierung« außer Kraft 
gesetzt (siehe unten). 


Einstellung »Pausen« 
Der kleinste anzuzeigende Pausenwert, siehe 
»Noten«. 


Auto-Quantisierung 

Falls in Deiner Musik sowohl Triolen als auch 
„normale“ Noten vorkommen, solltest Du in 
diesem Einblendmenü »Position« oder »Ab- 
stand« wählen. Ansonsten solltest Du »Ohne« 
wählen. 

Diese Funktion dient dazu, die Noten so lesbar 
wie möglich darzustellen, wobei Du die Mög- 
lichkeit hast, in einem Part sowohl Triolen als 
auch »normale« Noten zu verwenden. Die 
Auto-Quantisierung hängt aber gleichzeitig 
vom (Anzeige-) Quantisierungswert ab. Sollte 
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das Programm keinen passenden Notenwert 
für eine bestimmte Note oder mehrere Noten 
finden, wird der Notenwert mit Hilfe des einge- 
stellten Anzeigequantisierungswerts darge- 
stellt. Wenn der Part ungenau gespielt wurde 
und/oder sehr komplex ist, kann die Auto- 
Quantisierung unter Umständen nicht genau 
erkennen, was »gemeint« ist. 


Die Notensystemeinstellungen werden für 
jede Spur separat vorgenommen. In einer 
Klavierpartitur, die Du erzeugen kannst, indem 
Du im Systemart-Einblendmenü die Trennen- 
Option auswählst (siehe unten) gelten die 
Einstellungen für das gesamte System. 


TONART UND SCHLÜSSEL 

Die richtige Tonart und der richtige Noten- 
schlüssel werden mit den beiden Bildlauf- 
leisten unter »Tonart / Schlüssel« eingestellt 
Wenn Du »Schlüssel automatisch« einschal- 
test, versucht das Programm mit Hilfe der 
Tonhöhe der Musik den richtigen Schlüssel 
zu ermitteln. 


SYSTEMART 


| Sustemart 


Einfach 


[ [3 rennpunkt 


Trennen 
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In diesem Einblendmenü wird festgelegt, wie 
das Notensystem angezeigt werden soll: 


e Wenn Du hier »Einfach« einstellst, werden 
alle Noten im Part in einem Notensystem 
dargestellt. 


Wenn hier »Trennen« eingestellt ist, wird der 
Part auf dem Bildschirm nach Baß- und 
Violinschlüssel wie in einer Klavierpartitur 
aufgeteilt. 

Mit dem Trennpunkt-Wert legst Du fest, bei 
welcher Tonhöhe die Trennung erfolgen soll. 
Noten, die über dem Trennpunkt liegen oder 
ihm entsprechen, erscheinen auf dem obe- 
ren Notensystem. Noten, die unter dem 
Trennpunkt liegen, erscheinen auf dem unte 
ren Notensystem. 

Um die Tonart und den Notenschlüssel für 
das untere Notensystem einzustellen, schal- 
test Du die Option »Unteres System« unter 
»Tonart/Schlüssel« ein. 


ERZEUGEN VON NOTEN 


Im Noten-Editor kannst Du zum Einfügen von 
Noten die Notensymbole aus der Werkzeug- 
zeile verwenden: 


1. Stelle den Raster-Wert auf einen niedrigen 
Wert ein. 


2. Wähle das Noten-Werkzeug. 


3. Klicke auf einen Notenwert aus der 
Werkzeugzeile, um ihn auszuwählen. 

Das Aussehen des Noten-Werkzeugs verän- 
dert sich entsprechend. 


Stat 0006.03.288 


EIER FREI PIEIEI 


4. Klicke mit der Maus in das Notensystem. 


5. Ziehe die Note bei gedrückter Maustaste 
auf- und abwärts. 

Die Vorzeichen geben die exakte Tonhöhe wie- 
der. Die Tonhöhe wird außerdem in der An- 
zeige unterhalb der Mausanzeige angezeigt: 


[ 0002.03.000 
cH4 


6. Wenn die Note an der gewünschten Stelle 
mit dem richtigen Vorzeichen plaziert hast, 
lasse die Maustaste los. 


PAUSEN EINFÜGEN 
| Um Pausen zwischen den einzelnen 
3 Noten einzufügen, benutzt Du das 
Pausen-Werkzeug. Ähnlich wie das 
Noten-Werkzeug ändert sich das Erscheinungs- 
bild des Pausen-Werkzeugs entsprechend des 


ausgewählten Notenwerts. 


703, 


BEARBEITEN VON NOTEN 


VERSCHIEBEN UND TRANSPONIEREN 
VON NOTEN 

Mit den beiden Mauspositionsfeldern kannst 
Du festlegen, wohin Du Noten verschieben 
willst. 


01.000, 0009.01.000 


ıkt_|Bg . Raster[ 16 
ten VI Transponied  Quant.[ 4 


384 Note | E4 Yeloan 


Im oberen Feld wird die Im unteren Feld wird beim 
Position der verschobenen 
Note (in Takten, Zählzeiten 


und Ticks) angegeben. 


höhe und beim Verschieben 
der Transpositionswert an- 
gegeben. 


Wenn Du mehrere Noten verschiebst, zeigt 
das obere Mauspositionsfeld die Position der 
Note an, auf die Du geklickt hast, als Du mit 
dem Ziehen begonnen hast. 

Wenn Du eine Note mit gedrückter [Strg]- 
Taste transponierst, wird sie nur innerhalb 
der ausgewählten Tonart transponiert. 


ENHARMONISCHE VERWECHSLUNG 
Die Button auf der rechten Seite der Werk- 
zeugzeile werden zum Umschalten der An- 
zeige der ausgewählten Noten verwendet, so 
daß z.B. ein F# (Fis) als Gb (Ges) angezeigt 
wird und umgekehrt. 
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Eingeben von Noten die Ton- 


1. Wähle mit dem Pfeil-Werkzeug die Note(n) 
aus, die Du verändern möchtest. 


2. Klicke auf den Button, mit dem Du die ge- 
wünschte Veränderung durchführen kannst. 


Enh. Verwechsl Mr] ‚orr| #|®] 


Mit dem mittleren Schalter werden die Noten wieder 
in den Originalzustand zurückversetzt. Die anderen vier 
Optionen sind zwei bs, b, Kreuz und zwei Kreuze. 


NOTENHÄLSE UMKEHREN 

Wenn Du »Notenhälse umkehren« aus dem 
Funkt(ionen)-Einblendmenü wählst, oder 
[Alt]+[Strg]-[X] auf der Computertastatur 
drückst, änderst Du die Richtung, in die die 
Notenhälse der ausgewählten Noten weisen. 


VERBINDEN VON NOTEN 


Mit dem Klebetube-Werkzeug aus 
S der Werkzeugpalette kannst Du zwei 

oder mehrere Noten derselben 
Tonhöhe verbinden. Die Note wird mit der 
nächsten Note gleicher Tonhöhe verbunden. 
LÖSCHEN VON NOTEN 
Es gibt zwei Möglichkeiten, Noten im Noten- 
Editor zu löschen. Wähle sie aus und drücke 
die [Entf]-Taste oder die [Rücktaste] auf der 


Computertastatur, oder wähle das Radiergummi- 
Werkzeug und klick auf die zu löschenden Noten. 
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HINZUFÜGEN VON TEXT 


T 


2. Klicke in der Partitur an einer beliebigen 
Stelle. Ein Texteingabefeld erscheint. 


1. Wähle das Text-Werkzeug aus der 
Werkzeugpalette. 


3. Gebe den Text ein und drücke dann die 
[Eingabetaste]. 


VERÄNDERN DER SCHRIFTART 

UND SCHRIFTGROßE 

Wenn Du die Schriftart und die Schriftgröße 
des Textes verändern willst, den Du bereits 
eingegeben hast, gehe folgendermaßen vor: 


1. Wähle den Text aus. 


2. Wähle »Texteinstellungen...« im 
Funkt(ionen)-Einblendmenü. 


3. Wähle die gewünschten Texteinstellungen 
aus dem Zeichensatz-Einblendmenü, dem 
Größe-Feld und den Stil-Optionen aus. 

Im Zeichensatz-Einblendmenü kannst Du eine 
Schrift auswählen, die Du unter Windows 
installiert hast. Die Druckqualität hängt von 
der Art der Schriften und des Druckers ab. 
Generell kannst Du davon ausgehen, daß der 
Ausdruck von TrueType-Schriften (im 
Einblendmenü durch »TT« gekennzeichnet) 
und PostScript-Schriften (falls Du über einen 


PostScript-Drucker verfügst) in allen Größen 
gut aussehen wird. 


4. Klicke auf »OK«, um die veränderten 
Schrifteinstellungen auf den ausgewählten 
Text anzuwenden. Die vorgenommenen 
Einstellungen für Schriftart und Schriftgröße 
werden auch auf den folgenden Text ange- 
wendet, den Du eingibst (bis Du die 
Einstellungen wieder veränderst). 


TITEL, KOMMENTAR UND URHEBER 


Auf der ersten Seite einer Partitur gibt es drei 
Standard-Textelemente, die Du im Titel-Dialog 
eingeben kannst, der erscheint, wenn Du 
»Partiturtitel...« aus dem Funktlionen)-Ein- 
blendmenü wählst. In diesem Dialog kannst Du 
die Schrift, Schriftgröße und Schrifteinstellun- 
gen für diese Elemente einstellen. 

eJay Studio ordnet die Elemente automatisch 
in der folgenden Reihenfolge an: 


° Der Titel erscheint immer zentriert oben auf 
der Seite. 


e Der Kommentar erscheint immer genau 
unter dem Titel. 


e Der Urheber erscheint immer rechts auf der 
Seite, direkt über dem ersten Notensystem. 
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In „dieser“ eJay Studio-Version ist zwar kei- 
nes dieser Elemente am Bildschirm sichtbar, 


sie werden aber trotzdem korrekt ausgedruckt. 


AUSDRUCKEN DER PARTITUR 


Du kannst die Partitur folgendermaßen aus- 
drucken: 


1. Nimm anhand der Beschreibung auf den 
vorigen Seiten die Einstellungen für Text, Titel, 
Kommentar und Urheber vor. 


2. Wähle aus dem Datei-Menü die Option 

»Drucker- und Seiteneinstellungen...«. Es 
erscheint ein Dialog mit den Einstellungen 
für den Drucker. 


3. Wähle hier die gewünschten Einstellungen 
für Drucker, Papiergröße, Ausrichtung etc. 
aus. 


4. Stelle gegebenenfalls die Größe der Ränder 
mit den Werten für »Links«, »Rechts«, »Oben« 
und »Unten« ein. 


5. Klicke auf »OK«, um den Dialog zu schließen. 


Der Befehl »Drucken...« sollte nun im Datei- 
Menü zur Verfügung stehen. Wenn der Befehl 
nur grau dargestellt wird, hast Du im Dialog 
»Drucker- und Seiteneinstellungen« nicht die 
richtigen Einstellungen vorgenommen - wie- 
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derhole in diesem Fall die Schritte 1 bis 5. 


6. Wähle »Drucken...« aus dem Datei-Menü, 
oder drücke [Strg]-[P]. Es erscheint der nor- 
male Drucken-Dialog. Die Optionen im Dialog 
hängen vom verwendeten Drucker ab. 
(Hinweise hierzu entnimmst Du bitte der 
Windows-Dokumentation.) Normalerweise 
kannst Du eine bestimmte Anzahl Kopien, alle 
Seiten oder einen bestimmten Seitenbereich 
usw. zum Ausdrucken einstellen. 


7. Klicke auf »OK«. In einem Dialog wirst Du 
über den Ablauf des Druckvorgangs informiert. 
Du kannst das Drucken jederzeit durch Klicken 
auf den Abbrechen-Button abbrechen. 


Beachte bitte, daß nur aus dem Noten-Editor 
heraus drucken kannst! 
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ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN 
UND FUNKTIONEN 


ABHÖREN VON EVENTS IN DEN 
EDITOREN 


MIT DEM LUPE-WERKZEUG 
(ALLE MIDI-EDITOREN) 


Wenn Du mit der Lupe auf ein Event 
Q klickst, wird es wiedergegeben. Du 

kannst auch die Maustaste gedrückt 
halten und mit der Lupe über die Events „fahren“. 
MIT DEM LAUTSPRECHER 
Wenn Du auf den Lautsprecher-Button in der 
Statuszeile klickst, werden Events automatisch 
wiedergegeben, sobald Du darauf klickst, wenn 
Du sie mit dem Stift oder Pinsel erzeugst, oder 
wenn Du sie mit Hilfe der Infozeile veränderst 
(siehe unten). 


DAS AUSWAHL-EINBLENDMENÜ 


Das Auswahl-Einblendmenü ist in allen MIDI- 
Editoren enthalten. Hier bestimmst Du, auf 
welche der Eventarten sich die Bearbeitung 
auswirken soll: 


° „Alle Events«: alle Events werden verändert. 


« »Ausgewählte Events«: alle ausgewählten 
Events werden verändert. 


ARBEITEN IN DER INFOZEILE 


Im Key- und Noten-Editor befindet sich im obe- 
ren Bereich eine Infozeile, in der die Werte für 
eine ausgewählte Note angezeigt werden. Du 
kannst die Werte so wie in der Liste des 
Listen-Editors bearbeiten: 


ten, klickst Du auf den i-Button in der 
Statuszeile, oder drückst [Alt Gr]-[I] auf 
der Tastatur. 


1. Um die Infozeile ein- oder auszuschal- i 
1 


2. Wähle ein einzelnes Event aus. Die Daten 
dieses Events werden nun in der Infozeile 
angezeigt. Falls keine oder mehrere Events 
ausgewählt wurden, zeigt die Infozeile für alle 
Werte: »---«an. 


3. Stelle die gewünschten Werte ein. 

Du kannst entweder die Maus verwenden 
oder aber die neuen Werte über die 
Computertastatur eingeben. 


AUSSCHNEIDEN, KOPIEREN UND 
EINFUGEN 


Um Events aus einem Editor in einem anderen 
zu verwenden oder um mehrere Events zu 

kopieren, kannst Du die Befehle »Ausschnei- 
den«, »Kopieren« und »Einfügen« verwenden. 
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Ausgeschnittene oder kopierte Events werden 
mit ihrem Anfangspunkt an der Songposition 
eingefügt. Die Positionen der Events zueinan- 
der, die Tonhöhen und die anderen Eigen- 
schaften bleiben erhalten. 


SONG FOLGEN 


Wenn die Funktion »Song folgen« im Optionen- 
Menü eingeschaltet (mit einem Häkchen ver- 
sehen) ist, rollt das Fenster, in dem Du arbei- 
test, bei der Wiedergabe automatisch weiter, 
wenn das Bildschirmende erreicht wird, so dass 
die aktuelle Songposition immer zu sehen ist. 


Du kannst die Funktion »Song folgen« auch mit 
der [F]-Taste auf der Tastatur ein- und aus- 
schalten. 


BEARBEITEN VON NOTEN ÜBER MiDI 


Du kannst die Eigenschaften von Noten auch 
über MIDI verändern, um z.B. den richtigen 
Anschlagstärkewert schnell und unkompliziert 
einzustellen, da Du das Ergebnis sogar währ- 
end des Bearbeitungsvorgangs hören kannst: 


1. Wähle die Note aus, die Du bearbeiten willst. 
2. Klicke auf das Symbol für den 
MIDI-Anschluß in der Statuszeile. 


Das Symbol sollte »aufleuchten«, dann 
ist die Bearbeitung über MIDI möglich. 
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3. Mit den Noten-Buttons aus der Statuszeile 
kannst Du die Noteneigenschaften einstellen, 
die durch die MIDI-Eingabe verändert werden 
sollen. Du kannst einstellen, daß die Tonhöhe, 
die Anschlagstärke für »Note On« und/oder 
»Note Off« verändert werden soll. 


4. Spiele eine Note auf Deinem MIDI- 
Instrument. Die im Editor ausgewählte Note 
übernimmt - entsprechend der in Schritt 3 
gewählten Einstellung - die Eigenschaften der 
soeben gespielten Note. 

Im aktiven Part wird automatisch die nächste 
Note ausgewählt. So lassen sich mehrere 
Noten gut hintereinander bearbeiten. 


Mit dieser Einstellung übernehmen 
die bearbeiteten Noten die Tonhöhe 
und die Werte für »Velo Off« der über 
MIDI eingegebenen Noten, die Wer- 
te für »Velo On« bleiben erhalten. 


Wenn es beim ersten Versuch nicht gleich 
geklappt hat, wähle die Note noch einmal aus 
und spiele die Note noch einmal auf dem 
MIDI-Instrument. 


STEP-AUFNAHME 


»Step-Aufnahme« bedeutet, daß Du Note für 
Note (oder Akkord für Akkord) einzeln hinter- 
einander eingibst. Diese Technik ist vor allem 
dann sinnvoll, wenn Du nicht in Echtzeit auf- 
nehmen möchtest: 
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1. Um den Abstand zwischen den einzelnen 
Noten festzulegen, stelle den Raster-Wert im 
Editor ein. 


2. Um die Länge der einzugebenden Noten 
festzulegen, stelle den Quantisierungswert im 
Editor ein. 


3. Klicke auf den Step-Button (das Fuß-Symbol). 
So wird automatisch der MIDI In-Button und 
das Feld für die Position der eingegebenen 
Noten aktiviert. 
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4. Verschiebe die Songposition an die Stelle, 
an der die erste Note erscheinen soll. 


5. Spiele eine Note oder einen Akkord. 

Nach der Aufnahme springt die Position im 
Feld für die einzugebende Note einen Schritt 
weiter (entsprechend der Einstellung für den 
Raster-Wert). Wiederhole diesen Vorgang mit 
der nächsten Note oder dem nächsten Akkord, 
usw. 


° Um eine Pause hinzuzufügen, drücke die 
[Tab]-Taste. 

e Um eine Note oder einen Akkord zu ent- 
fernen, drücke die [Rücktaste|. 


6. Nachdem alle Noten eingegeben wurden, 
vergesse bitte nicht, auf den MIDI-In-Button 
zu klicken, um den Step-Aufnahme-Modus 
wieder auszuschalten. 


SCHLIEßEN EINES EDITORS 


Du kannst beim Schließen entweder alle 
Anderungen übernehmen oder verwerfen. 


VERWERFEN 


Wenn Du die [Esc]-Taste auf der Computer- 
tastatur drückst, werden alle Veränderungen, 
die Du nach dem Öffnen des Editors vorge- 
nommen hast, rückgängig gemacht. 

Das Verwerfen von Änderungen funktioniert 
wie eine umfassende Rückgängig-Funktion. 

So kannst Du eine Reihe von Änderungen an 
einem aufgenommenen Musikstück ausprobie- 
ren und auf einfache Weise zum ursprüngli- 
chen Zustand zurückkehren. 


ÜBERNEHMEN 


Wenn Du zum Schließen des Editors in das 
Schließfeld des Fensters klickst oder die 
[Eingabetaste] drückst, wird das Fenster ge- 
schlossen und alle vorgenommenen Änderun- 
gen werden übernommen. 
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EINLEITUNG 


In diesem Kapitel wird das grundsätzliche 
Arbeiten mit Pegeln, Panorama-Einstellungen, 
Equalizern und Effekten zum Mischen des end- 
gültigen Stereo-Musikmaterials beschrieben. 
Das Mischen erfolgt in unterschiedlichen Fen- 
stern im eJay Studio, hauptsächlich im Fenster 
»Audio Mixer« (für Audiomaterial) und im 
»MIDI-Mixer« (für MIDI-Material). 


Der MIDI-Mixer wurde für MIDI-Instrumente 
entwickelt, die mit dem GM- (General MIDI), 
GS- oder XG-Standard kompatibel sind. Auch 
wenn sich Dein Instrument nicht an den GM-, 
GS- oder XG-Standard hält, kannst Du einige 
Funktionen des Editors verwenden. 


MISCHEN VON AUDIOMATERIAL 
EINSTELLEN DER PEGEL 


1. Stelle die Audiospuren und gegebenenfalls 
auch die Marken so ein, daß Du den gewün- 
schten Bereich wiedergibst. 


2. Wähle im Audio-Menü den Befehl »Audio 
Mixer« aus (oder drücke mit gedrückter [Strg]- 
Taste auf die [*]-Taste im Zahlenblock der Tas- 
tatur). 

Das Fenster »Audio Mixer« erscheint, das 
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Kanalzüge für 24 Audiokanäle und einen 
Master-Bereich zum Einstellen des Pegels für 
den endgültigen Mix enthält. 


[21x] 


es Audio Mixer 


INTL ANIR INGE ANIR NGL INGR NIL INTR AUTOMATION: 


3. Vergewissere Dich bitte, dass die In-Buttons 
für die Audiokanäle im Fenster »Audio Mixer« 
nicht eingeschaltet sind. Wenn diese Buttons 
eingeschaltet sind, zeigen die Pegelanzeigen 
den Eingangspegel und nicht den Wieder- 
gabepegel an. 


4. Vergewissere Dich außerdem, dass sowohl 
der Read- als auch der Write-Button ausge- 
schaltet sind. Diese Buttons werden zum Auto- 
matisieren der Bedienelemente im Fenster 
»Audio Mixer« verwendet (siehe Seite 160). 

An dieser Stelle wollen wir uns auf das manu- 
elle Mischen konzentrieren. 


5. Schalte die Wiedergabe ein, und stelle mit 
den Reglern die Lautstärke für die einzelnen 
Audiokanäle ein. 

Die Reglereinstellungen werden unterhalb 
der Regler numerisch angezeigt. Du kannst 
schwache Signale im Fenster »Audio Mixer« 
um +6 dB verstärken, wenn Du möchtest. 
Achte darauf, Signalpegel über 0 dB zu ver- 
meiden (da Übersteuerungen bzw. »Clipping« 
die Folge sind, siehe Seite 32). 


Clipping wird durch ein 
rotes Lämpchen über dem 
In-Schalter angezeigt. Um 
die Clipping-Anzeige in die 
Ausgangsstellung zurückzu- 
versetzen, mußt Du einfach 
darauf klicken. 


INIL INIR 


Bei Stereokanalpaaren sind die 
Regler automatisch miteinander 
verbunden, d.h. wenn Du den 
Regler für den linken Kanal ver- 
schiebst, wird automatisch auch 
der Regler für den rechten Kanal 
mitverschoben und andersher- 
um. Um den Pegel für einen 
Kanal eines Stereopaars unab- 
hängig vom anderen einzustel- 
len, halte beim Verschieben des Reglers die 
[Alt]-Taste gedrückt. 


Wenn Du mit gedrückter [Strg]-Taste auf 
einen Kanalregler klickst, wird dieser auto- 
matisch auf 0,0 dB eingestellt. 


6. Stelle die Gesamtlautstärke mit den Reglern 
im Master-Bereich rechts im Fenster ein. 

Die Regler sind miteinander verbunden, d.h. 
wenn Du einen Regler verschiebst, folgt 

der andere dieser Bewegung. Um den Pegel 
für einen einzelnen Stereokanal unabhängig 
vom anderen einzustellen, halte beim Ver- 
schieben des Reglers die [Alt]-Taste gedrückt. 


EINSTELLEN DES PANORAMAS 


Mit den Panoramareglern kannst Du die Posi- 
tion jedes Audiokanals im Stereoklangbild ein- 
stellen. 


e \Nenn Du das Panorama für einen Kanal ein- 
stellst, wird die Einstellung numerisch 
(L63-R63) in der Pegelanzeige unterhalb 
des Reglers angezeigt. 

Um diese Anzeige wieder für die Reglerein- 
stellungen zu nutzen, klickst Du auf den Griff 
des Reglers. 


Um die mittlere Panoramaeinstellung auszu- 
wählen, klicke mit gedrückter [Strg]-Taste 
auf den Panoramaregler. 


Bei Stereoaudiokanälen ist es ratsam, das 
Panorama für den linken Kanal (ungerade 
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Kanalnummer) ganz nach links und für den 
rechten Kanal (gerade Kanalnummer) ganz 
nach rechts auszurichten. 


Ist der Mono-Button im Master-Bereich ein- 
geschaltet, wird das Audiomaterial in Mono 
wiedergegeben und die Panoramaeinstellung 
hat keine Bedeutung. 


MUTE- UND SOLO-BUTTON 


Für jeden Audiokanal gibt es einen Mute- und 
einen Solo-Button, die sich als sehr nützlich er- 
weisen können, wenn Du Dir einen oder meh- 
rere Audiokanäle genauer anhören möchtest. 
Diese Buttons funktionieren folgendermaßen: 


« \Venn Du auf den Mute-Button klickst, 
wird die Ausgabe des Audiokanals stumm 
geschaltet. Um die Stummschaltung wieder 
aufzuheben, klicke erneut auf den Mute- 
Button. 


e Wenn Du auf den Solo-Button klickst, wird 
die Ausgabe aller anderen Audiokanäle 
stummgeschaltet. 
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Du kannst für mehrere Audiokanäle gleich- 
zeitig die Solo-Funktion einschalten. Um die 
Solo-Funktion wieder auszuschalten, klicke 
erneut auf den Solo-Button. 


EINSTELLEN DER EQUALIZER 


Jeder Audiokanal des eJay Studios verfügt 
über einen 2-Band-Parametrik-Equalizer. Zum 
Einschalten und Einstellen des EOs für einen 
Kanal gehst Du wie folgt vor: 


1. Klicke auf den EQ-Button über dem Kanal- 
zug. Ein Fenster erscheint, in dem Du die Ein- 
stellungen für den Kanal vornehmen kannst. 


4%) Audio Channel Settings - Sph... EI 
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In diesem Fenster findest Du denselben Kanal- 
zug wie im Fenster »Audio Mixer«, zwei Effekt- 
send-Potentiometer (siehe Seite 84) sowie 

2 EQ-Module. 


Wenn Du Equalizer-Einstellungen für einen 
Kanal eines Stereokanalpaars vornimmst, 
werden die Einstellungen automatisch für 
den anderen Kanal übernommen. 


2. Schalte ein oder zwei EQ-Module ein, indem 
Du auf die entsprechenden Enable- Button 
klickst. 


Die maximale Gesamtanzahl an EQ-Modulen 
(aller Kanäle insgesamt) ist von der Leis- 
tungsfähigkeit Deines Computers abhängig. 
Wenn Du mehr EQ-Module einschaltest, als 
Dein System verarbeiten kann, wirst Du fest- 
stellen, dass die Over-Anzeige im Fenster 
»eJay Studio Performance« rot aufleuchtet 
und die Audiowiedergabe „hakt” und verzerrt 
wird. Behalte die Anzeigen im Fenster »eJay 
Studio Performance« im Auge, und schalte 
einige EQ-Module aus, bis sich die Rechner- 
auslastung wieder im normalen Bereich 
befindet. 


3. Stelle die Werte für das eingeschaltete EQ- 
Modul ein. Am einfachsten stellst Du dazu die 
Loop-Wiedergabe ein und probierst solange 
verschiedene Einstellungen aus, bis Du den 
gewünschten Klang erzielt hast. 


Die drei grundlegenden EQ-Parameter sind: 


»GAIN« 

Hier bestimmst Du die Stärke der Verstärkung 
oder Dämpfung um die festgelegte Frequenz. 
Der Wertebereich liegt zwischen -24 dB und 
+24 dB. 


»FREQUENCY« 

Die zentrale Frequenz zum Aussteuern. Dieser 
Frequenzwert dient als Basiswert für das Ver- 
stärken oder Dämpfen des Klangs mit Hilfe der 
Gain-Einstellung. Der Wertebereich für die Fre- 
quenzparameter wird durch die vier Hi- und 
Lo-Button unterhalb der Drehregler festgelegt. 


»I« 

Die Breite des Frequenzbandes, die um die 
zentrale Frequenz herum verändert werden 
kann. Je schmaler das Frequenzband, desto 
stärker fällt das Verstärken oder Dämpfen aus. 


Bitte beachte, daß durch hohe Gain-Werte 
eventuell stärkere Verzerrungen auftreten. 
Überprüfe die Pegelanzeigen, und gleiche 
dies mit den Lautstärkereglern für die Kanäle 
aus. 


4. Klicke auf den Close Button, um das EO- 
Fenster zu schließen. Im Fenster »Audio 
Mixer« leuchtet jetzt der EQ-Button für diesen 
Audiokanal auf, d.h. der Equalizer wird auf 
diesen Kanal angewendet. 
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EIN- UND AUSSCHALTEN DES EQs 
IM FENSTER »AUDIO MIXER« 

Wenn Du die gewünschten EQ-Module einge- 
schaltet und die Einstellungen vorgenommen 
hast, kannst Du im Fenster »Audio Mixer« den 
Equalizer ein- und ausschalten, indem Du mit 
gedrückter [Strg]-Taste auf den EQ-Button für 
den entsprechenden Kanal klickst. 


ANWENDEN VON EFFEKTEN 


Im eJay Studio gibt es grundsätzlich zwei 
Arten von Effekten: Insert-Effekte (die einzeln 
auf jeden Kanal über die Insert-Button und 
Vornehmen von Einstellungen im darauf er- 
scheinenden Fenster angewendet werden) 
und Send-Effekte (die einzeln auf jeden Kanal 
über die FX-Button und Vornehmen von Ein- 
stellungen im darauf erscheinenden Fenster 
angewendet werden). Insert-Effekte werden 
vor allem bei Verzerrern, Filtern, Panorama- 
Effekten und solchen Effekten eingesetzt, bei 
denen das gesamte Signal durch den Effekt 
geleitet werden soll. Typische Anwendungsbe- 
reiche für Send-Effekte sind Reverb (Hall), 
Delay (Verzögerung), Chorus oder andere 
Effekte, die Du in unterschiedlicher Intensität 
auf verschiedene Audiokanäle anwenden 
kannst. 
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ANWENDEN DER SEND-EFFEKTE AUF 
EINEN AUDIOKANAL 

Du kannst zwei unterschiedliche Send-Effekte 
im eJay Studio verwenden und jeder Kanal 
verfügt über zwei Effektsends. Wähle die 
Effekte aus, schalte sie ein und nehme die 
entsprechenden Einstellungen vor: 


1. Wähle im Audio-Menü den Effekte-Befehl. 
Das Fenster »Effects« erscheint. Das Fenster 
erinnert an ein Effektrack mit zwei separaten 
»Prozessoren«, die übereinander gestapelt 
wurden. 


2. Klicke oben rechts auf das Effekttyp-Feld 
eines Prozessors, und wähle dann im Ein- 
blendmenü einen Effekttyp aus. 


Du kannst unter den folgenden Effekten 
wählen: 


»CHOIRUS« 

Ein Chorus- oder Flanger-Effekt, der einem 
Klang mehr »Tiefe« verleiht und ihn »lebendi- 
ger« macht. 


»ESPECIAL« 
Ein Reverb- oder Hall-Effekt, der dem Klang 
„Atmosphäre“ oder „Räumlichkeit” verleiht. 


»AUTO PAN« 

Mit diesem Effekt wird der Klang automatisch 
zwischen dem linken und rechten Kanal hin- 
und herbewegt. 


»STEREO ECHO« 

Ein Verzögerungseffekt mit der Möglichkeit, 
unterschiedliche Verzögerungszeiten für den 
linken und rechten Kanal einzustellen. 


Zusätzlich kannst Du weitere Effekt-PlugIns 
hinzuladen. Du findest weitere im Internet oder 
auf unserer \Nebsite www.eJay.de. 

Du kannst im eJay Studio auch mit DirectX- 
kompatiblen PlugIns arbeiten, die auf Deinem 
Rechner installiert sind - siehe Seite 88. 


Wenn Du im Effekttyp-Einblendmenü die 
Option »No Effect« auswählst, schaltest Du 
den Effektprozessor vollständig aus. Du soll- 
test diese Option wählen, wenn Du Rechen- 
leistung einsparen möchtest und diesen Effekt 
nicht benötigst. 


3. Klicke auf den Power-Button eines Effekt- 
prozessors, um ihn einzuschalten. 


4. Stelle sicher, daß der Regler »Effects 
Master« voll aufgedreht ist. 


Hiermit kannst Du die Stärke des Eingangs- 
pegels festlegen, der in den Effektprozessor 
gelangt. Wenn Du später mehrere Effektsends 
einschaltest, mußt Du diesen Drehregler even- 
tuell etwas herunterregeln, um »Clipping« 
(Übersteuerung) in diesem Prozessor zu ver- 
meiden. 


5. Wiederhole jetzt die Schritte 2 - 4 für den 
anderen Effektprozessor. 


Einstellen des Effektsends: 


6. Klicke im Fenster »Audio Mixer« auf den EO- 
Button für den Audiokanal, auf den Du den 
Effekt anwenden möchtest. 

Das Fenster für die Kanaleinstellungen wird 
auf den vorherigen Seiten beschrieben. Der 
Bereich zwischen dem Kanalregler und den 
EQ-Modulen enthält die Effektsends. 


Enable-Schalter (beeinflußt 
beide Effektsends) 


Pre-Fader-Effektsends- 
Schalter 


Effektsend Ein-/Aus- 
Schalter 


Effektsend-Pegel- 
Potentiometer 


BD 


7. Klicke für einen oder beide Effektsends auf 
den On-Button, und stelle mit dem Potentio- 
meter für den Effektsend-Pegel angemessene 
Werte ein. Bitte bedenke, daß die Effekte stark 
von der Prozessorleistung Deines Computers 
abhängig sind. Je mehr Effektsends und 
Effektgeräte eingeschaltet sind, desto mehr 
Rechenleistung wird für die Effekte benötigt. 


8. Wenn der Kanalregler keinen Einfluß auf das 
Signal haben soll, das zum Effekt geleitet wird, 
klicke auf den entsprechenden Pre-Button. 
\Nenn der Pre-Button eingeschaltet ist, wird 
die Stärke des Effekts für den jeweiligen 

Kanal nicht vom Lautstärkeregler beeinflußt. 
Wenn die Effektsends nach dem Lautstärke- 
regler abgegriffen werden (d.h. wenn der Pre- 
Button nicht eingeschaltet ist), verhält sich die 
Effektstärke proportional zur Kanallautstärke 
und ändert sich, wenn Du die Einstellung des 
Lautstärkereglers veränderst. Im Normalfall ist 
der Pre-Button ausgeschaltet. 


Wenn Du die Wiedergabe einschaltest, solltest 
Du hören, daß der (die) ausgewählte(n) Effekt(e) 
zum Sound hinzugefügt wurde(n). Jetzt möch- 
test Du wahrscheinlich verschiedene Effekt- 
programme ausprobieren und Einstellungen 
für die ausgewählten Effekte vornehmen. Dies 
wird im folgenden beschrieben. 
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HINZUFÜGEN VON INSERT-EFFEKTEN 
Jeder Audiokanal verfügt über eine Schnitt- 
stelle für Insert-Effekte. Du kannst jedoch 
maximal mit sechs Insert-Effekten gleichzeitig 
arbeiten. 


Wenn Dir die Effektschnittstellen „ausgehen“, 
kannst Du auch auf den Button »Create File« 
klicken (d.h. das Audiomaterial exportieren), 
um eine neue Audiodatei einschließlich der 
Effekte zu erzeugen und somit Effektschnitt- 
stellen zu „entlasten“. Dies ist sinnvoll, wenn 
Dein Computer nicht über genügend Rechen- 
leistung verfügt, um mit allen Effekten in 
Echtzeit zu arbeiten. Siehe Seite 96. 


Wenn Du einen Insert-Effekt auf einen 
Audiokanal anwenden möchtest, gehe folgen- 
dermaßen vor: 


1. Klicke im Fenster »Audio Mixer« auf den 
Insert-Button des Audiokanals, zu dem Insert- 
Effekte hinzugefügt werden sollen. Das Fenster 
»Inserts« erscheint. 


2. Wähle einen Effekt aus dem Effekttyp- 
Einblendmenü. 


3. Schalte den Power-Button ein. Jetzt wird 
das Signal des Audiokanals durch den Insert- 
Effekt geleitet. 


Wenn Du einen Insert-Effekt ausschalten 
möchtest, mußt Du im Effekttyp-Einblendmenü 
die Option »No Effect« auswählen. Wenn Du 
nur den Power-Button ausschaltest, wird die 
Effektschnittstelle immer noch als „belegt” 
angesehen, wodurch sich die Anzahl der 
verfügbaren Schnittstellen für Insert-Effekte 
reduziert. 


BEARBEITEN VON EFFEKTEN 

Es gibt zwei mögliche Bedienfelder für Effekte 
im eJay Studio: Standard- und RackXpander- 
Bedienfelder. Bei den Standard-Bedienfeldern 
stehen alle Parameter im Effektprozessor zur 
Verfügung, während bei Effekten, die im 
RackXPander dargestellt werden, die Einstel- 
lungen in eigens für den jeweiligen Effekt de- 
finierten Fenstern vorgenommen werden. 
(Deshalb sind diese Effekte auch wie „richti- 
ge” Hardware-Effektgeräte usw. gestaltet wor- 
den.) Die vier Effekte, die im eJay Studio mit- 
geliefert werden, verfügen alle über Standard- 
Bedienfelder. 


Wenn Du die Effekte bearbeiten möchtest, 
gehe folgendermaßen vor: 


e Du kannst auf ein anderes Effektprogramm 
umschalten, indem Du auf die PROG.-Button 
in den Effektprozessoren klickst. Allerdings 
werden nicht alle Effekte mit fertigen Pro- 
grammen geliefert. 


e \Nenn Du einen Effektparameter für einen 
Effekt mit einem Standardbedienfeld einstel- 
len möchtest, wähle den Parameter mit dem 
PARA.-Button aus und stellen ihn mit Hilfe 
des Drehreglers ein. 

Wenn mehr Parameter vorhanden sind, als 
in der Anzeige dargestellt werden können, 
kannst Du mit den PAGE-Buttons zur Anzeige 
des entsprechenden Parameters gelangen. 


Wenn Du die Effektparameter bei Effekten 
mit RackXPandern einstellen möchtest, 
klickst Du auf den Edit-Button, um das 
Effektfenster zu öffnen und arbeitest mit 
der Maus, um die Dreh- und Schieberegler 
Buttons usw. einzustellen. 


Du kannst Deine eigenen Programme erstel- 
len, indem Du die gewünschten Einstellungen 
vornimmst und einen geeigneten Speicher- 
ort mit dem Befehl »Save Effect« aus dem 
File-Einblendmenü auswählst. 

Wenn Du ein Programm umbenennen möch- 
test, klicke (oben in der Anzeige) auf den 
Programmnamen und gebe einen neuen 
Namen ein. Wenn Du Deine Effektprogram- 
me in anderen Songs verwenden möchtest, 
kannst Du sie speichern und über das File- 
Einblendmenü des Effektprozessors laden. 


Effekteinstellungen können automatisiert 
werden. Siehe Seite 89. 


BY 


ÜBER DIRECTX-PLUGINS 

Wenn Du DirectX-kompatible Effekt-PlugIns 
auf Deinem Computer installiert hast, werden 
diese in einem separaten Untermenü im Effekt- 
typ-Einblendmenü im eJay Studio angezeigt. 
Da einige DirectX-PlugIns möglicherweise 
nicht für die Audiobearbeitung von Musik 
geeignet sind, kannst Du alle unerwünschten 
PlugIns ausschalten, indem Du den Dialog 
»DirectX PlugIns« aus dem Audio-Menü öff- 
nest und die entsprechenden Optionen in der 
linken Spalte ausschaltest (ohne Häkchen). 


KOPIEREN VON 
KANALEINSTELLUNGEN IM FENSTER 
»AUDIO MIXER« 


Im Fenster »Audio Mixer« kannst Du alle Ein- 
stellungen eines Kanals auf einen anderen 
kopieren. Dies ist sehr nützlich, wenn ver- 
schiedene Kanäle die gleichen EQ-Einstellun- 
gen haben sollen etc. Gehe dabei folgender- 
maßen vor: 


1. Klicke im Fenster »Audio Mixer« auf die 
Kanalnummer unter den Reglern, um den Kanal 
auszuwählen, dessen Einstellungen Du kopie- 
ren möchtest. 


2. Wähle im Bearbeiten-Menü den Kopieren- 
Befehl (oder drücke die Tastenkombination 
[Strg]-[C]). 
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Ch3 Ch4  Chs 


Der Kanal 1 ist zum Kopieren ausgewählt. 


3. Wähle den Kanal aus, auf den Du die Ein- 
stellungen anwenden möchtest, indem Du 
auf seine Kanalnummer klickst. 


4.\Wähle aus dem Bearbeiten-Menü den 
Einfügen-Befehl (oder drücke die Tasten- 
kombination [Strg]-[V]). Alle Kanaleinstellun- 
gen werden kopiert. 


AUTOMATISIEREN DES FENSTERS 
»AUDIO MIXER« 


Die im Fenster »Audio Mixer« vorgenommenen 
Einstellungen können automatisiert werden, 
und zwar indem Du diese in einen speziellen 
Audiomix-Part „hineinschreibst”, so dass die 
Einstellungen für Lautstärke, Panorama, EQ 
und Effekte automatisch während der Wieder- 
gabe verändert werden. Bei der Wiedergabe 
dieses Parts wird das Bewegen jedes Reglers 
und das Drücken jedes Buttons genauso wie- 
derholt, wie Du es vorgegeben hast. Die Ver- 
änderungen der Regler und Buttons werden 
sogar am Bildschirm angezeigt, wie bei einem 
echten Mischpult mit motorisierten Bedien- 
elementen. 


AUFNEHMEN IHRER EINSTELLUNGEN 
1. Öffne das Fenster »Audio Mixer«. 


2. Klicke im Fenster »Audio Mixer« im Auto- 
mation-Bereich auf den Write-Button. Solange 
dieser Button „leuchtet“ (eingeschaltet ist), 
wird jede veränderte Einstellung, die Du in die- 
sem Fenster vornimmst, aufgezeichnet. 


IR AUTOMATION 
eK.) 
EI em 


_ MASTER 


3. Starte die Wiedergabe. 


4. Verschiebe die Regler und andere Bedien- 
elemente, genauso wie beim manuellen Zu- 
sammenmischen. Da Du diese Aufzeichnung 
mehrfach wiederholen kannst, ist es am ein- 
fachsten, wenn Du einen oder mehrere Kanäle 
gleichzeitig zusammenmischst, dann die Auf- 
zeichnung stoppst und die Write-Funktion zwi- 
schendurch ausschaltest. So kannst Du mit 
dem Rückgängig-Befehl im Bearbeiten-Menü 
den letzten Vorgang gegebenenfalls rückgän- 
gig machen. 


5. Halte die Wiedergabe an. 

Wenn Du Dir das Spuren-Fenster ansiehst, 
wirst Du feststellen, daß eine spezielle Mixer- 
spur namens »Audio Mix« erzeugt wurde. 


»|syntnz_ı |13 |audıo 
visymn2_R |14 |audio 
(rlsyntn2 ı 113 Audio 
» Synth2 R 116 Audio 

| Audıo Mix | Andi ic 


ESTURITESSONTET? 
Saosenel 


Diese Spur enthält einen langen Part mit dem 
Namen »Audio Mix«, in dem alle Aktionen, die 
im Fenster »Audio Mixer« vorgenommen wur- 
den, gespeichert sind. Die Länge dieses Parts 
ist unerheblich. Sie paßt sich automatisch der 
Aufnahmelänge an. Beachte, dass nur eine 
einzige Audiomix-Spur und ein einziger Audio- 
mix-Part erzeugt wird, und zwar dann, wenn 
Du zum ersten Mal im Arrangement die Write- 


ES) 


Funktion verwendest. Wenn Du die Write- 
Funktion das nächste Mal verwendest, werden 
keine neuen Parts angelegt, die Informationen 
werden statt dessen zum bereits vorhandenen 
Part hinzugefügt. 


6. Klicke auf den Write-Button, um die Write- 
Funktion auszuschalten. Wenn Du das Fenster 
»Audio Mixer« verlässt, wird die Write-Funk- 
tion automatisch ausgeschaltet. 


Die Write-Funktion kann sowohl im Stop- 
Modus als auch während der Wiedergabe 
verwendet werden. Wenn Du die Write- 
Funktion einschaltest, während eJay Studio 
gestoppt ist, werden alle Veränderungen der 
Einstellungen im Fenster »Audio Mixer« an 
der aktuellen Songposition aufgezeichnet. 
Diese Eigenschaft kann besonders gut für 
Eingangseinstellungen des Fensters »Audio 
Mixer«, abrupte Veränderungen etc. verwen- 
det werden. 


WIEDERGEBEN DER 
AUFGEZEICHNETEN EINSTELLUNGEN 
IM FENSTER »AUDIO MIXER« 


1. Schalte die automatische Wiedergabe ein, 
indem Du auf den Read-Button rechts oben im 
Fenster »Audio Mixer« klickst. Wenn Du Dir die 
aufgezeichneten Einstellungen des Fensters 
»Audio Mixer« ansehen und anhören möchtest 
und währenddessen z.B. das Verschieben der 
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Regler für einen anderen Mixer-Kanal auf- 
zeichnest, kannst Du die Write- und Read- 
Funktionen auch gleichzeitig eingeschaltet las- 
sen. 


2. Starte die Wiedergabe. 

Die Regler und Steuerelemente bewegen sich 
automatisch entsprechend den aufgezeichne- 
ten Einstellungen. 


MISCHEN VON MiDI-MATERIAL 


\Wenn Du mit einem MIDI-Instrument arbeitest, 
das den GM (General MIDI)-Standard, den GS- 
Standard (Rolands Erweiterung von GM) oder 
den XG-Standard (Yamahas Erweiterung von 
GM) unterstützt, kannst Du im MIDI-Mixer den 
Klang Deines MIDI-Instruments „mischen“, 
indem Du MIDI-Befehle an das Instrument 
sendest. Zu diesen Befehlen zählen Laut- 
stärke-, Panorama-, Programmwechsel- und 
Effekt-Einstellungen (nur für GS/XG). 

Weitere Informationen über GM, GS und XG 
findest Du auf Seite 94. 


Wenn Dein Instrument keinen dieser aufge- 
führten Standards unterstützt, kannst Du even- 
tuell trotzdem einige Funktionen des Editors 
verwenden, z.B. zum Festlegen der Lautstärke 
und des Panoramas. Weitere Informationen 
findest Du in der Dokumentation zu Deinem 
MIDI-Instrument. 


ARBEITEN MIT GM/GS/XG- 
INSTRUMENTEN 


Das leere Songdokument, das automatisch 
geladen wird, wenn eJay Studio neu installiert 
wird, ist so voreingestellt, daß jede Spur auf 
einem der 16 MIDI-Kanäle sendet. 
Dementsprechend ist auch der MIDI-Mixer 
eingestellt. Um Verwirrung zu vermeiden, ist 
es ratsam, diese Einstellung der Spuren und 
Kanäle beizubehalten, wenn Du Musik für 
GM/GS/XG-Klangmodule aufnimmst. Die Ein- 
stellungen des MIDI-Mixers werden mit dem 
Song mitgespeichert und sollten als schnelle, 
intuitive und praktische Hilfe für das Mischen 
eines Musikstücks angesehen werden. 


ÖFFNEN DES MIDI-MIXERS 


Du kannst diesen Editor auf zwei Arten öffnen: 


e Wähle im Bearbeiten-Menü den Befehl 
»MIDI-Mixer«. 


° Drücke [Strg]-[Y] auf der Tastatur. 


AUSWÄHLEN VON AUSGANG 
UND MODUS 


Bevor Du mit dem Mischen des MIDI-Mate- 
rials beginnst, solltest Du überprüfen, ob der 
Editor auf den richtigen Modus eingestellt ist 
und auf dem gewünschten MIDI-Ausgang sen- 


det. Diese Einstellungen nimmst Du im Gerät- 
Bereich vor: 


- TIME 


Chorus 3 


Ausgang-Einblendmenü 


Crestive .. 


Modus-Einblendmenü 


Reset-Schalter 


= 


1. Überprüfe im Ausgang-Einblendmenü, ob 
der richtige MIDI-Ausgang ausgewählt ist. 
Hier sollte der Ausgang eingestellt sein, an 
den das GM/GS/XG-Instrument angeschlossen 
ist. 


2. Wähle im Modus-Einblendmenü den ge- 
wünschten Modus (GM, GS oder XG) aus. 


+ \Vähle hier GM, wenn Dein Instrument mit 
dem General MIDI Standard kompatibel 
ist, oder wenn Du mit einem Instrument 
arbeitest, das nicht GM-kompatibel ist, Du 
aber trotzdem einige Funktionen dieses 
Editors nutzen möchtest. 


Wählen nur dann den Roland GS- oder 
Yamaha XG-Modus, wenn Du über ein mit 
diesen Standards kompatibles Instrument 
verfügst und auf einige zusätzliche 
Funktionen zugreifen willst. 


SU 


3. Mit dem Reset-Button kannst Du Dein 
Instrument für GM/GS/XG einrichten. 

Wenn Du darauf klickst, werden sowohl alle 
Steuerelemente im Fenster als auch alle an- 
geschlossenen GS/XG-Instrumente auf ihre 
Standardwerte zurückgesetzt. 


AUSWÄHLEN VON SOUNDS 


Du kannst im MIDI-Mixer mit den Instrum.- 
Einblendmenüs unter den Kanalzügen einen 
General MIDI-Sound für jeden MIDI-Kanal 
auswählen (außer Kanal 10, der für Schlag- 
zeugklänge reserviert ist). 


Piano > 
Chromatic Perc » 
Organ > 
Guitar 2 
Bass > 
Strings/fOrch >» 
Ensemble > 
Reed > 
Pipe > 
Synth Lead > 
Synth Pad > 
> 

> 

12 


Muted Trumpet 


French Horn 
Synth FX Brass Section 
Ethnic Synth Brass 1 


Percussive 
a FX 


Synth Brass 2 
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Die Sounds sind in 16 Instrumentengruppen zu 
jeweils 8 Sounds angeordnet. Um einen Sound 
auszuwählen, öffnest Du das Einblendmenü 
und wählst einen Sound aus dem Untermenü 
einer Instrumentengruppe. 


AUSWÄHLEN VON DRUM KITS 


Wenn Dein Instrument den GS- oder XG- 
Standard unterstützt, kannst Du im Instrum.- 
Einblendmenü ein Drum Kit für MIDI-Kanal 10 
auswählen (Kanal 10 ist für Schlagzeugklänge 
reserviert). 


Die Programmeinstellungen des MIDI-Mixers 
erscheinen nicht im Inspector und umgekehrt. 
Solltest Du zudem vorgefertigte GM-Partituren 
mit Programmwechseln verwenden, werden 
sie nicht im MIDI-Mixer angezeigt. 


EINSTELLEN DER PEGEL UND 
DES PANORAMAS 


Mit dem MIDI-Mixer kannst Du den Pegel, das 
Panorama etc. für jeden MIDI-Kanal einstellen. 
Auch wenn dieser Editor an ein „normales“ 
Mischpult erinnert, funktioniert er doch ganz 
anders: Im MIDI-Mixer wird der Sound durch 
Senden von MIDI-Befehlen an das Instrument 
gemischt und verändert. Falls die Einstellun- 
gen im Mischpultbereich anders reagieren, als 
Du es erwarten würdest, solltest Du überprü- 
fen, ob Dein MIDI-Instrument auch wirklich die 


entsprechenden MIDI-Befehle empfangen 
kann (und darauf eingestellt ist). 


Der MIDI-Mixer. 


Die folgenden Steuerelemente stehen für 
jeden MIDI-Kanal zur Verfügung: 


° Lautstärkeregler. 
Verschiebe den Regler, um die Lautstärke 
des entsprechenden MIDI-Kanals zu ver- 
ändern. 


e Panoramaregler. 
Mit diesem Regler kannst Du die Position 
des MIDI-Kanals im Stereoklangbild ein- 
stellen. 


e Reverb-Stärke. 
Auch wenn dies nicht im GM-Standard fest- 
gelegt ist, verfügen viele GM-Instrumente 
(und alle GS/XG-Instrumente) über einen 
integrierten Reverb (Hall), der über die 
Standard-MIDI-Controllernummer für Reverb 
(Nr. 91) eingestellt werden kann. Wenn dies 


der Fall ist, kannst Du mit diesem Drehregler 
die Hallstärke für einen Kanal einstellen. 


Chorus-Stärke. 

Wie die Reverb-Einstellungen für den Kanal 
ist auch dieser Parameter nicht im GM- 
Standard festgelegt. Trotzdem verfügen 
einige GM-Instrumente (und alle GS/XG- 
Instrumente) über einen integrierten Chorus 
(manchmal auch Flanger oder Delay), der 
über die Standard-MIDI-Controllernummer 
für Chorus-Tiefe (Nr. 93) eingestellt werden 
kann. Wenn dies der Fall ist, kannst Du mit 
diesem Drehregler die Stärke des Chorus- 
Effekts für einen Kanal verändern. 


Im GS- oder XG-Modus kannst Du zusätzliche 
Einstellungen für die Effekte vornehmen. Dies 
wird im folgenden beschrieben. 


° Der Button zum Stummschalten und der 
Solo-Button (nur im GS/XG-Modus). 
Im GS/XG-Modus (siehe nächsten Abschnitt) 
befindet sich ein Button zum Stummschalten 
und ein Solo-Button oberhalb der Regler. Du 
kannst jeden Kanal durch Klicken auf den 
entsprechenden Button einzeln stummschal- 
ten, oder alle anderen Kanäle bis auf einen 
stummschalten (solo). 


I 


EFFEKTE-EINSTELLUNGEN 
(NUR IM GS/XG-MODUS) 


Wenn Dein Instrument den GS- oder XG-Modus 
unterstützt, kannst Du im MIDI-Mixer aus dem 
Effekte-Bereich des Fensters (der nur im GS- 
oder XG-Modus erscheint) Effekte im Instru- 
ment auswählen und einstellen. 


- TIME / ) 


Chorus 3 


Der Effekte-Bereich enthält die folgenden all- 
gemeinen Einstellungen für die Reverb- (Hall) 
und Chorus-Effekte in allen GS/XG-Instrumenten: 


° Reverb-Einblendmenü 
Hier kannst Du eine von acht Reverb-Arten 
(Hallarten) auswählen. In GS- und XG-Instru- 
menten stehen unterschiedliche Reverb- 
Arten zur Verfügung. Wenn Du im XG-Modus 
»No Effect« wählst, kannst Du den Reverb- 
Effekt ganz einfach ausschalten. 


° Time-Drehregler 
Hier kannst Du die Gesamtzeit für den 
Reverb (Hall) einstellen. 

e Chorus-Einblendmenü 


Hier kannst Du einen von acht Chorus- 
Effekten und ähnlichen Effektarten aus- 
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wählen. Die zur Verfügung stehenden 
Effektarten sind in GS- und XG-Instrumenten 
unterschiedlich. Wenn Du im XG-Modus »No 
Effect« wählst, kannst Du den Effekt ganz 
einfach ausschalten. 


WAS BEDEUTET GM/GS/XG? 
GENERAL MIDI 


General MIDI (GM) ist ein Standard, auf 

den sich die MIDI Manufacturers Association 
(MMA,) und das Japanische MIDI Standards 
Committee (JMSC) geeinigt haben. 


Dieser Standard definiert eine Gruppe von 
Sounds und die Minimalanforderungen für 
Synthesizer oder Klangerzeuger, die mit 
„General MIDI” kompatibel sind. So ist ge- 
währleistet, daß speziell vorbereitete Sequen- 
zen oder MIDI-Dateien, die über MIDI an das 
Instrument gesendet werden, unabhängig von 
der Instrumentart und vom Instrumenther- 
steller mit den richtigen Sounds wiedergege- 
ben werden. 


Im MIDI-Standard werden Sounds bzw. Klänge 
durch die entsprechenden Programmwechsel- 
nummern identifiziert. Bevor der Standard 
„General MIDI” eingeführt wurde, steuerten 
dieselben MIDI-Programmwechselnummern in 
zwei Synthesizern oder Klangerzeugern unter- 


schiedlicher Hersteller oft völlig unterschiedl- 
iche Soundarten an, z.B. ein Flötenklang in 
einem Instrument ergab einen Pianoklang in 
einem anderen Instrument. 


Mit der Einführung von Instrumenten, die sich 
an den Standard „General MIDI” halten, wurde 
dies geändert, da diese Instrumente dieselben 
Programmwechselnummern für dieselben 
Instrumentarten verwenden. 


Wenn z.B. die Melodie in einer Sequenz oder 
MIDI-Datei mit einem Piano-Sound wiederge- 
geben wird, kann dazu ein bestimmter Pro- 
grammwechselbefehl verwendet werden, der 
in die Sequenz eingebunden wird und automa- 
tisch einen Piano-Sound in einem GM-kompa- 
tiblen Klangerzeuger hervorruft. Im GM- 
Standard wurde nicht genau festgelegt, wie 
der Piano-Sound klingen soll. Es wurde ein- 
fach davon ausgegangen, daß der Hersteller 
ein akustisches Klavier im Rahmen der Mög- 
lichkeiten des Instruments simuliert. 


General MIDI unterstützt alle 16 MIDI-Kanäle. 
Jeder Kanal kann eine variable Anzahl an 
Stimmen wiedergeben (er ist also polyphon). 
Außerdem kann jeder Kanal ein anderes 
Instrument (oder einen Sound bzw. ein Pro- 
gramm) wiedergeben. Mindestens 24 volldyna- 
misch zuweisbare Stimmen stehen gleichzeitig 
sowohl für Melodie- als auch für Percussion- 
Sounds zur Verfügung. 


Außerdem wird in GM-kompatiblen Instrumen- 
ten für Percussion- und Schlagzeug-Instru- 
mente, die über unterschiedliche Tasten ange- 
steuert werden, immer der MIDI-Kanal 10 ver- 
wendet. Darüber hinaus werden bestimmte 
Notennummern für spezielle Schlagzeugklänge 
reserviert. Es gibt noch eine Reihe anderer 
MIDI-Befehle, auf die GM-kompatible 
Instrumente ansprechen sollten. Darunter 
fallen die MIDI-Controller-Events für Laut- 
stärke (Controller 7) und Panorama (Controller 
10). Mit diesen Controllern kannst Du einen 
MIDI-Mix für ein Musikstück erzeugen. 


ROLAND GS 


Roland GS$ ist eine Variante des „General 
MIDI”, die von Roland eingeführt wurde. Hier 
werden zusätzliche Standardverfahren zum 
Auswählen unterschiedlicher Drum Kits und 
Soundvarianten und zum Einstellen von ande- 
ren Parametern in Roland GS-kompatiblen 
Instrumenten definiert. 


YAMAHA XG 


Yamaha XG ist eine Variante des „General 
MIDI”, die von Yamaha eingeführt wurde. Hier 
werden zusätzliche Standardverfahren zum 
Auswählen unterschiedlicher Drum Kits und 
zum Einstellen von anderen Parametern in 
Yamaha XG-kompatiblen Instrumenten defi- 
niert. 


5) 
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IMPORTIEREN VON 
AUDIODATEIEN IN DAS 
ARRANGEMENT 


Im Datei-Menü kannst Du mit dem Befehl 
»Audiodatei importieren...« Audiodateien 
schnell in das Arrangement importieren, ohne 
dazu das Sound Archiv öffnen zu müssen: 


1. Wähle die Audiospur aus, in die Du eine 
Audiodatei importieren willst. Beachte, dass 
Stereodateien nur in Stereospuren importiert 
werden können und umgekehrt. 


2. Stelle den linken Locator auf die Position 
ein, an der die Audiodatei beginnen soll. 


3. Wähle im Datei-Menü den Befehl 
»Audiodatei importieren...«. Es erscheint 
ein Dialog, aus dem Du eine Audiodatei 
auswählen kannst. 


4.\Wähle aus dem Dateityp-Einblendmenü ein 
Dateiformat aus (.wav, .aif oder beide). Dateien 
der ausgewählten Dateiart(en) werden im 
Dialog aufgelistet. 


5. Wähle die gewünschte Datei im Dialog aus. 
« \Nenn Du die Datei anhören möchtest, klicke 
auf »Wiedergabe >«. Wenn Du auf »Wieder- 


gabe >« klickst, ändert sich die Beschriftung 
des Buttons zu »Stop«, und die ausgewählte 
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Audiodatei wird wiedergegeben. Die 
Wiedergabe wird so lange fortgesetzt, bis 
Du auf »Stop« klickst oder eine andere Datei 
auswählst. 


. Klicke auf »Öffnen«. 

Die Datei wird in das Sound Archiv impor- 
tiert, genauso als wenn Du aus dem Datei- 
Einblendmenü im Sound Archiv den Befehl 
»Audio importieren« wählst. Ein Segment, 
das die ganze Datei wiedergibt, wird erzeugt 
und in einem Audio-Part plaziert, der wie- 
derum auf der ausgewählten Audiospur 
erscheint und dort an dem linken Locator 
ausgerichtet wird. 


[er] 


ZUSAMMENMISCHEN IN EINE 
AUDIODATEI 


Mit dem Befehl »Audiodatei exportieren...« 
aus dem Datei-Menü von eJay Studio kannst 
Du eine beliebige Anzahl Audiospuren mit 
Effekten und automatisierten Mixer-Funktionen 
in eine neue Audiodatei zusammenmischen, 
die als Mono- oder Stereodatei gespeichert 
werden kann. 


Als Regel gilt: Das Audiomaterial, das Du 
während der Wiedergabe hörst, ist vollständig 
in der zusammengemischten Datei enthalten! 
Bedenke bitte, daß bei dieser Art des Zusam- 
menmischens MIDI-Spuren nicht integriert 
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werden können. Wenn Du MIDI-Spuren und 
Audiospuren zusammenmischen willst, mußt 
Du Deine MIDI-Musik zunächst auf Audio- 
spuren im eJay Studio aufnehmen und dann 
mit dem Zusammenmischen in eine Audiodatei 
fortfahren. 


1. Stelle den linken und rechten Locator so ein, 
dass der Bereich, den Du zusammenmischen 
willst, dazwischen liegt. 


2. Richte die Spuren so ein, dass die Wieder- 
gabe richtig erfolgt. 

Du kannst die Einstellungen im Fenster »Audio 
Mixer« automatisieren sowie Equalizer und 
Effekte verwenden. \Wenn Du diese Funktionen 
in der exportierten Audiodatei jedoch nicht 
verwenden willst, solltest Du diese beim Ein- 
stellen der Spuren ausschalten, damit Du das 
Ergebnis auch richtig hörst. 


3. Wenn Du die automatisierten Einstellungen 
integrieren willst, achte darauf, daß der Read- 
Button im Fenster »Audio Mixer« eingeschaltet 
ist. 


4.\Nenn Du die zusammengemischte Datei 
zum Song hinzufügen möchtest, wähle eine 
leere Audiospur aus (Mono oder Stereo, je 
nachdem, ob Du in eine Mono- oder Stereo- 
spur zusammenmischen willst). 


5.Wähle aus dem Datei-Menü den Befehl 


»Audiodatei exportieren...« aus, oder klicke 
auf den Button »Create File« im Master-Be- 
reich des Fensters »Channel Mixer«. Der Dialog 
»Audiodatei exportieren« wird angezeigt. 


Audiodatei exportieren - [H:\Audio\Wavs] 


Speichem | Vielewavs Je BcdE 


a 


FFXOZS_D+B_150_X_SCL.maV 
COFFOZO_D+B_160_X_SCH mov 


WOFXD53_HOUSE_125_X_SCHL).war 


m > 
..... 
Dateityp: [Waves ea) =] | Abbrechen 

Üplonen 
© Mars 
@ Stereo 


W Eizeugie Datei zu aktuellem Sarg hnaufügen 


Audiomatanial zwischen Inker und rechter Marke 
mi aktueller Samelsote exportieren. 


6. Wenn Du die entstehende Audiodatei wie- 
der automatisch in das eJay Studio importie- 
ren willst, wähle die Option »Erzeugte Datei zu 
aktuellem Song hinzufügen«. 

Dadurch wird die Datei automatisch in das 
Sound Archiv importiert. Gleichzeitig wird ein 
Segment für die Datei in einem neuen Part auf 
der ausgewählten Audiospur plaziert, das an 
dem rechten Locator beginnt. 


7.Schalte entweder die Mono- oder Stereo- 


Option ein, je nachdem ob Du eine Mono- oder 
Stereodatei erzeugen möchtest. 


DY 


8. Wähle einen Ordner und Namen für die zu 
erzeugende Datei aus. 


9. Klicke auf »Speichern«. 

Das Audiomaterial wird in eine .wav-Datei 
zusammengenmischt, mit der im Song verwen- 
deten Samplerate. 


Wenn Du die Option »Erzeugte Datei zu 
aktuellem Song hinzufügen« eingeschaltet 
hast, wird die Datei in das Sound Archiv und 
auf die ausgewählte Audiospur importiert. 
Du kannst sie wiedergeben, um das Ergebnis 
sofort zu überprüfen. Vergesse dabei jedoch 
nicht, die Originalspuren stummzuschalten und 
alle Equalizer und/oder Effekte für die Audio- 
kanäle auszuschalten, die für die importierte 
Spur verwendet wurden, damit Du auch das 
richtige Ergebnis hörst. 
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13 I FILME 


EINFÜHRUNG 


Mit dem eJay Studio kannst Du Filmdateien 
öffnen und synchron zur Wiedergabe abspie- 
len. Das eJay Studio unterstützt sowohl Video 
für Windows (mit der Dateinamenerweiterung 
„.avi”) als auch QuickTime (mit den Dateina- 
menerweiterungen „.mov” oder „.qt”). 


Wenn Du die Filmfunktionen nutzen möchtest, 
muß DirectX von Microsoft auf Deinem Com- 
puter installiert sein. Du findest DirectX auf 
der Programm-CD. 


ÖFFNEN DES FILMS 


1. Wähle im Datei-Menü den Befehl »Film öff- 
nen...«. 


2. Wähle im Dateityp-Einblendmenü den Datei- 
typ aus, den Du öffnen möchtest. Wenn Du 
den Dateityp „Filme“ auswählst, werden im 
Dialog sowohl QuickTime- als auch Dateien im 
Format „Video für Windows” angezeigt. 


3. Wähle eine Filmdatei aus, und klicke auf 
»Offnen«. Der Film wird in einem neuen 
Fenster angezeigt. 


WIEDERGEBEN DES FILMS 


1. Klicke mit der rechten Maustaste in das 
Filmfenster, und wähle aus dem Kontextmenü 
den Befehl »Optionen...». Der Dialog »DS 
Video Monitor - Optionen« erscheint: 


DS Yideo Monitor - Optionen 


V Film folgen 


| [ 100% z] Fenstergröße 


2. Stelle sicher, daß die Option »Film folgen« 
eingeschaltet ist. Dadurch wird der Film syn- 
chron zur Wiedergabe im eJay Studio abge- 
spielt. Wenn Du den Film nicht zusammen mit 
MIDI- oder Audiomaterial wiedergeben willst, 
dann schalte diese Option aus. 


3. Klicke auf »OK«, um den Dialog zu schließen. 


4. Starte die Wiedergabe im eJay Studio. Der 
Film wird synchron zur Musik wiedergegeben. 


Das eigene Audiomaterial des Films wird 


unterdrückt, wenn Du den Film im eJay Studio 
abspielst. 


II 


POSITION IM FILM SCHLIEßEN DES FILMS 


Die Positionen vom eJay Studio und dem Film Du kannst den Film schließen, indem Du mit 
sind vollständig miteinander verbunden. Das der rechten Maustaste auf ihn klickst und im 
bedeutet, daß beim Vor- und Zurückspulen, Kontextmenü den Befehl »Film schließen« aus- 
Suchen einer bestimmten Stelle usw. der Film wählst. 


ebenfalls an dieselbe Stelle gespult wird. 
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EINSTELLEN EINES VERSATZ-WERTS 


Wenn Du nicht möchtest, daß der Film mit dem 
ersten Takt des Songs beginnt, kannst Du im 
Optionen-Dialog einen Versatz-Wert einstellen. 
Der Wert liegt im Timecode-Format (Stunden: 
Minuten:Sekunden:Frames) vor. Wenn Du z.B. 
»00:01:00:00« eingibst, beginnt der Film eine 
Minute später als der Song. 


EINSTELLEN DER GRÖBßE DES FILMS 


Verwende das Fenstergröße-Einblendmenü, 
um den Film in einer anderen Größe als das 
Original anzeigen zu lassen. 
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SPEICHERN 


Wenn Du Dein eigenes Musikmaterial erzeugt 
hast, möchtest Du es wahrscheinlich auf Deiner 
Festplatte speichern. Wenn Du Deine Musik im 
eJay Studio speicherst, stehen Dir drei Forma- 
te zum Speichern der Musik zur Verfügung: 
Song, Arrangement oder MIDI-Datei. 
MIDI-Dateien solltst Du nur wählen, wenn Du 
Deine Musik (nur MIDI - kein Audio) mit ande- 
ren Sequenzern wiedergeben willst. Wenn Du 
Deine Musik zur weiteren Verwendung im 
eJay Studio speichern möchtest, solltest Du 
sie entweder im Song- oder im Arrangement- 
Format speichern. 


SONG 
Wenn Du einen Song speicherst, wird folgen- 
des abgespeichert: 


Alle Arrangements. 

Alle Einstellungen in Dialogen, im Control 
Panel usw. 

Alle Audio-Parts und -Segmente sowie 
Verweise auf die entsprechenden Audio- 
dateien. 

Das Sound Archiv. 

Die Einstellungen im Fenster »Audio Mixer« 
und im Fenster »MIDI Mixer«. 


ARRANGEMENT 

Wenn Du ein Arrangement speicherst wird fol- 

gendes abgespeichert: 

e Alles, was Du in einem Spuren-Fenster 
siehst: die Spuren, die Parts, die Einstellun- 
gen für den Inspector usw. 


Die Audiodateien werden jedoch im Sound 
Archiv aufbewahrt, der nicht Teil des Arrange- 
ments ist. Wenn Du also nur ein Arrangement 
speicherst, sind keine Audiodateien vorhan- 
den, auf die es verweist! Deshalb solltest Du 
folgendes beachten: 


Wenn Du Audiomaterial mit eJay Studio bear- 


beitest, solltest Du immer vollständige Songs 
speichern! 


DER SPEICHERVORGANG 


1. Wähle im Datei-Menü den Befehl 
»Speichern unter...«. 


2. Wähle den Ordner aus, in dem die Datei 
gespeichert werden soll. 


3. Wähle ein Format (Song oder Arrangement) 
aus dem Dateityp-Einblendmenü aus. 


4. Gebe einen Namen für die Datei ein. 


5. Klicke auf »Speichern«. 


YOU 


MIT DEM BEFEHL 
»SONG SPEICHERN« 


Im Datei-Menü findest Du den Befehl »Song 
speichern«. 


e Wenn Du Deinen Song bereits gespeichert 
hast (mit dem Befehl »Speichern untere), 
kannst Du Deinen Song mit diesem Befehl 
speichern, ohne dass Du nach dem Datei- 
namen und dem Speicherort gefragt wirst. 
Bei diesem Speichervorgang überschreibt 
die Datei, die jetzt gespeichert wird, einfach 
die vorherige Version. 


e Wenn Du Deinen Song noch nicht gespei- 
chert hast, wird ein Dialog geöffnet, der dem 
Dialog »Datei speichern unter...« entspricht. 


Der Tastaturbefehl für »Speichern unter...« 
lautet [Strg]-IS]. 


SPEICHERN VON PARTS 


Du hast die Möglichkeit, Audio- oder MIDI- 
Parts einzeln zu speichern. Audio-Parts enthal- 
ten außerdem Verweise auf Audiodateien für 
die Events. Dadurch kannst Du Audio-Parts in 
andere Songs importieren, ohne die entspre- 
chenden Audiodateien extra im Sound Archiv 
hinzuzufügen. 
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Gehe dabei folgendermaßen vor: 


1. Wähle in der Part-Anzeige des Spuren- 
Fensters die Parts aus, die Du einzeln spei- 
chern möchtest. 


2.Öffen das Datei-Menü und wähle den Befehl 
»Speichern unter...«. Ein Speichern-Dialog 
wird angezeigt. 


3. Wähle den Ordner aus, in dem Du die Parts 
speichern willst. 


4.\Wähle aus dem Dateityp-Einblendmenü das 
Format »Parts (*.prt)« aus. 


5. Gebe einen Namen für die Datei ein. 


6. Klicke auf »Speichern«. 

Alle ausgewählten Parts werden als *.prt- 
Dokument gespeichert, das Verweise auf 
Audiodateien und Kanalnummern der Audio- 
Parts und die MIDI-Events und Kanalnummern 
der MIDI-Parts enthält. Außerdem wird die 
relative Position der Parts zueinander im 
Originalarrangement gespeichert. 


ÖFFNEN 


Das eJay Studio kann drei verschiedene 
Dateiarten öffnen: Songs, Arrangements und 
MIDI-Dateien. Wenn Du MIDI-Dateien öffnest, 
was besonders beim Importieren von Musik- 
material, das auf anderen Sequenzern erzeugt 
wurde, sehr nützlich ist, musst Du mit dem 
Befehl »MIDI-Datei importieren...« arbeiten, 
der später in diesem Kapitel beschrieben wird. 
Dieser Abschnitt beschreibt das Öffnen von 
Songs oder Arrangements. 


1. Wähle im Datei-Menü den Befehl »Öffnen...«. 


2. Wähle im Dateityp-Einblendmenü den Datei- 
typ der Datei (Songs oder Arrangements) aus, 
die Du öffnen möchtest. Song-Dateien haben 
die Dateinamenerweiterung ».all« und 
Arrangement-Dateien ».arr«. 


3. Wähle den gewünschten Ordner aus. 
4. Wähle die Datei aus und klicke auf »Öffnen«. 


ÖFFNEN VON SONGS 

Es kann nur ein Song zur Zeit geöffnet sein. 
Wenn der derzeit geöffnete Song nicht gespei- 
cherte Änderungen enthält, wirst Du gefragt, 
ob Du diesen Song zuerst speichern möchtest. 


ÖFFNEN VON ARRANGEMENTS 

\Wenn es sich bei der zu öffnenden Datei um 
ein Arrangement handelt, erscheint es in einem 
neuen Fenster - zusätzlich zu allen bereits ge- 
öffneten Spuren-Fenstern. Es können bis zu 16 
Arrangements gleichzeitig geöffnet sein. 


DER STARTSONG (DEF.ALL) 

Wenn Du das eJay Studio startest, wird immer 
der Startsong »Def.All« geöffnet. In diesem 
Startsong kannst Du die Funktionen und das 
Aussehen des Programms individuell einstellen: 


1. Starte das Programm. 


2. Stelle das Programm so ein, wie Du gerne 
damit arbeiten möchtest. Damit sind die An- 
zahl und Anordnung von Spuren, MIDI-Einstel- 
lungen, Metronom- und Audio-Einstellungen, 
Partfarben und -darstellung etc. gemeint. 


3. Wähle »Speichern unter...« im Datei-Menü. 
4. Suche den eJay Studio-Programmordner 


5. Gebe »Def.All« (ohne Anführungszeichen) 
ein, und klicke auf »OK«. Eine Meldung er- 
scheint, in der Du gefragt wirst, ob Du die 
aktuelle »Def.All«-Datei ersetzen willst. Klicke 
hier auf »Ersetzen«. 

Wenn Du das eJay Studio das nächste Mal 
startest, erscheint automatisch der Startsong 
mit Deinen individuellen Einstellungen. 
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DER BEFEHL »NEUER SONG« 
Wenn Du im Datei-Menü in den Befehl »Neuer 
Song« auswählst, geschieht folgendes: 


1. Wenn der derzeit geöffnete Song Änderun- 
gen enthält, die noch nicht gespeichert wur- 
den, wirst Du gefragt, ob Du den Song spei- 
chern möchtest oder nicht. 


2. Der Startsong »Def.All» wird geöffnet. 


3. Wähle im Datei-Menü den Befehl 
»Speichern unter...» aus. Jetzt kannst Du dem 
neuen Song einen Namen geben und einen 
Ordner auswählen, in dem Du ihn speichern 
möchtest. 


ÖFFNEN VON GESPEICHERTEN PARTS 
Beim Öffnen eines gespeicherten Part- (*.prt-) 
Dokuments laufen folgende Vorgänge ab: 


Der erste Part wird an dem linken Locator 
eingefügt, und alle anderen Parts werden 
relativ zum ersten Part angeordnet (wie im 
Originalarrangement). 

Wenn notwendig werden neue Spuren er- 
zeugt, die wie ihr Original benannt werden 
und dieselben Audio- oder MIDI-Kanalnum- 
mern erhalten. 
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EXPORTIEREN ALS MiIDI-DATEI 


Eventuell möchtest Du ein Arrangement als 
Standard-MIDI-Datei exportieren, so dass es 
z.B. mit anderen Programmen oder Hardware- 
Sequenzern geöffnet werden kann. 


Eine standardmäßige MIDI-Datei enthält nur 
MIDI-Daten - aber kein Audio. Alle Audio- 
spuren Deines Arrangements werden automa- 
tisch aus der erzeugten MIDI-Datei ausge- 
schlossen. 


1. Schalte alle MIDI-Spuren stumm, die nicht in 
der MIDI-Datei enthalten sein sollen. 


2. Vergewissere Dich, daß der Song im korrek- 
ten Tempo wiedergegeben wird. Der Master- 
Button des Control Panels sollte eingeschaltet 
sein, da das Tempo der exportierten MIDI- 
Datei auf der Masterspur gespeichert wird. 


3. Wähle aus dem Datei-Menü den Befehl 
»MIDI-Datei exportieren...«. Es wird ein Dialog 
zum Exportieren von Dateien geöffnet. 


4. Gebe einen Namen für die Datei ein und 
lege den Speicherort fest. Die Datei erhält 
automatisch die Dateinamenerweiterung 
».mid« (die Standard-Dateinamenerweiterung 
für MIDI-Dateien). 


5. Klicke auf »Speichern«. 


MIDI-DATEIFORMATE (Parts) unterteilt, damit Du die Musik leichter 
Das eJay Studio speichert MIDI-Dateien im Spuren-Fenster bearbeiten kannst. 
normalerweise im Format 1. Das bedeutet, 

dass die Struktur der Spuren in der Datei bei- 

behalten wird (auch wenn alle Parts auf allen 

Spuren zu einem langen Part zusammenge- 

fasst werden). Wenn Du jedoch eine MIDI- 

Datei exportierst, in der nur eine einzige Spur 

nicht stummgeschaltet ist, wird eine MIDI- 

Datei des Typs 0 erzeugt. 


IMPORTIEREN VON 
MIDI-DATEIEN 


1. Wähle aus dem Datei-Menü den Befehl 
»MIDI-Datei importieren...«. Das eJay Studio 
erkennt MIDI-Dateien mit der Dateinamener- 
weiterung ».mid« (die Standard-Dateinamen- 
erweiterung für MIDI-Dateien). 


2. Lege im angezeigten Dialog fest, ob die 
Datei in einem neuen Spuren-Fenster geöffnet 
werden soll oder ob die MIDI-Datei in das 
aktuelle Arrangement eingefügt werden soll. 
Wenn Du die Datei einfügen willst, wird sie im 
Arrangement an dem linken Locator plaziert. 
Ein Dialog wird angezeigt, in dem Du die Datei 
auswählen kannst, die Du importieren möchtest. 


3. Suche die Datei, und klicke auf »Öffnen«. 


Beim Importieren von MIDI-Dateien werden 
die Daten automatisch in kürzere Segmente 


UOS 
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A 


Abhören 
Events 77 
MIDI Editoren 77 
Sound Archiv 55 
Abhören mit der Maus (Scrubben) 
Parts 50 
Aftertouch 64 
Bearbeiten 67 
Erzeugen 66 
Anschlagstärke 
Auf- oder Abwärtsfolge erzeugen 66 
Bearbeiten 65 
Bearbeiten über MIDI 78 
Anzeige 
Listen-Editor 69 
Anzeigequantisierung 71 
Arrangement 10 
Beschreibung 45 
Öffnen 103 
Schließen 45 
Speichern 101 
ASIO DirectX Driver 22 
ASIO Multimedia Driver 22 
ASIO-Systemsteuerung 23 
Audio 
Aufnehmen 33 
Ausschalten 21 
Beschreibung 8 
Overdubbing (Playbackverfahren) 35 
Vorbereitungen 16 
Audio ausgeschaltet (Option) 22 
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Audio importieren 

Sound Archiv 58 
Audiodateien 

Auswählen eines Ordners 31 

Ersetzen 59 

Importieren 58, 96 

Sound Archiv 54 

Umbenennen 54 

Zusammenmischen 96 
Audioeingänge 

Auswählen 30 

Einschalten 26 
Audiokanäle 28 

Audio Mixer 80 

Beschreibung 28 

Einstellungen kopieren 88 
Audiokarte siehe »Soundkarte« 
Audiomaterial 

Mischen 80 
Audio-Parts 

Überlappende Parts 34 
Aufnahme 

MIDI 39 
Aufnahmepegel 

Überprüfen 32 
Ausblenden 55 
Ausblenden von Events 

(Listen-Editor) 68 
Ausschneiden 51, 77 
Auswählen 

Events 62 

Ordner für Audiodateien 31 


Parts 49 

Spuren 46 
Auto Pan 85 
Automatisierung 

(Audio Mixer) 89 
Auto-Quantisierung 72 


Bearbeiten 

In der Liste 68 
Bearbeiten von Noten über MIDI 78 
Beiseite (Arrangement) 45 


C 


Chorus (Audio) 84 
Chorus (MIDI) 

Art 94 

Stärke 93 
Click-Button 28 
Clipping 

Anzeige 81 

Beschreibung 32 
Controller 


Auf- oder Abwärtsfolge erzeugen 66 


Bearbeiten 66 
Erzeugen 66 

Control Panel 
Beschreibung 40 
Ein- und Ausblenden 40 


D 
Def.All (Default Song) 103 
DirectX-PlugIns 85 


E 


Editor 
Beschreibung 60 
Öffnen 60 
Schließen, Übernehmen von Änderungen 79 
Schließen, Verwerfen von Änderungen 79 
Effekte 
Bearbeiten 87 
Beschreibung 84 
Effektsends 85 
Einblenden 55 
Einfügen 51, 77 
Noten 61 
Eingänge 
Auswählen 31 
Einschalten 26 
Eingangspegel 
Überprüfen 32 
Enharmonische Verwechslung 74 
EQ-Button 82 
Equalizer 82 
Erzeugen 
Kontinuierliche Events 66 
Parts 60 
Events 
Abhören 77 
Ausblenden 68 


O7 


Auswählen 62 
Exportieren 

Audiomaterial 96 

MIDI-Datei 104 


F 


Fadenkreuz-Werkzeug 66, 67 
Festplatte 

Anforderungen 15 
Filme 

Öffnen 99 

Wiedergeben (mit Musik) 99 
Filter 

Im Listen-Editor 68 
F-Button 68 


G 


General MIDI siehe GM 
GM (Beschreibung) 8, 94 
GS (Beschreibung) 95 


Importieren 
Audiomaterial 96 
Infozeile 77 
Insert-Effekte 84 
Inspector 51 


Installation 15 


K 


Kanäle 

Audio 29 

MIDI 37 
Key-Editor 61 

Noten einfügen 62 
Klebetube-Werkzeug 50 

Noten-Editor 74 
Kommentar (Noten-Editor) 75 
Kopieren 51, 77 

Noten 62 

Parts 50 

Spuren 48 


L 


Latenz (Ansprechverzögerung) 22 
Lautsprecher 77 
Lautstärke 
Audio Mixer 81 
MIDI-Mixer 93 
Linker Locator 33 
Listen-Editor 
Über den 67 
Local On/Off 24 
Locator 33 
Beschreibung 43 
Festlegen des Loop-Modus 44 
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Songposition verschieben zu 44 
Loop 

Beschreibung 44 
Loop-Modus 

Festlegen 44 
Löschen 

Parts (jeder Art) 50 
Lupe-Werkzeug 

Arrangement 50 


Master-Button 41 
Masterspur 41 
Metronom 28 
MiDI 
Anschließen 18 
Aufnehmen 39 
Beschreibung 8 
Kanäle 37 
MIDI Thru 24 
MIDI-Anschluß 78 


MIDI-Dateien importieren und exportieren 104 


MIDI-Eingabe 78 
MIDI-Klick 28 
MIDI-Mixer 
Beschreibung 90 
Öffnen 91 
Steuerelemente 92 
Mikrofone 16 
Mischpult 
Extern 16 


MIDI (MIDI-Mixer) 90 
Mithörfunktion 31 
Modulation 64 
Monitoring 31 
Mono 

Aufnehmen 29 

Master-Bereich 82 
M-Spalte 48, 51 
Mute (Stummschalten) 48, 51 


Neuer Song (Befehl) 45, 104 
Noten 

Einfügen 61 

Kopieren 63 

Verändern der Notenlänge 63 

Verschieben 62 
Notenanzeige in der Infozeile 77 
Noten-Editor 

Löschen von Noten 74 

Transponieren von Noten 74 

Verbinden von Noten 74 

Verschieben von Noten 74 
Notenhälse umkehren 74 
Notenschlüssel 72 
Noten-Werkzeug 73 


0 


Öffnen 
Arrangement 103 
Filme 99 
Song 103 
Ordner für Audiodateien 31 
Overdubbing (Playbackverfahren) 
Audio 35 


P 


Panorama 
Audio Mixer 81 
MIDI-Mixer 92 
Part-Anzeige 10 
Parts 
Auswählen 49 
Beschreibung 33 
Erzeugen 60 
Kopieren 51 
Löschen 50 
Scrubben (Abhören mit der Maus) 50 
Überlappende Audio-Parts 34 
Überlappende MIDI-Parts 39 
Verbinden 50 
Wiederholen 50 
Zerschneieden 50 
Pegel 
Audio 80 
MIDI 92 
Pfeil-Werkzeug 
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Arrangement 50 
Pinsel-Werkzeug 62 
Pitch Bend 65 

Bearbeiten 67 

Erzeugen 66 
Positionsregler 41 
Programmwechsel 

MIDI-Mixer 93 


0 


Quantisieren 52 
Quantisieren rückgängig 53 


RackXPander 
Bedienfelder 87 
Radiergummi-Werkzeug 
Arrangement 50 
Editoren 63 
RAM 15 
Raster-Wert 48 
Read-Schalter 
Audio Mixer 90 
Rechter Locator 33 
Reverb (Audio) 85 
Reverb (MIDI) 
Art 95 
Stärke 93 
Zeit 95 


Roland GS 95 
Rückgängig/Wiederholen 8 
Rückgängigmachen der Quantisierung 53 


S 


Samplerate 27 
Schema des Festplatten-Cachespeichers 23, 36 
Schere-Werkzeug 50 
Schlüssel 72 
Segmente 
Beschreibung 55 
Im Sound Archiv 55 
Ins Arrangement ziehen 56 
Send-Effekte 84 
Setup MME 21 
Solo 48, 51 
Audio Mixer 82 
Song 
Erzeugen 45 
Öffnen 103 
Speichern 101 
Song folgen 78 
Songposition 40 
Sound Archiv 
Beschreibung 54 
Dateien importieren 58 
Parts herausziehen 56 
Soundkarte 
Spezifikationen 15 
Speicheranforderungen 15 
Speichern 


Arrangement 101 
Parts 102 
Song 101 
Spuren 
Auswählen 28 
Benennen 28 
Erzeugen 28 
Spuren-Fenster 10 
Stereo 
Aufnehmen 29 
Master-Bereich (Einstellung) 82 
Stereo Echo 85 
Stift-Werkzeug 
Arrangement 50 
Editoren 63, 68 
Listen-Editor 69 
Stummschalten 48, 51 
Audio Mixer 82 
MIDI-Mixer 94 
Systemart 72 


T 


Taktart 27, 41 
Tempo 27, 41 
Text (Noten-Editor) 74 
Thru-Funktion 
Audio 32 
MIDI-Einstellung 24 
Titel (Noten-Editor) 75 
Tonart 72 
Transponieren von Noten 74 
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Überlappungen Yamaha XG 95 
MIDI 39 
Übernehmen 79 
Übersteuerung Z 
Anzeige 81 
Urheber (Noten-Editor) 75 Zeitversatz zwischen MIDI und Audio 36 


Zerschneiden von Parts 50 
Zusammenmischen 
V In eine Datei 96 


Verbinden von Parts 50 
Verwerfen 79 
Verzögerung 

Audio Effekt 85 

MIDI zu Audio 36 


Ww 


Werkzeuge 
Im Spuren-Fenster 49 
Klebetube-Werkzeug (Noten-Editor) 74 
Wiederholen von Parts 50 
Windows-Versionen 15 
Write-Button 89 


X 


XG 
Beschreibung 94 
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16 I PRODUKTIONSTEAM 


DAS EJAY TEAM 


Daniela Anker, Michael Baumann, 

Andrea Bäurle, Katja Birke, Susana Braun, 
Michael Colli, Davide di Nisio, Tobias Drewling, 
Oliver Eberdt, Hajo Ewert, Daniel Frederick, 
Daniel Früh, Marc Gminder, Ralph Gravenstein, 
Wolfgang Gruel, Birgit Hansen, Micaela Heber, 
Tanja Hohenstatt, Suzanne Kania, 

Wolfgang Kern, Michael Kränzle, 

Vera Kwauka, Bettina Mirwald, Udo Möllhoff, 
Karolj Nadj, Timo Peichl, Doretta Pursanidou, 
Frank Preissinger, Jack Raths, 

Hyun-Mi Rietschel, Sven Rössler, 

Achim Sabbathi, Bärbel Schempp, 

Helmut Schmitz, Jörg Schöpf, Damien Scott, 
Jochen Settelmeier, Frank Siepert, 

Carolin Tapal, Bernhard Throll, 

Andreas Thumm, Markus Uttenweiler, 

Nicole Wallasch, Thorsten Wendlandt, 

Holger Werner, Sabine Zach, Julia Zechner 


RESPECT TO ALL PRODUCERS, 
SOUNDDESIGNERS AND 
ARTISTS! 


Maki Fotiadis 
Jost Gerischer 
Nico Herz 
Michael Kübler 
Heiko Maile 
Frank Pilsl 
Daniel Varga 
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LIZENZBEDINGUNGEN 


Das Programm und alle seine Bestandteile 
(nachfolgend eJay Studio genannt) sind ur- 
heberrechtlich geschützt. Alle Urheber- und 
Leistungsschutzrechte stehen ausschliesslich 
der eJay AG zu. Eine Verletzung des Urheber- 
rechts am eJay Studio ist strafbar. 


Der Erwerber ist berechtigt, das eJay Studio 
an einem einzelnen Computerarbeitsplatz zu 
nutzen. Eine gewerbliche Verwendung des 
eJay Studio ist unzulässig. Der Erwerber darf 
das eJay Studio nur an Dritte übertragen, 
wenn er das eJay Studio gleichzeitig von 
seinem eigenen Computer löscht sowie eine 
etwaige Sicherungskopie vernichtet. Der Er- 
werber ist nicht berechtigt, das eJay Studio zu 
vermieten und zu verleihen. Es ist unzulässig, 
Kopien des eJay Studio herzustellen und an 
andere weiterzugeben. Der Erwerber ist auch 
nicht berechtigt, das eJay Studio öffentlich 
vorzuführen, wiederzugeben oder Dritten 
Online zur Verfügung zu stellen. 


Die aus den Sound-Samples (Audiodateien) 
des eJay Studio erstellten Musikstücke sind 
zur Nutzung frei. Eine Verwertung der Sound- 
Samples unabhängig von einem Musikstück, 
z.B. durch Weitergabe an Dritte oder die Auf- 
nahme in eine andere Sounddatenbank, ist 
unzulässig. 
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Das eJay Studio wurde auf vielen unterschied- 
lichen Systemen erfolgreich getestet. Trotzdem 
können Fehler nicht ausgeschlossen werden. 
Die eJay AG haftet nicht für Schäden, die sich 
durch eine regelmässige und sorgfältige 
Sicherung von Daten vermeiden lassen. 


Copyright © 2000 eJay AG. 

Alle Rechte vorbehalten. eJay ist ein einge- 
tragenes Warenzeichen der eJay AG. Alle 
anderen Produkt- und Firmennamen sind 
Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer. 


